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56. Kongreß. 
DieRegierung über MacrumsAnklagen. 


Wajhington, D. E., 22, Febr. Das 
Abgeordnetenhaus begann feine heutige 
Sigung Thon um 11 Uhr Vormittags, 
Da Die Debatte über die PBortorico- 
Zolloorlage fehr viele Zeit beanjpruct. 

MeElelland von Nem York eröffnete 
die heutige Debatte und fprach gegen 
die Vorlage. 

Der erfte Republikaner, welcher 
gegen die Vorlage jprach, war Broms | 
mel von Ohio. Wie er jagte, befämpft | 
er die Vorlage nicht, weil er der Ans 
licht wäre, daß fie gegen die Verfaffung | 
berjtoße, Tondern weil er fie für un= 
politifih hält. Seine Gegnerjchaft 
gegen die Vorlage ift jedoch feine abjo- 
lute, denn er erflärte, er werde für Die= 
jelbe jtimmen, - wenn das Subftitut 
abgelehnt werben jollte. Außerdem 
Iprachen für die Vorlage Ray von Nem 
York und Long von Kanjas, während 
Bent bon Teras .der Bill entgegen- 
trat. 

Die Republikaner hoben beſchloſſen, 
am Samſtag Abend einen Kaukus oder 
eine Konferenz abzuhalten. Obgleich 
es heißt, daß 20 bis 30 Republikaner 
gegen die Vorlage ſind, erklären die 
Führer der Republikaner, welche ſich 
über die Stimmung ihrer Kollegen un— 
terrichtet haben, doch, daß nicht meh 
als vier oder fünf ihre Stimme 2 
diefelbe abgeben werben. Sie erflären 
ferner, daß mehrere Demokraten für 
die Vorlage ftimmen werden. 

Wafhington, D. C., 22. Febr. Dem 
jährlichen Brauche Folgend, wurde 
heute, al& an Wajhington’s Geburts— 
tag, Die Abſchieds⸗ Adreſſe Waſhing— 
ton's im Senat verleſen, und zwar von 
Foraker, der vor mehreren Wochen hier- 
für ausgewählt iporden war. 

Der Senat vertagte ich zeitia. 

m Abgeordnetenhaus ſprach auch 
Brantley von Georgia gegen die Por- 
torico-Solloorlage. Er beflagte es 
auc, daß der Kongreß noch immer 
feine Stellung zu der Frage bezüglich 
der zufünftigen Bolitif gegenüber ben 
Philippinen=Xnfeln genommen habe. 

Tonamitpulvder-Erplofion. 

Monongahela, PBa., 22. Febr. In 
einem Kohlengräber- Loget in der Nähe 
bon bier, ift eine Quantität Dynamit 
pulber — das ſich wahrſcheinlich 
durch einen Funken aus einer brennen— 
den Pfeif fe entzündet hatte. Die Arbei— 
ter Sojeph Dorja und Robert Pezzoni 
murden augenblidlih gaetödiet, und 
Peter Lofji wurde tödtlich verlegt. Die 
Gattin Pezzoni’3 trug jehwere Brand- 
munden davon, und das betreffende Ge- 
bäude murde vollfländig zertrümmert. 

* Ausland. 

Deutiher Reihstag. 

Eine Fleine Viederlage der Regierung. 

Berlin, 22, Febr. Trotzdem die Ho— 
benlohes, Vater und Sohn, fih ener- 
giich gegen die Aufhebung desDiktatur- 
Paragraphen jür Elfaß-Lothringen 
erflärten, jtimmten doch viele Konfer= 
bative für die Aufhebung besfelben, 
und der Reichstag nahm den diesbezüg- 
liden MWinterer’jchen Antrag an, 
Wahrjcheinlich aber wird der Bundes- 
rath den Beichluß des Neichstages 
ignoriren; denn der Kaifer ift ver Ans 
jicht, daß die Zeit zur Aufgebung des 
Paragraphen noch nicht gefommen jei. | 

Sn parlamnetarijchen Kreijen ift | 
man jeßt der Anficht, daß die Annahme 
ber Ler Heinge, welche fich gegen Anjtö- 
Biges und Unjittliches in der Literatur, 
den Theatern und der Kunft richte, kei 
nem. Zmeifel mehr unterliegt. 

Die Fleiſchbeſchau-Vorlage wurde 
in ihrer veränderten Form von allen 
Mitgliedern der zuftändigen Reichs⸗ 
tags⸗ Kommiſſion gutgeheißen. Im All⸗ 
gemeinen iſt die amendirte Form der 
Vorlage ebenſo ſtreng gegen die Ein— 
fuhr von amerikaniſchem Fleiſch, wie 
die urſprüngliche Form, dem Bundes— 
rath wird aber eine gewiſſe diskretionä— 
re Gewalt gegeben, welche als günſtig 
angeſehen wird. Die Hauptbeſtimmun— 
gen, welche die amerikaniſchen Intereſ— 
ſen berühren, ſind: 

Die Einführ von Fleiſch, welches in 
Kannen eingemacht, geräuchert oder ge— 
ſalzen iſt, iſt verboten. Die Einfuhr 
von Schinken und Speck iſt erlaust. 
Friſches Fleiſch daff nur in ganzen 
Thierkörpern eingeführt werden. Prä⸗ 
ſervirtes und präparirtes Fleiſch wird 
nur zugelaſſen, wenn es nachgewieſener⸗ 
maßen unſchädlich iſt. Dieſe Beſtim— 
mungen bleiben bis 1904 in Kraft, 
worauf größere Beſchränkungen einge— 
führt werden ſollen. Alles aus dem 
Ausland eingeführte Fleiſch muß ge— 
wiſſe vorgeſchriebene Grenzſtationen 
paſſiren, in welchen er iener Inſpektion 
unterworfen wird. 

Die angedrohten Strafen für Ueber— 
tretung des Geſches ſind ſtrenger als 
früber. Die agrariiche Preſſe erklärt 
ſich jetzt im Weſentlichen mit der Vor⸗ 
lage zufrieden. 

In Elſaß⸗Lothringen verboten. 

Berlin, 22. Febr. Dem Pariſer 
Blatt LEclait“ iſt die Verbreitung 
in Elfah-Lothringen gefperrt worden. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Rew Dort: Ems bon Genua u. f. .; Teutonie der 


von — 





war ein mörderiſches, 


dieſes Lager e 
geben einen Geſammtverluſt von über 


Blutige Schlaͤcht bei Paardeberg! | 2 
Sord Roberts berichtet, daß er herannahende 
Derftärfungen der Eoeren vertrieben, eine 
Anhöhe genommen und Eronjes Beer 
durch Bombardiruna in Schach gehalten 
habe.—Der Derlujt der Boeren joll 800 

Mann betragen. — Aber der britifche Der- 

Iuft feit dem Aufbruch von Jacobsdal auf 

1500 Main geihätt. —Ein Halbhundert 

Offiziere darunter. — EronjesStellung noch 

unverändert. —£adyjınith wieder bombar: 

dirt.—AUber baltiges Aufgeben der Bes 
lagerung erwartet. —Kimberiey foll wieder 
eingeſchloſſen fein! 

Paarbdebery = Trift, Dranje = reis 
|ftaat, 20. Febr. Eine der blutigiten 
| Schlachten des Krieges war biejenige, 
| welche am Sonntag bier, ftattfand. 
| General Kelig-Kenny jtieß bei jeiner 
| Verfolgung von General Cronje auf 
die Nachhur des Lehteren und folgte 
! den Boeren bis nad) dem Lager Der= 
| jelben zu Koodoosland. 

Der Kampf begann mit Tages» 
| anbruch, indem die berittene Infanterie 
der Briten die Nachhut der Boeren 
flußaufmwärts nad) dem Hauptheer der⸗ 
ſelben trieb, während eine andere bri— 
tiſche Streilmocht, ebenfalls aus berit— 
tener Infanterie beſtehend, an der 
Front und an der rechten Flanke der 
Boeren manövrirte. 

Sowohl am nördlichen, wie am ſüd— 
lichen Ufer iſt der Boden eben; das 
Vorrücken der Briten über dieſe Ebenen 
und die britiſchen 
Verluſte waren ſchwer. 

Die Schlacht war ein genaues Sei— 
tenſtück derjenigen am Modderfluß. 
Den ganzen Tag waren die Soldaten 
unter Feuer, und der ganze Kampf 
hatte fein beſtimmtes Ergebniß, da 
das Lager der Boeren wohl verbarrika— 
dirt war, und ſie in demſelben blieben. 
Die —— Kanonen beſchoſſen aber 
heftig, und die Boeren 


800 Mann zu. 

Die ichredliche Kanonnade wurde am 
Montag fortgefegt. Dann erjuchte 
General Cronje um einen Waffenitill- 
ſtand. 

Am Dienſtag wurde das Bombarde— 
ment abermals aufgenommen, und 
über 50 britiſche Geſchütze feuerten in 
das Voeren-Lager hinein. 

Paardeberg, 21. Febr. Eine Anhöhe 
wurde den Boeren abgenommen, und 
die Briten machten 50 Gefangene. In— 
deß iſt General Cronje's Stellung un— 
verändert. 

London, 22. Febr. Eine Spezial— 
depeſche aus Paardeberg unter'm 
Geſtrigen beſagt, daß der Boeren- 
Kommandant Botha einen Verſuch ge— 
macht babe, Cronje Entjaß zu bringen, 
daß indeß Botha's Streitmacht nad) 
einem heftigen Kampf mit ſchweren 
Verluſten zerſtreut worden ſei. 

Eine offſizielle britiſche Meldung 
über die jüngſten Kämpfe liegt noch 
nicht vor. 

London, 22. Febr. (4:12 Uhr 
Nachm.) Das britiſche Kriegsamt hat 
eine Depeſche von Lord Roberts erhal— 
ten, wonach die Boeren nach allen | 
Richtungen meggetrieben wurden und 
viele Iodte und Vermundete zurüd- 
ließen. 


Man Ihäkt den gefammten Verlujt 


der Robert3’jchen Armee an Öefalle- | 


nen, Verwundeten und VBermißten, jeit 
dem Aufbruch von Xacob3dal, bereits 
auf 1500 Mann. 

Die porerwähnte Angabe, daß der 
Boeren » Kommandant Botha einen 
Verſuch gemacht habe, Eronje Entlaß 
zu bringen, aber feine Streitmadt 


| nad beftigem Kampf zerjtreut worden 


| jet, ijt infofern von bejonderer Bedeu- 
tung, als fie zeigt, daß die Boeren- 
Berftärfungen von Natal auf dem 
Schauplaß der Kobertö’jchen Operatio- 
nen einzutreffen beginnen; benn 
Botha hatte bei den Boeren am Oberen 
Tugela geſtanden. 

Sterkſpruit, 22. Febr. Einige ge- 
fangene Boeren ſagen, General Jou— 
bert’S Nerven jeien zerrüttei, und er 
werde nicht mehr das Oberfommando 
über die Boeren-Streitträfte führen. 

London, 22. Febr. (4:17 Uhr 
Nahın.) Eine meitere Depejche von 
Lord Roberts, Datirt von Paardeberg, 
Mittwoch, 21. Febr., bejagt: 

„Seitern (alfo Dienitag) Nachmittag 
überzeugte ich mich durch forafältige 
Austundihajtung mit voller Heeres- 
macht, daß ich ben Feind nicht angrei= 
fen fonnte ohne jehr jchmwere BVerluite, 
welche zu vermeiden ich-mir jehr an- 
gelegen fein ließ. 

„Dementjprechend beichloß ich, den 
Feind mit Artillerie zu beichiehen und 
im Webrigen den herannahenden Ver: 
ftärfungen des Feinde meine Auf- 
merffamteit zuzumenden. Das NRe- 
fultat war für ung höchft befriedigend. 
Die Boeren wurden in allen Richtun- 
gen mweggetrieben und verloren viele 
Tobte und Verwundete und etwa 50 
Gefangene. Leßtere jagen, jie jeien vor 
zwei Tagen mit der Eijenbahn von 
Ladyjmith gefommen. Sie jagen aud), 
unjer Artilleriefeuer jei es gemejen, 
welches fie veranlaßt habe, die Anhöhe 
aufzugeben, die wir jeßt bejeßt halten. 
Unjer Verluft betrug 2 Offiziere und 
4 Gemeine; alle dieje find nur leicht 
verwundet“. 

E3 verlautet, daß dad Kriegsamt 
no mehr Nachrichten erhalten habe, 
aber diefelben nicht befannt geben wolle. 

Der legte Bericht, welcher bezüglich 
des Generald Buller im Unterhaus 
zirkulirte, en. badin, daß ein Agent 

De Beer Company“ eine Rabel- 
se Den erhalten habe, 


und mel: 
abe deR — 


Barton habe die Berge erreicht, melde 
Zadyjmith beherrfchen. Abgefehen von 
diefer Depejche und allen anderen Be- 
richten hält man die baldige Entfegung 
Ladnfmilbg für unvermeidlich. 

Die London „Morning Pot“ läßt 
fich unter'm 19. Februar melben, daß 
die Bombardirung von Zadyjmith mit | 
ungewöhnlicher "Heftigfeit und Beharr- 
Yichfeit von Bulmana und Blaaumbent 
ber fortdauere, aber e wenig Scha- 
den thue, und daß die Garnifon in 
— Stimmung ſei. 

London, 22. Febr. Der Vorſtellung, 
als ob die tie der Boeren des | 

| moralifirt feien, hat Die 
bon Lord Roberts eingeſandte Offi— 

ziersberluſte ein Ende gemacht. Lord 

| Roberts meldet, daß die Briten in den 

| Kämpfen vom 16. und 18. ehr. einen 

| Berluft von 49 Dffizieren hatten, mo= 
bon 10 fielen und 39 mehr oder meni- 
ger jchwer verwundet wurden. Weber 
die Verlufte an Gemeinen jagt er nichts 
und über das Ergebnif diefer Kämpfe 
auch nichts. 


neuerdings 


ven Eindrud ermedt, 
im vollen Rüczug feien und faum ir- 
gendwelchen Widerſtand leiſteten, 
man erwartete daraufhin, 


beſtehen, — und jetzt kommt die Schre— 
clenskunde, daß Roberts 'Streitkräfte 
einen Verluſt von nahezu einem Halb— 
hundert Offizieren gehabt haben, 
ein ominöſes Schweigen in 
ren Beziehungen. 

Andererſeits melden Boeren-Nach— 
richten, die bis einſchließlich Sonntag— 





ande⸗ 


abend gehen, eine Zurückſchlagung der 
| Briten, nachdem früber von diefer Seite | 
daß Die | 


blog gemeldet morden war, 

| Boeren ſich behaupteten. 
Offenbar haben im Oranje-Freiſtaat 
ſchwere Kämpfe ftattgerunben und find 


bielleiht noch im Gange. &3 heißt, daß | 


General®ronje, der anfangs mit jeiner 
Streitmacht bedeutend in der Minder- 


heit war, eine Berfiärfung von 10,000 


| 
Mann erhalten habe. Diejenigen Boe- 
ren übrigens, welche aus Natal zurüd- 
gezogen murden, fönnen unmöglich 
Eronje oder die Hauptjtadt Bloemfon- 
tein bereits erreicht haben. 
Die es jchzint, hat General de Wet 
om Sonntagnachmittag dem Gencral 
| 
| 
| 
| 


Eronje Berftärkung gebracht, und zwar 


aus der Gegend nördlich von Kimber- 


ey. Man hält e8 für wahrjcheinlicdh, 


daß c8 de Wets Streitmacht war, welche 
| zu Dronfield dem General French Durch 


die Finger jchlüpfte, nachdem Kimber- 
[ey entjeßt worden war. De Met be- 
hauptet, daß er mehrere Anhöhen er- 
jtürmte und die Briten vertrieb, melche 
einige ihrer Todten und Verimundeten 
zurüdgelaflen hätten. Boeren-Beitun- 
gen vom 19. Februar, die in Lorenzo 
Marquez eingetroffen find, bejchreiben 
de Wets Gefecht als einen glänzenden 
Sieg der Boeren, 

Und ferner jagen dieje Zeitungen, 
16 General Eronje habe über Kofigfontein 
Nachricht gejandt, daß er niht nur 
feine Bofitionen — ſondern auch 
Kimberley auf's Neue von den Boeren 
eingeſchloſſen ſei! 

Das engliſche Blatt rgus“ 
ſtadt ſagt, es habe von ſeinem Korre— 
ſpondenten in Paardeberg, Oranje— 
Freiſtaat, ein Telegramm vom 21. Fe— 
bruar erhalten, welches beſage, daß 
General Tronje umgingelt, und daß ein 
heftiges Artillerie- 
im Gange fei, und dieBoeren hartnädi- 
| gen Widerjtand leifteten. 

| teit diejer Depesche tft zweifelhaft, auch 
Einfichtlich de Datums, da die briti- 
| Ichen Korrejpondenten berichtet Haben, 
daß fie alle ihre Depejchen durch Boten 
nad; dem Modder River zur Weiterbe- 
förderung jenden müffen. 

E3 verlauiet, daß General 
auch von ber Gegend bon Colesberg 
her beträchtliche Verfjtärfungen erhalten 
babe. 

Die Nachrichten über General Bul- 

ler's Operationen find günftig für bie 
Briten, jomeit fie gehen; aber das be- 
| harrliche Gerücht, daß Ladyimith Ent- 
fat gebracht fei, ermweift fich noch im= 
| mer als verfrübt. Die Briten haben 
zum vierten Mole den Qugelafluß 
überfchritten; aber aus dem Rüdzua 
der Boeren an jener Stelle allein läßt 
fih noch feine Adficht 
Inen, die Belagerung von 
| und ihre Bofitionen in Natal 
aufzugeben. Iroßdem alaubt 
bier vielfach, daß fie dies planen. 
| Alles in Alleın, ift jedenfalls 
| Krife noch nicht vorüber, und General 
Buller’3 Feldzug bleibt im 
zu den NRobert3’jchen Operationer nur 
bon nebenfächlicher Bedeutung. 

Generol Oatacre, von dem man in 
leter Zeit wenig gehört hatte, ift auf 
einem gepanzerten Zug zu Dordrecht, 
Kapland, eingetroffen. Die Stadt ift 
übrigens fnapp an Nahrung, da die 
Boeren, welche no) von den nördlichen 
Hügeln die Stadt beherrichen, alle 
Borrätbe bei ihrem Abzug mitnahmen. 

Obgleich der vorgeftrige Verfuch ver 
Boeren, Arundel, im Kapland, zu neb- 
men, mißlang, haben Diejelben noch 
immer eine beberrichende Stellung in 
der Umgebung der Stadt und dehnen 

diefelbe weiter jübwärts aus. Die 
britifche Garnifon glaubt indek, daß fie 
fich halten fönne. 

Kapftadt, 22. Febr. Das Ober- 
gericht hat die Angelegenheit des, von 
den: Briten beichlagnahmten britifchen 
(aber von New York gefommenen 
Dampfer?) „Majhona“ abermals ver- 
tagt um ben Bejigern Gelegenheit 


a hamnitar na am ee 


Ad 


n»* 


man 


Seine vorigen Angaben Hatten hier 


und 
die nächlte | 
Nachricht werde in der Kunde von der 
Kapitulation des Cronje’fchen Heeres 


und 


inKap⸗ 


und Gewehrfeuer 


Die Genauig= | 
Exonje | 
derjelben erten= | 


Ladyſmith 
völlig 


Vergleich | 


| 
= des Nachts aus der Woh- 


| feine Gefchäfte mit den Boeren habe | 
machen mwollen. 

London, 22. Febr. Britifche Artil- 
lerie - Offiziere haben Eil = Befehle 
erhalten, mit weiteren 50 einpfündigen 
Marim -» Nordenfeldt - Gefhüten nad 
| Südafrita abzugeben. 

Berlin, 22. Febr. Das „Berliner 
Tageblatt” veröffentlicht eine Spezial- 
depeiche aus VBrüffel, in welcher es 
heißt, die Geſandtſchaft 


ſowie 


habe angekündigt, die Boeren wollten 
| ganz Natal räumen, da ihre Stellungen | 


in der Kolonie unhaltbar geworden 
| Seien. 
| e& in der Depejche weiter, angeordnet, 
| daß alle verfügbaren Truppen zufam- 
| mengezögen werden jollen, um bem 
| Lord Roberts entgegengeitellt zu mer- 
den. Die Belggeruna von Zadyimith 
ſoll aufgehoben werden und 
wartet, daß General Buller 
Ende der Woche in die Stadt einziehen 
werde. 
Die „Hamburger Nachrichten“ fra— 
F gen: „Wo ift demn eigentlich Cecilius 
Rhodes? Seit dem Entſatz von Kim- 


| feinen®erbleißgefht, aber vergeblich.“ | zuff von Nem York, Gen. W. 9. 8. 


Eine Ungabe der Londoner „Mor- 
ning Pot“, Daß der amerilanifche | 

Stactsjefretär Hay und der 
Botfhafier in Wafhington, Hr. v. Hols | 
leben, vereinbart hätten, zu feiner Zeit 
eine amerifanijch-beutfche Friedens 
permittlung anzubieten, wird bier in 
| amtlichenKreiien als plumper Schmin- 
; del bezeichnet. 
Wien, 22. Febr. 
| fannte Iransdaal-BVertreter, 


Dr. Zend, der be= 





| Beförderung von Pferden, welche in 


| proieftirt, und jein — 
folgreich. Die Abfahrt des? 
„Mount Lebanon“ iſt vorerſt unterſagt 
worden. 

Waſhington, D. C., 22. Febr. Der 
amerikaniſche Konſul in Kapſtadt, 
Stowe, telegraphirt unter'm Heutigen, 
daß die Briten die amerikaniſchen 
Brotſtoffe, welche fie auf dem Dampfer 
„Maſhona“ beſchlagnahmten, endlich 
freigegeben haben und dieſelben ankau— 
fen wollen. 


Ausgeliefert, aber ausgeriſſen! 
Berlin, 22. Febr. Ein früherer 
Offizier preußiſchen Armee, 


war er⸗ 


der 
Namens Weſſel, der wegen betrügeri— 
ſcher Transaktionen, ſowie wegen Ver— 
rathens von Militärgeheimniſſen an 
eine auswärtige Regierung verfolgt 
werden ſollte, aber nach Brüſſel ent— 
flohen war, wurde von der belgiſchen 
Regierung an die deutſchen Behörden 
ausgeliefert, welche Vorkehrungen für 
ſeine Transportirung nach 
trafen. Unterwegs gelang es ihm je— 
doch, ſeinen Wächtern zu entkommen, 


gen worden. 
Opfer der Schneeſtürme. 
Berlin, 22. Febr. Zu Schlochau, in 
Weſtpreußen, ſind während der jüng— 
ſten Schneeſtürme die Gebrüder Fell— 
muth und der Briefträger Poſt um— 
gekommen. 





10,000 Streiter. 


Berlin, 22. Febr. An dem, ſchon 


kurz erwähnten Tiſchler-Ausſtand da- 


hier ſind jetzt etwa 10,000 Mann be— 
theiligt. 


Patriotismus und Geſchäft. 


tung“ erklärt im Namen der Schiff— 
fahrts- und Export-Intereſſen von 
Bremen, die BremerBürger begünſtig— 
ten die neue Flottenvorlage „zwar als 
Patrioten, aber nicht als Geſchäfts— 
| leute.“ 
| Sohfluthen im Rheinland. 
| Möln, 22. Febr. Bedenkliche Hoch⸗ 
twafler-Meldungen liegen 
Mainz und Rußrort vor. 
Schriftſtellerin geſtorben. 
Wien, 22. Febr. In Meran, Tirol, 
wohin ſie ſich zur Stärkung ihrer er— 
ſchütterten Geſundheit begeben hatte, 
iſt die Wiener Romanſchriftſtellerin 
Adele Verger im Alter von 30 Jahren 
geſtorben. Adele Berger hat ſich auch 
als Ueberſetzerin hervorgethan; ſie hat 
„Ruſſiſche Novellen“, Tolſtoi's „Ueber 
das Leben“ und Vrown's „Ungetraut“ 
in's Deutſche übertragen, ferner Man— 
tegazzas „Die Kunſt, eine Gattin zu 
wählen“, ſowie Zola's „Rom“ und 


wieder aus 





bie | Zangmwill’s „Ende des Ghetto“, 


Neuer Stern am Cprernhimmel. 
Wien, 22. Febr. Ganz Wien [pricht 
| pon dem glänzenden Erfolg, melden 
| Frau Schoven pen dem Hoftheater in 
 Meimar als Nedta in „Bagliacci“ in 
| der hiefigen Hofoper errungen hat. 
Obgleich Die Künftlerin vorher fo gut 
wie ganz unbefannt war, baben ihre 
dramatifchen Leitungen das Publi- 
| tum doc zu der größten Begeifterung 
bingeriflen. 


(Tefegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite,) 


Lokalbericht. 
Vermißt. 


Die 42jährige Jenephe Straub wird 
ſeit drei Wochen vermißt. Dieſelbe 


nung ihres Bruders, U. Straub, Nr. 
1348 ®. 103. Str., und ift ſeitdem 
nicht mehr gejehen worden. \hre An- 
gehörigen befürchten, daß die Vermißte 
Selbſtmord begangen hat, oder daß ſie, 
einen ierfinnig geworben, nicht 


» nn Mh a anhen bern», 


Dampfers | 


Bofen | 


und er ilt noch nicht wieder eingefans | : A 
1 RER ge | Arme des jiingen Sarbent. 


Wafningtons Geburtstag. 


„Der Erfte im Herzen feiner Landsleute‘, 


Zu Ehren der Miederfehr von 
Wafhingtons Geburtstag hatten heute 
die öffentlichen Gebäude, jorwie zahl- 
reiche Privathäufer, Fahnenjchm ud an 
gelegt. Die Banken und die Börſe, 
die Bundes-, County: und 


Iranavaals | Hädtijchen Bureaur waren gejchloffen 


und in jämmtlichen Schulen fand ein 
7 * kt ſtatt, bei welchem Mitglieder 
5 Union League Klubs die Gedächt- 


2 a en a Ba 8 an—⸗ 
General Youbert hat, fo heit | nipreb n auf den „Vater des Baterle 


| mittags im 


Zu der Feier, die Nach- 
Auditorium abgehalten 
wurde, war der Andrang ſo ſtark, daß 
ſchon lange vor Eröffnung der Ver— 


hielten. 


ı jaı mmlung fein Blächen mebr in dem 


an er, | geräumigen Saal zu haben war. 
* Jacob Could Schurman, 


Dr. 
der Rektor 
der Cornell Univerfität und ein Mit- 
glied der uriprünglichen Philippinen 
Kommiffion, hielt die Hauptrede, wel- 
che natürlich eine DVerherrlichung der 


| MeKinley’fchen Kolonial-Politit mar. 


deutjche | 


daß die VBoeren | | berley haben wir nad) Yusfunft über | Außerdem hielten no Anjprachen: 


Vize-Gouverneur Timothy L. Wood— 
Barnes von —* Francisco, Richter 
John F. Phillips von Kanſas City, 
Murray F. Smith von Vicksburg, 
Miſſ. und John Maxey Zane von 


| hier. 


bat bei | 
dem Präfelten von iume gegen die 


Deiterreich-Ungarn für die Briten ges | 
fauft worden waren, nah Güdaftifa | 


Im „Union League Klub“, im Il⸗ 
lindis College of Law“ und anderen 
Geſellſchaften finden am Abend weitere 
Feſtlichkeiten ſtatt. 


Eiferſucht trieb ihn zum 
Sclbftmord. 


Der 25 Jahre alte Hurley A. Stokes, 
welcher als Heizer bei der Wabaſh— 


Eiſenbahn-Geſellſchaft angeſtellt war, 








| Frau ©. 
| Wabafh Xoe., eine Revolverfugel in den 


| fich bei Jrau Sarpent 


| fo meit hinreißen lafien, 


jagte fich heute Vormittag in Gegen- 
wart feiner Frau in der Wohnung von 
B. Sarvent, No. 4508 


Kopf und war wenige Sefunden |pä= 
ter eine Leiche. Stofe8 und Gattin, 
melche erft vor wenigenMonaten in den 
Stand der Ehe getreten waren, hatten 
eingemiethet. 
Miederholt fol der Mann grundlos 
jeine Frau ber Untreue verdächtigt und 
ihr dadurch großen Kummer bereitet 
haben. Heute Vormittag hatte er fi 
durch einen neuenEiferſuchts-Ausbruch 
daß er die 
Mündung eines Revolvers auf ſeine 
Gattin richtete. Joſehh Sarvent, ein 
Sohn der Hauswirthin, fiel ihm in den 
Arm und verhinderte ihn am Abfeuern 
des Schuſſes. Als der junge Menſch 
ſich abmühte, ihm die Waffe abzuneh— 
men, riß ſich Stokes mit Aufbietung 
aller Kräſte los, ſetzte de Mündung 
des Revolvers an ſeine Stirn und jagte 
ſich eine Kugel in den Kopf. Im näch— 
ſten Augenblick ſtürzte er ſterbend in die 


Prompt verhaftet. 


Als der Muſiklehrer C. Amſterdam 
geſtern Nachmittag von einem Aus— 


gang in ſeine Wohnung, Nr. 302 Weſt 


Diviſion Straße, 


verſchafft 





ſehene Gasrechnung. 


| 


zurüdfehrte, ent- 
daß Diebe fih Eingang 
und Kleidungsjtüde nebit 
MWerthiachen im Gejammtbetrage von 
5200 erbeutet hatten. Er Jeßte die 


decte er, 


| Bolizei von dem Einbruchsdiebitahl in 
| Kenntniß. 
‚einer Stunde wurde ein geiwilfer John 
Bremen, 22. Febr. Die „Wefer-Zeis | 
| Weit Mabifon Straße dabei erwilcht, 
| mie 
wollte, über deren rechtmäßigen Erwerb 


Nach Verlauf von faum 
Beterjon in einem Tröpdlerladen an 


er SKleidungsjtüde  verfaufen 
er feine alaubwürdige Ausfunst geben 
fonnte. In der Tafche eines diejer Be- 
Heidungsjtüde befand fich noch eine mit 
Umjterdams Namen und Npdrefje ver- 
Peterſon wurde 


in der Revierwache an Desplaines 


Straße hinter Schloß und Riegel ge— 


bracht. 


— — — —— 
Zu Gunſten der Gläubiger. 


In dem Auktionslokale an Wabaſh 
Ave. und Van Buren Str. gelangten 
heute die Gemälde und die Bibliothek 
zur Verſteigerung, welche zu dem per— 
ſönlichen Eigenthum der bankerotten 
Frau Epangeline Claire ONeill gehö- 
ren. Gejtern waren, auf das Betreiben 
ihrer Gläubiger bin, die foftbaren 
Möpel und Silberfacdhen ihrer Hauss 
einrihtung an die Meijtbietenden lo3- 
gejchlagen worden. Henry J. ONeill, 
der Gatte der zur Zeit in Bari mei- 
lenden Frau, Tuchte gejtern im Bundes- 
freißgericht darum nad, daß ihm ein 
Theil des finanziellen Ergebnifjes 
diefer Verfteigerung ausbezahlt werde. 
Richter Kohlſaat verſprach, ſeine Ent— 
ſcheidung nach Verlauf von einigen 
Tagen bekannt geben zu wollen. 

— —— — 
In Freiheit geſetzt. 

„Pat“ Crowe, welcher am 5. Februar 
unter dem Verdachte, an der am 13. 
Oktober vorigen Jahres in der Nähe 
des Vororts Maple Park erfolgten Be— 
raubung eines Expreßzuges der North— 
weſtern⸗Bahn betheiligt geweſen zu 
ſein, verhaftet worden war, wurde 
heute gegen ſeine eigene Bürgſchaft in 
Höhe von $10,000 freigelaifen. Da 
Erome nachmeijen fonnte, daß er jich 
zur Zeit de8 Leberfalles in der Stadt 
Dmaba, Nebr., befand, jo ijt eine Wie- 
deraufnahme des Verfahrens gegen den 
Beichuldigten nicht wahrfcheinlid . 


2er Dir „Boni saure, 


— 


Im Treibeis 8 Geburistags. Im Treibeis fe. 


Der Dampfer „Jomwa’ einen vollen Tag 
durch Eismafjen am Einlaufen 
verhindert. 


Der zur Goodrich-Linie gehörige 
Dampfer „Jomwa“, welcher 40°Baffagiere 
an Bord hatte, wurde heute Morgen um 
6 Uhr durch einen Schleppdampjer in 
ven Fluß hineinbuafirt, nachdem er 
über 24 Stunden in dem vor demYafen 
aufgehäuften Ireibeig fejtgejefien hatte. 
Gejtern bei Iagesanbrucdh jtieß Der 
Dampfer auf riefige Eißmaflen und 
fonnte nur lanajam vorwärts fommen. 
Als das Schiff fich bis auf etwa vier 
Meilen dem Hafen genähert hatte, blieb 
es vollends im Eife fteden und gab 
Notbfignale ab. Die bis zu einer ‚Höhe 
von jünfundzwanzig Fuß über einans 
| der gethürmten Eisjchollen wurden bon 
| dem heftigen Nordoftwind mit großer 
Gewalt gegen die Schiffswände ge= 
trieben, jo daß es der größten Vorficht 
des Kapitäns und feiner Zeute bedurfte, 
um eine jehlimme Katajtrophe abzu= 
menden. lim Mittag juhr der Schlepp- 
dampfer „Z. T. Morjord“ in den See 
hinaus, um dem bebrängten Fahrzeuge 
zu Hilfe zu kommen. Das mächtige 
Treibeis zugleich mit dem hohen Wel- 
lengang machten dem kleinen Dampfer 
ein Vorwärtskommen faſt unmöglich; 

oft drohten die rieſigen Eismaſſen, das 
Schiff zu erdrücken, aber glücklich ent— 
ging es immer wieder dieſer Gefahr. 
Erſt ſpät des Nachts konnte der 
Dampfer ſich bis zu dem von allen 
Seiten vom Eis umringten Schiffe 
einen Weg bahnen und es in's Schlepp— 
tau nehmen. Nach ſechsſtündigem 
Kampfe mitEis und Wellen liefen beide 
Fahrzeuge in den Fluß ein. Die Paſ— 
jagiere der „Koma“ hatten Abgejehen 
von dem ausgeftandenen Schreden 
wenig bon der Eisblodade zu leiden, da 
das Schiff reichlich mit Lebensmitteln 
verjehen war, und eigens für Fahr 
ten im Winter eingerichtet ift. Dagegen 

war die Mannichaft, welche 36 Stun= 
den bindurch unausgejegt thätig geblie- 
ben war, völlig erfchöpit. Der Dampfer, 
welcher zwifchen Chicago und Milmwaus 
fee verfehrt, war vorgeitern Abend von 
legterer Stadt abgefahren. 

MWie der Kapitän ver „Jomwa” an: 
gibt, erjtreden jich Die im Durchfchniti 
etwa 9 Fuß Ddiden Eisfchollen bis 
Kenojba nördlih, und find durch den 
Wind aus den nördlichen Theilen des 
Sees ſüdwärts getrieben worden. Hie 
und da jeien die Gismaflen zu beris 
tablen Eiöbergen-von 30 Fuß Höhe 
aufgethiirmt, welche eine große Gefahr 
für die Schiffe bildeten. 

—— ee 
Auf dem Gimpelfang. 


In ſeinem Bureau im Gebäude 
Nr. 22 Dearborn Straße it 
DW. 8% Bennett, Präfident Der 
„Beople’3 Senveitment Eo.”, wie er jid) 
nennt, von Deteftives der Zentral- 
ftation unter der Untlage des Betruges 
verhaftet worden. Als man zu jeiner 
Feftnahme jchritt, mar Bennett ge- 
vade damit befchäftiat, Zirkulare an 
Bewohner der Staaten Teras und 
Arkanfas abzufenden, in welchen den 
Adreffaten eine Dividende von $4.50 
bi3 $5 per Menat für je $100, die fie 
bei der „People's Inveſtment Co.“ an— 
legen würden, verſprochen wurde. Die 
Polizei behauptet, es ſei dem Arreſtan— 
ten nur darum zu thun geweſen, den 
Leuten ihre Erſparniſſe abzunehmen, 
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Der Arbeiter: Krieg. 


Mayor Harrifons Antwort auf die Dor: 
ftelungen der Grundeigen— 
thumsbörfe, , 


Eine Anzahl Bau-Unternehmer fehnt 

fich nach Frieden. 

Mayor Harrifon hat die Ausjchuß- 
Mitglieder der Grundeigenthumäbörje, 
welche ihn um wirffamen Schuß jür 
arbeitswiliige Nicht-Union-Bauhand- 
mwerfer angehen wollten, ziemlich fühl 
empfangen. Der VBürgermeifter er= 
flärte den Herren furz umd bündig, 
daß Jih die GrundeigentHumsbörfe jei= 
ner Anſicht nach viel zu viel in die Ars 
beiter = Wirren einmijche, an welch’ 
Letteren die Bauunternehmer, mie die 
Arbeiter = Verbände aleichpiel 
Schuld trügen. Im Uebrigen werde er, 
der Mayor, fchon darauf achten, daß 
die Polizei feine Ruheftörungen dulde 
und Diejenigen beſchütze, welche 
gewillt jeien, zu arbeiten. UIs 
„Knüppel“ Für die Bauhandwerker 
werde er ſich indeſſen nie und nimmer 
bon den linternehmern gebrauchen laf= 
fen, und im Uebrigen wilfe er ganz gut, 
tie er fich bei den Arbeiter-MWirren zu 
verhalten habe. 

Die aus zehn Bau-Unternehmerm 
beitehende „mdependent Mafons 
Eontractors’ Affociation“ hat gejtern 
mit den Arbeitern Frieden gejchloffen, 
und zwar unter Bedingungen, die nad) 
der Verficherung des Bräfidenten M. €. 
Baldwin, eine Lahmlegung der ganzen 
Bauthätigkeit in Chicago fünjtighin 
einjach unmöglich machen werden. 

* * * 

Der Verband der Maler-Meiſter, 
deſſen Hauptquartier ſich im „Tremont 
Houſe“ befindet, hat die Firmen: J. G. 
MceGarthy Co., Galvin u. Davis, 
Kimbark u. Quinn, Ben Didfon, 


ı Thomas Oljon und die Alfred Barker 


Co. aus der „Maiter Painter 
Aſſociation“ ausgeſtoßen, weil fie ans 
geblih abtrünnig mwurden und die 
Forderungen der linion gewährten. Da - 
John Galvin Präfident, Frederid Kim: 
bark Sekretär ind Ihomas Olfen 
Schatzmeiſter des Verbandes waren, ſo 
wurde eine Neuwahl nöthig, welche das 
nachſtehende Reſultat ergab: Michael 
Dougherty, Präſident; John M. 

Stiles, Sekretär, und Frant erandall, 

Schagmeiter. \ 

* * 

Da ihnen die verlangte Lohnerhö— 
hung nicht bewilligt wurde, ſo haben die 
Belzarbeiter im Marſhall Field.jchen- 
Ladengejchäft die Arbeit niedergelegt. ' 
Diefelven verlangen 50 Cents das 
Stüd für alle NReparaturarbeiten, 
mäbrend ihnen jeht nur 35 Cents be— 
mwilligt werden. Am Samjtag Abend 
jindet im Harfe No. 488 ©. Yefferfon 
Str. eine Berfammlung der jüdifchen 
Belzarbeiter jtatt. 

Die „Zailors & Drapers’ Erchange“ 
hat bejchloffen, ven Schneidern einen 
entjprechenden Lohn für die Arbeit zu 
zahlen, die fie an noch nicht vollendeten 
YUnzügen verrichtet haben. Die Schnei= 
der wollen dieje . Anzüge nicht eher 
herausgeben, bis fie Bezahlung erhalten 
haben, 

— ten 
gu viel des Guten. 


Volizeirichter Sabath ift ein Freund 
guter Mufit; auch den Klängen einer 
Drehorgel vermag er mit Wohlbehagen 


| zur laujchen, wenn deren Töne nicht gar 


gleichwie das jein flüchtig gemordener | 


Namensvetter W. U. Bennett, von der 
„Security Saping3 Eo.“, geihan habe. 
Die „People's Inveſtment Co.“ beſtehe 
nur auf dem Papier, und deren 
Bureau-Einrichtung habe kaum einen 
Werth von 820. Bennett hätte ſich 
früher viel auf Rennplätzen herumge— 
trieben, auch erfreue er ſich keineswegs 
eines guten Rufes. 


ſturz uud Neu. 


* Beim Verſuche, die Geleiſe der 
SMinois Zentral-Bahn, an Stony 
Saland Ave. und 71. Str., zu über- 
fchreiten, murbe gejtern Abend der 
Bahnmwärter Thomas MeCartby durd) 
einen Güterzug über den Haufen ae- 
rannt, mobei er jchmwere Verlegungen 
erlitt. Der Verunglüdte, melcher 
im Haufe ir. 495 35. Str. mohnt, 
fand im St. Lucas-Hofpital Auf- 
nahme. 

* Dem im Bureau bes Stabt-FKol- 
lektors beſchäftigten Blaurock Wm. 8. 
Evbers, von der Larrabee Str.-Polizei— 
ſtation, iſt geſtern Abend durch das 
offene Fenſter ſeiner Wohnung, Nr. 
1241 George Str. eine Brieftaube zu— 
geflogen. An dem einen Fuße der 
Taube iſt ein Ring befeſtigt, doch konn— 
te die auf demjelben angebrachte Num- 
mer nicht entziffert werben. Der ge- 
flügelte Bote war völlig erfchöpft und 
durch und Durch) durchnäßt, ala er Zu= 
flucht fuchte, 


— — — —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
mwird fir Die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
ra QAusfipt yeitellt: 

Chicago und Umgegend: m Allgemeinen ſchön 
beute Abend und morgen; Minimaltemperatur wäh: 
rend der Kadıt einige Grad unter dem Gefricrpunft; 
morgen fteigende Temperatur; nordweſtliche Winde, 
die morgen nah Süden umichlagen. 

JIllinois: Theiliveije bewölkt heute Abend und mor> 
gen; wärmer in den jüdlichen und weitlichen Tpeilen; 
veränderlihe Winde. 

Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen jhön 
heute Abend und morgen, bei aNeigenber Temperatur; 

weitlice, jpäter füdlihe Win 

Rieder-Michigan: tter heute Abend, 
mit Schneegeitöber nahe Dem Migigau-See; morgen 
tbeilweije beisölft; wordmweitliche Win 

Wisconfin: Theilweiſe bewöltt or Abend 

wet liche 


wie —— Abends 
m en: — 


zu unharmoniſch erklingen. Heute 
Vormittag wurden vor den Fenſtern 
des Maxwell Str.-Polizeigerichts 
amerikaniſche Nationalhymnen, angeb— 
lich zur Feier von Waſhingtons Ge— 
burtstag, von böhmiſchen Straßen— 
muſikanten geſpielt. Bald darauf 
kam eine deutſche Straßenkapelle ange— 
rückt und ließ vor den nämlichen Fen— 
ſtern „Die Wacht am Rhein“, „Heil 
Dir, im Siegerkranz“, „Behüt' Dich 
Gott, es wär' ſo ſchön geweſen“, „Du, 
Du liegſt mir im Herzen“, „Wenn ich 
mich nach der Heimath ſehn'“ und an— 
dere mehr oder minder begeiſternde 
Weiſen ertönen. Ein italieniſcher 
Harfner griff alsdann in die Saiten 
ſeines Inſtrumentes, und ein jugend— 
licher Violiniſt entlockte ſeiner Geige 
berzergreifende Töne. Kaum haiten 
die Ktaliener ihr Konzert beendigt, da 
rüdten zwei „Hof“-Mufiter mit ihren 
Reierfäften an und drehten die Hebel 
an benjelben mit einer Begeijte- 
tung und mit einem unermüd- 
lichen Eifer, ber, nach des Kichter8 Un- 
ficht, einer beiferen Sache würdig ge- 
weſen wäre. Als mitten in das Leier- 
faftengetöne aber eine Blechmujif- 
Kapelle mit voller Aufbietung der Lun— 
genfraft ihrer Mitglieder Kineintutete, 
da wurde der mufitliebende Radi end- 
fich gewahr, daß er das Opfer eines 
Schlehten Scherzes geworden, und, 
beide Ohren fich zuhaltend, ftürmte er 
bon dannen. Draußen empfing ihn ein 
Gefangsquartett, melches patriotifche 
Lieder „zur feier des Tages“ fang. 
Kadi Sabath fehrte, da feine Fälle von 
Wichtigkeit zur Erledigung vorlagen, 
nicht mehr nach dem Gerichtäzimmer 
zurüd. 
—+- —— — 

* Michael Bailey, der flüchtig ge⸗ 
wordene Schatzmeiſter der Progreß⸗ 
Loge No. 103 vom Orden der Pythias⸗ 
Ritter, wurde heute aus Charlotte, 
Mich, durch den Polizijten Kelly zu= 
rüctransportirt. Bailey hofft, daß & 
ihm gelingen werde, den Fehlbeirag vom 
$700 zurüdzuerftatten und jo bie 
veranlaflen zu wer von jeiner 
teren nn, Verfolgung Ui 


a ..r r.% — 


£ 





2 


ze 
— 


tung⸗ 
oder erkrankte Nieren und 
Dlafe hervorgerufen. 


Schidt Namen wid Moreffe Wegen einer volls 
ftändigen Behandlung, objolnt frei per 
Pot veriandt — ES tjt jold’ ein wun: 
derbares Wicderheritcllungsmittel, 

Dai Taniende von Männern und 
Frauen, frühzeitig gealtert, 
ſchnell ſtart und kräftig 
gemacht wurden. 


eita⸗mãhe Medi air 


Gine großartige nd 
Dedt worden, Di 


Der Entdeder diejes großartigen Mittels. 
Merven ausübt. 63 heilt Rheumatisınus, Rüdens 
Ihtwähe, Schmerzen uber den Nieren, Neuralgıq, 
Schlafloſiakeit, heißes und klaltes Aufwallen, Schwin— 
del, Hetztlopfen, Billoſität, Leberbeſchwerden, Ner— 
venzerrüttung, Pimples, Jucken alle Unordnun— 
gen des Blutes und der Rerven. Es beſeitigt allen 
Trübſinn und Zweifel, heilt alle Rieren- und Bla— 
ſenſchwäche und bringt Leben in Den ganzen Körper. 
Der Entdeder winjht es allen, 
rt Nerventrantbeit, ganz gleich, weicher Art fie aud) 
jein mag, leiden, wiifen zu laſſen, daß er portofrei per 


ind 


Voſt eine große, volle Größe Behandlung, genug für | 
der durch dieſe 


zwei Wochen, verſchickt, und der Rutzen, 
einzige Behandlung erzielt wird, wird die wunder— 
barſte und willlommenſte Erfahrung, die Ihr je ge— 
macht habt, ſein. 

Zweifelt oder verzagt nicht, 
Kuren Namen und Norefie an M. Be Gole & GCo., 
116 Main Straße, Homer, Mich., und Diejelben 
werden Euch bereitwilligit frei in einem einfach ver 
fiegelten Umschlag eine volle zweiwöhige Behandlung 
Der‘ Medizin abjolyt frei verichiden, Unter feinen 
Umftänden verjäumt dieje echte und philantropiiche 
Dfferte. Schreibt beitimmt heute. 

Wenn fie jagen: frei, jo meinen fie auch, dab fie 
Frei ift, und es wird nicht verlangt, daß Ahr nachher 
Dafür bezahlt, noch verlangen fie Referenzen, Zeug 
niffe oder irgend weldhe Zahlung in irgend einer 
MWeije oder Art. Sie wünjchen, 
Dende Mann oder Frau Diejes wunderbare SHeilmits 
tel verjuche, da fie willen, daß, wenn Ahr die großen 
Borzüge erfahren babt, Ihr eher rine weitere ziweis 
Wwühige Pebandlung für 5) Gents fauft, alS wenn 
Dieje freie Offerte mit Depofite Referenzen oder 
ärgend cinem anderen Plan ver ı wäre, Gine 
aweiwöhige Behandlung nah dem ceriten freien Padet 
Zoftet nur 50 Gents und zu Diejem Preife ift es der 
größte Fortichrätt der je  gemadt wurde. eine foft: 
bare, wertbvolle Medi; Rereih Aller zu 
brifigen. 


J.S. — 


99 GLARK STR., 


gegewüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


‚tür Dampferfahrten von New Dorf: 


Mittwoch, 28. Febr.: 
Donnerſtag, 1. März: 
Samitag, 3. März: 
Samftag, 3. März: 
Samitag, 3. März: „Rotterdam“. . nad Rotterdam, 
Dienftag, 6. März: „Saale“, Erarck, n. Bremen. 
Mittwodh, 7. März: „Soutbiwarf“, nach Antwerpen. 
Doumerftag, 8. März: „La Champagne”, nad Havre, 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BEE Bollmacten, 


notariell und Foniulariich, 


BEE GSrbichaiten, 


regulirt. Borfhuß auf Verlangen. 


Beutfches Ronlular- 
und Nedhtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bi 6 Ubr Abos. Sonntags 9—12 u 


ſondern ſchickt ſogleich 


„Friesland“, nach Antwerpen. 
„La Noermandie“, nach Havre. 
„Pennſylvania“, nach Hamburg. 
„München“ 


A [laussenius &Co. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius 
Be Grbichaiten 
Vollmachten SE 


unfere Epezialität. 
Sn den‘ legten 25 hren baben wir üper 


ERBE" 20,600 Eihihullen 


zgerulirt und 8 


eingezogen Vorſchüſſe gewährt. 
Weranpehe: er nee ru e Geben Yifte*, nah amts 


uellen zufammengeftellt 
Wechſel. Sof Fremdes Geld. 
Aborddeue Llond, Bremen. 


des 
Aelteites 
Deultſches Inkaſſo— 
diofarials- und Rechtshütenn. 
Chicago: 
90-92 Dearborn Straje. 


Sonntags offen vn 9—12 übr. 


hablungen 


[Ag nien 


ddia, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
$25.00-- 
828. 00 ch die Neihövof 


Geldjendungen 3 mal WERNE 
Geſſenlliches AYlolarial. 


Bollmadıten mit foniulariihen Bes 


en 


[ Samburg, 

| Bremen, 
Motterdam, 
Antwerpen, 
%., &. 


Spezialität. 
: Man beadpte: 
Ä Serasitim STR. 


ie GIe Transatlantique 


ran ſiſche Dampfer⸗Linie. 


dieſer m u warnen die Reije regelmäßig 
Sans Südr uticland umb 
—X 


I 


uud bequeme 


die an irgend einer | 


daß jeder nervenlei= | 


talie | 


In: 
ae 


eine Hängere Abhafibl 


us lande Beherzigung 


e, und worin es M X "heißt: 


Regelmäßigteit - eines Mechfels am 
Berfalltage erjcheint die Frage der Ge- 
mäldefälfhungen jedes Jahr auf Der 
Bildfläche. Bald tlagt diefer, bald je- 
| ner darüber, daß er bei dem Antauf 
eines Bildes betrogen und beitohlen 
| worden fei, und die Gerichte erheben 
in ber Sache Beweis auf Beweis, D. h. 
Irrthum auf Set thum. Sch finde da= 
‚rin mein größtes Vergnügen, denn ic) 
halte jtets mit ven Fälfchern. Die meis 
ten der Betheiligten find frühere 
Kleinhändler, die fich auf den&emälpes 
anfauf aus Progentyum oder Hab= 
ſucht verlegen. Sie wollen entweder zei- 
' gen, daß jie Dant ihrer Klugheit und 
| Zhätigfeit es ſoweit gebracht haben, 
80,000 Frs. für ein Gemälde zu bezah— 
len und ſo ſich Dummheiten erlauben, 
oder ſie denken, das Bild werde nach 20 
Jahren das Doppelte werth ſein und 
bilde mithin eine gute Geldanlage. 
Kundin ergibt fich für Die modernen 
| Maler, mögen fie noch Jo tüchtig fein, 
| die größte Schwieriafeit, ihre Werte an 
| den Mann zu bringen; viele von ihnen 
| nagen am Hungertuch oder müljen ne= 
| benher eine andere Beichäftigung ſu— 
den. Das Geftrige verdrängt das 
| Heutige und verfchlingt das Morgige. 
| u. die fogenannten Liebhaber end- 
lich einmal hinreichend übers Ohr ge- 
| — worden ſind, werden ſie vielleicht 
einmal Umſchau bei den lebenden Ma— 
lern halten und zur Einſicht gelangen, 
daß wenn ſie bei manchen von dieſen 
ein friſches Bild zu 5000 Frs. kaufen, 
ſie Ausſicht zu einem beſſeren Geſchäft 
haben, als wenn ſie zu zehnfach höhe— 
rem Preis eine Bildtafel erſtehen, auf 
der ſich ganze Generationen von Flie— 
| gen vergangen haben. Von dieſem 
Standpunkt aus ſollte man die Fäl— 
ſcher kräftigſt unterſtützen. Neuerdings 
iſt wieder ein Bürger hereingefallen. 
| Er bezahlte einen Corot mit 20,000 
%13., hatte aber nachher Zweifel über 
deffen Echtheit. Drei zugezogene Sad): 
verftändige erklären das Werk in einer 
Hinficht für einen Corot, in anderer 
aber nit. Der Baum rechts fei von 
Gorot, der linf3 von „Guftan”, Der 
Weg wieder von Corot, dagegen ber 
' Himmel von „Adolf“, und an einer 
Kuh foünne der Kopf von ECorot, Der 
Schwanz aber von „lidor“ fein. Der 
Käufer glaubt für fein Geld einen gan= 
zenCorot erhalten zu haben, befigt aber 
in Wirklichkeit nur ein „Fünftel“ Co- 
rot, wird darüber empört und klagt. 
E3 it die ewige Geſchichte! Ergötzlich 
dabei tft, dat zahlreiche Corot3 jich in 
derfelben Lage befinden. Corot (gebo= 
| ren 1796 zu Bari, geitorben 1875 
ı fieß feine Bilder oft nicht allein von 
ı feinen Schülern zu Ende führen, jon- 
| dern unterzeichnete auch Gemälde, an 
| denen er gar nicht mitgewirkt hatte. 
Der große Meifter that dies nicht aus 
Berechnung, jondern nur aus Güte. 
Eines Tages befuchte ich ihn in jeinem 
Atelier, al3 ein junger Mann mit ei- 
nem Gemälde unter dem Arm eintrat 
| und auf Befragen erzählte, daß er da3- 
felbe einem Händler überbringen wolle, 
porher aber Eorots Urtheil über das 
Bild hören möchte. Corot mufterte 
letteres, erklärte es für jehr gut und 
fragte, was der Maler dafür zu erhal- 
ten gedenfe. Auf diellntwort „25 Frs. 
| meinte der Meiſter, damit komme der 
| jungeMann nicht weit, da er noch feine 
ı Mutter zu ernähren babe; er mülle 
wenigſtens 500 Fra. dafür haben, und 
damit nahm Eorot den Pinfel und feß- 
| te feinen Namen unter das Bild. Zu 
| Fromentin (geboren 1820 zu La Ro- 
ı helle, geitorben 1876) fam eines Ta- 
ges eine alte unverheiratheteDdame und 
erflärte ich für eine Bemwunderin jei- 
nes Ialentd. Gie befite einiges Ver- 
mögen, das ihr erlaube, für eines fei- 
ner Werfe eine dem wirklichen Werthe 
entiprechende Summe zu zahlen. Sie 
möchte aber auch ihren fpäteren Erben 
feine Enttäufhung bereiten und biete 
daher für eines der vorhandenen Ge: 
mälde — damit zeigte fie auf das Bild 
„Pierde an der Tränfe“ 20,000 
Tr3. unter der Bedingung, daR der 
Maler auf der Rüdfeite in deutlicher 
Schrift bezeuge, daß ed von ihm fei. 
Tromentin lachte fam dem Wum- 
che nach. Die alte Dame ging von ihm 
fofort zu einem Semäldehändler (au 
ein Sacdverjtändiger, den ich nennen 
fünnte), diefer ließ die Bildtafel in 
zwei Flächen trennen, auf derjenigen, 
welche die Bealaubiaung Fromentines 
| trua, die Bferde und fo ent 
ſtanden zwei „echte“ Fromentin. 
liche Beiſpiele von Fälſchungen 
ſich maſſenhaft anführen. Wie 
ſollen die Gerichte 
über die Echtheit oder Unechtheit ſol— 
cher mit der wirklichen Unterſchrift u. 
ſ. w. von Malern verſehenen Werke 
entſcheiden können? Der wirklicheLieb— 


— r — — — — — — — — —— —— 


1 bn 


abmalen, 


ihm gefällt und fein Anblif ange— 
I.nehme®efühle in ihm erregt. Ob er da- 
bei fich täufcken läßt, jo dumm ift, fei- 
nen Irrthun: einzugeitehen, oder aus 
| Habfucht gar Schadenerfat fordert, ift 
Nebenfache, und wenn ich über den 


| theilen hätte, würde ich dem Kläger ſa⸗ 
| gen: Bürger, von dem Mugenblid an, 
wo in bem Gemälde ein „HFünfziaftel“ 


; Corot vorhanden ift, enthält dasfelbe | 


noch immerhin mehr, ald du verdienit. 
Trolalih mad, daß: du wegkommſt, 
oder ich befchlaanahme das Bild. 


— —— 


Ein unübertreffliches Trio 


von ſoliden durchfahrenden Expreß-Zügen 
täglich via der Nickel Plate-Bahn zwiichen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buf⸗ 
falo, New York, Boſton und zwiſchenliegen⸗ 
den Punkten. Dienft und Ausjtattung zählt 
zu den beiten, Raten niedriger als über anz 
dere Linie. 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 
Porters Heben den Wünjhen der Pafjagiere 


ET N aan 


Aehn⸗ 
ließen 

aber | 
bei Streitigkeiten | 


: > ‚\ed= | machen Sie hier an 
baber ift nur der, welcher ein Gemälde 


zu feiner Genugthuung fauft, weil e8 | Stand Ihrer Vermögensverhältnifle 


Die türzefte Houte zwiſchen 


Telepdone Main 


;xcner: heidernofr, — 


10c, 15c und 25c 
Verichiedene Längen von Nancy Kleiderftoiien, werth diei Mal 
jo viel als der marfirte Preis, und Fancy Seide in furzen 
Hunderte von Neitern von 
werthvollen Velvets zu 10e und 1de das Stüd. 


Yängen, von + Yard aufwärts, 


toll AND COM 


au) 


* — AT 


Re 


- a 
# 7 ST 


* RE 


f 743: 
— 


— — a Bargains 


3 56 für die Wew Zaza Koriets, in ſchwarz und xoth, und zoja und bla, 


lange Zaillen und furze Hüften, jedes Paar paßt perfett —werth 75c. 


1.39 für das neue Kabo-Koriet, gored Hüften und Bufen—doppelte 


Stahljeiten, Zaped Eyelets, gemacht vom beiten Italien Gloth und 


franzöfiihem Eoutil, in jhwarz und weiß, ichwer flojied und Spigen- und 
fancy Bandbejag, jedes Paar paiiend— reguläre? Werth 82.25. 


| Zabllofe Zreitag- DBajement- Bargains 


Hunderte von Kleinen Partien von Waaren, fpeziell erworben zu einem riefigen Erfparnif; 


en 


zum erjten NTale zum Derkauf in unferm Bargain-Bafement zu den niedrigften Preifen, die je für 


ON = r ” * 

* 

Domeſtics, Waſchſtoffe und 

Leinen 
für 6e türkiſche Waſchlappen, die große 
Sorte, mit befranſtem farb. Rand. 
für de hellfarbige Merrimac Shirting Kat— 
tunſtoffe, für Waiſts und Kinder-— 
Kleidchen. 

für 6e blaues und braunes karrirtes Schür— 
zen Gingham, Karrirungen jeder Größe. 


>C für 8c Standard American Seider Ging: 
banıs, in hübjchen Chefs, Stripe und 

Plaids, Tauter neue Frühjahrs-Mufter, 

6c 10° Laconia Mills fchiwerer doppelt 
Imifted Canton Flanell, 30 Zoll breif. 

3 


für dc Flaxine 
Ba 


für 


Roller Handtuchzeug, 


joll breit,, voll gebleiht, mit farbigem 


fane und Gobeline blaue 


Ic für Te indigob 
2 für Damen-Wrappers, 


Kattunſtoffe, 
‘ 
13: 


Reiter, 


für 18c 0-4 breites 
ungebleichtes 


Pepperell ſchweres 
Betttuchzeug, Fabrik⸗ 


ia — — 


— a * 
Hüte und Kappen für Knaben 
10e © für $1.00 fteife Anaben = 
Facon, alle Größen. 
10: für warme Minter-Sappen für Knaben 
und Männer — alles was ir nod 


übrig haben von unieren 50e und 75e Quali: 
täten muß ausverfauft werden. 


Hüte, Derby 


4 


TWIN ————— —— 


Sweaters für Knaben 


39Ic für 75c wollene Sinaben Sweaters, mit 
Byron- oder Roll-Kragen, in allen Far— 
ben und Größen. 


Spitzen⸗Gardinen 


Paar von ſeltenen 
der größten 


2,000 


12 Muſtern, 
k einem 


sabrifanten 


von 
von 


Spigen-Sardinen in Amerika, zu noch nie | 


RM Daneweienen billigen Yreiien. Wir wer: 
I den dieſe ganze Partie von Gardinen zu 
8 ungefähr 50c am Dollar verfaufen. 

das PRaar für ausgejuchte 


Mufter von 
45c Nottingham Spitzen-Gardinen — gute 
wünſchenswerthe 


Muſter—Wholeſale-Preis 750 
980 das Paar für Princeß Ruffle Muslin 
* und ertra ſchwere ſchottiſche und Gui 
pure Gardinen, gute Muſter, volle Breite und 
Yinge — Wholejale - Preis 81.50. 
1 48 das Naar für Novelty Miuiter in dops 
* pelt Twiſted Thread Spitzen-Gardinen, 
feine Brüſſeler Muſter und Guipure Effelte — 
Wholeſale-Preis 32.50. 


2 50 das Paar für Renaiſſance und ſäch— 
eo ſiſche Brüſſeler Muſter, in bübjchen 
feinen Sorten von Netzwerk, paffend „für Par: 
lor:Gardinen — Wholejale-Preis 83.75. 


2, 75 das Paar für eine große Auswahl von 

Tapeſtry Portieren, volle Breite und 
Länge, äußerſt wünfhensivertbe Muſter — 
Wholeſale-Preis 33.30 


89c das Stück für orientafifche NRope Por: 
tieren, für 5 oder 6 Fuß DOeffnung — 
Wholefale-Preis 81.25, 


Etrumpfwaaren und Unterzeug 


19e für Ic fchtwere Merinoleibchen für Da: 
men, Camel's Hair Farbe, beinahe alle 


Größen. 

5e für 1230 echt fchwarze volle nahtloſe baum— 
wollene Damenftrümpfe — nur zwei Paar 

an einen Kunden, 


Knaben⸗Kleider 


1.25 für 2 ftritt 3 Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, Mr mittleren und 
dunklen Farben, Größen 3 biß 15 Jahre. 
12c für 39e jchtwarze Cheviot Kniehofen für 
Knaben, Größen 4 bi 14 Jahre. 


nen 


Für Fancy Arbeiten 


2% für 3: Dugend geftempelte Doilies, in ſchö— 
nen Gntwürfen—ivertb 10c. 

5e für 206 bedrudte Kiffen Tops, in anziehenden 
Blumen-Entwürfen. 


5 für 35 fertiggemadte  Sofafiffen-Stips, 
gemadt von garantirt waſchechtem Stoff, 
mit tiefer Ruffle. 


nr wu 


. ‘ » “ . 
Männer Ansitattungs-Gegenjtände 
2 lc für 50e und Te jchiwere Merino fließge: 
fütterte und Ddoppelbrüftige Unterhemden 
für Männer, gebrochene Partien. 
10€ per Dutzend für 4-Ply Leinenfragen für 
Männer, Odds und Ends, nicht älle Grö— 


ben und leicht beſchmutzt. 


1c per Paar fir 4:Ply Leinen-Manjchetten für 
Männer, i Link und runden Facons, leicht 


? beihmust. 


Wir möchten behaupten, daß es 
der nicht befannt ijt mit 
Schuhe; 
dieſe Schuhe niemals für weniger als 
ſind jahrelang im Handel, und waren immer bekannt als die beiten | 
8.50 Schuhe, die gemacht werden — 
an, fie behalten ihre Facon, find Heidfam und nett, und fie halten wie Eiſen. 


fih tadellos dem Fuße 


foeben 6,876 Paare von diefen Schuhen zu einem Preis gelauft, der e8 ung ermöglicht, 
und einen Eleinen Profit zu machen, und ivir werden e3 thun, um 
Chicagos populär zu maden. 
83.50 Ihmwarze ViciKid Schuhe für Mänz 


ner, Engliib_Welt, neue Xondon Behene 
leiten, für Dreß:Gebrauh — 


3.50 Bor Galf doppeljohlige $3.50 Mäns 
nerfhube, gemacht auf der neuen London 


Zehen⸗Leiſten — 


8.50 Sterling Calf Männerſchuhe, eng⸗ 
Welts, neue London Zehen-Leiſten, 


liſche 
für Dreß⸗-Gebrauch. 


1 .00— ® Ebenfall3 465 Paar Sterling Ealf Echrür« 
Schuhe für Knaben, Kondon Behen-Leiften, 
Größen 2% big zu 54, werth 82, zu 1,00 dag Paar. 


Große Bleider-Bargains 


1 


w für $13.50 und $l5-Anzüge und Weberzicher für Männer — in ange: 
brocpenen Partien — Anzüge find aus blauen Serges, jhiwarzen Clay 
— 1D jancy Worfteds und aflimeres gemacht — Ueberzieber find 


aus 


GCoverts, Frieze und Kerfeys gemacht, viele mit ganzwollenem Körper: 


Futter 


für $1.50 eins 
zelne Mäns 
ner⸗Weſten. 


für einzelne 
Männer: 
Hojen, 


50e cc 


Tie obigen Kleidungsitüde find von 
wurden, 


25 Ic für durchaus 


Sabre, in mittleren, 


ganzwollene Kniehojen für Knaben, 


Größen mit Schnallen und Schleife — 50c werth, 


1.2 25 für 82.00 ganzwollene Knie: 
bojen = Anzüge für Kna— 
Größen 3 bis 15 Jahre, 


R, 75 für 84.50 Kniehoſen-Anzüge 


für Knaben, in Serges und 
Caſſimeres. 


ben, ben, 


2.35 


alle 


4. 75 


und Ends, einfach- u. doppeltnopfig. 


und Atlas-Yoke — bis 815.00 werth. 


für einzelne 
Männere 
Röcke. 


1.50 


Unzügen, welde bis zu 10.00 verkauft 


Größen 4 biß 15 


hellen und dunklen Farben, ftart gemacht, Heine 


für $4.00, $5.00 und $6.00 
einzelne Reefers für Kna— 
Facons. 


für 88.00 langeHoſen-An— 
züge für Knaben, in Odds 


rager von Möbeln 


Lir wünſchen Eure Kundſchaft und wir ſind überzeugt, ſie erhal— 


ten zu fönnen, 


eö mat feinen Unterjchied, 


was für Sorte von 


Möbeln ihr haben wollt ; fommt zu uns umd jeht unjere Preije. 


Spezielle Preife morgen an China Glojets und Side:boards. 
daß alle Preije an diejen Waaren 10 Prozent 


werdet bemerfen, 
hberabmarfirt find. 


98c 
2.98 


13.9 D aub 


folltet unftr feinen Umständen verfüumen, 
es bübjche neumodiihe 3:Stüd Set zu bejehen, 
wir morgen offeriven für nur 13,95. 


niorgen 
#12.00 das 


macht und 


für einen Eßzimmer-Stuhl, 
Dutzd. 


für dieſen eichenen 


Ihr 


welcher im Wholeſale-Handel 


loſtet. 
Schaukelſtuhl mit Cobbler-Sitz, äußer ſtark ge— 


ſehr hübſch polirt. 


für eine 3-Stück Parlor Garnitur. 
angezeigt ſehen mögt, oder was man Euch jagen mag, 

Euch die 

das 


Ihr 
Ihr 


Es bleibt ſich gleicht, was 


5.98 das Stück für eine begrenzte Anzahl von 


dieſen Couches, mit Velour 


überzogen, 


vier Reihen von Stablfedern und Mogs: Füllung. 
Wir zeigen Euch die wirdhlihe Machart von diejem 


Couch. 


— Ausrede. — Hausherr: „Was 
meinem Geld—⸗ 
ſchrank?“ — Einbrecher: „Von dem 


wollt' ich mich überzeugen; ich bin 
nämlich Agent von einem Auskunfts— 
bureau”. 


82.75 Nohlen. $3.00° 


| oben erwähnten „Halb-ECorot“.zu ur= | 


Indiana Nut. 82.75 | 
Indiana Yump . 
Virginia RUMD a 5 neh 
Hoding oder DB. & DO. Sump . 
Small Egg, Range und E heftnut, 
zu den niedrigfien Marktpreifen. 


Gendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Simmer 304, Schiffer Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0, D. ausgeführt. 
Telephon Main 818. Slja,tgl&je* 


Treies Auskunfts- Bureau. F 


Röohne koſtenfrei kollettirt;z Rechts ſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 2 ⸗esate Str, Simmer 41. 4m 


ERBE 


.e re... 


ISRAEL COWEN. 
Rechtsanwalt, 
Tacoma Building, 131 ** Str., 


mer No. 706, 
1Pfbimt,di,,do, fs 


| 
| 
| 


$3.00 | 
.. 83.25 | 
. 84.00 | 


| 
= 


BEE” 5 bis 6 Prozent 
zu verleihen auf 
8 thum von 8500 
aufwärts. 
982 LASALLE STRASSE, 
— Dfiferiren erfte Sppotbelen als ſichere Anlagen. 
BANKIERE, 83 u. 35 Denrhorn Skt: 
G eld Wir haben Gelo zum Vexleihen 
eigenthum bis zu irgend einem 
Betrage zu den 
verleihen. |% Raten. Saug, didojon,buf 
Weciel und Kredit: Beriefe auf Gm. 

E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


Finanzielles. 
Grundeigen: 
Wm. €. Heinemann & (o., 
Creenebaum Sons, 
an Hand anf Ehicagoer Grund 
8* ftenje Lan dbasen Sind 
Geld zu verleihen auf Grund 


Reine Rommiffion. 4.0. STONE &C0., 
Anleihen ——— Shicagoer * **5 
beſſertes Grundeigenthum. T 


el.: Exvreß 681. 


Steingut, Glaswaaren 


per Stück für Theetaſſen ohne Griff — 
Fabrikanten „Seconds“. 


le 


per Stück für gläſerne Butter-Teller, 
mit Deckel. 


4 per Stück für gläſerne Zuckerdoſen, 
c Rahmtöpie, Butterteller und Löffel— 
behälter, mit Deckel. 


10 für Auswahl von Fabrikanten— 
c „Seconds“ von unterglafirten Jar: 


dinieren und Spudnapfen, in reichen Farben. 


le 
sc 
Je 


Garbinen, Bettzeng 


Paar für Nottingham Spiten- 
Sardinen—Wholejale: Preis $1.00, 


Stück für dünne Flint geblaſene Ale—-, 
Bier- und Whisky-Gläſer. 


Stück für einfach 
Bowlen, Fabrikanten, 


weiße Suppen 
‚Seconds“. 


Stüd für weiß ausgejchlagene Bier 
Krüge. 


59e 


75e 
9 Yard für sabrifanten- Muſter-Enden 
c von Gretonnes u. Denims, Wholejale- 


Preis 13$c. 
1 98 Paar für ganzwollene jchwere 
* Rett-Blanfets — volle Größe — 


Wholejale: Preis 82.75. 


Paar für volle Größe Keder-Kijjen, 
Wholejale-‘Preis 81.25. 


der guten Qualität der 
wir find überzeugt, e3 gibt Niemand, der nicht 


fie haben Facon, 


unjer 
Auswahl von diejen Facons: 


95 


ner, 


Zehen⸗ 


1.95— 


Groceries, Fiſche 


für ey = 
49e €. feinen 35e8 —8 
—— Es Buchweizenmehl. 


für z Brl. das Pfund für 
AI in beites Te fanch California - 


Schinken. 
79e fe 2 Did, Eis 10e ? Bund 1. 
Smijt3Sil:- c $ — 
ver Leaf cana — fancy Matchleb 
"+ für 10 Pid.:Gi: 
75 für 5 Pfd.⸗ 
1. 27 Gimer Rod 


mer Swift! 
Cotoſuet. Falls Grenery Wut: 
35c für Gall. Kanne |ver (jeden Tag friih 

od gemadt). 
für 3 Büchjen 


Honey Drip Ta: 
fel-Syrup. 25 

c fanch Tomas 

toe3 oder Corn, 


für 3 Gall. , 

32e Kanne N. O. 

wer. 10e Ziüsie für 
50€ f. X Gall.⸗Kanne Lombard * 


reiner Ahorn⸗ Pflaumen oder 
Syrup. 


more Blaubeeren. 
fund für rei— für 10 Stücke 

12c = Ahorn⸗ 39c Cream 

Zucker. 


Laundry Seife. 


Fiſche für Freitag 
Friſche und Salzwaſſer-Fiſche und Faſten— 
ſpeiſen zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Cere⸗ 


Pa: 


| * 
per Pfd. für fan— für 14-Pfd. 
| 4 cy fkinned Mer. IIe 
5 bolländ. (Milchner’3) - 
c 2 Whitefiſh. u. 
per Bid. Ff. fancy —WR Keg Family 
Whitefiſh. 
12c d. Bir. für 
Steals. Bw Kaliut- Häring und ruſſiſche 
| Sardinen. 
I 


l f. 8-Pfd. 
99 mer Nr, 
Shore Maderel. 


90e |; Sr. ©i- 


mer Golumbia 
River N Salmon. 


Dec ! 8⸗Pfd. Ei: 


mer Round 
Häring. 


2 Ot. f. Bal⸗ 
25c timore Auftern 


. Stüd für fette 


Yamily Maderel. 


ver Pd. für Nr. Häringe. 
für 8-Pfd. 
dc Codfiſh Steais. 
55e Er Rd 
Dec ? 2 
per Pd. für Fin 


Te nan F 
Pfd. 
12c } fte Wiß 
Middles. 
per Packet 


Te Beardsley's 
Shredded Codfiſh. 


fein⸗ 


für 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein voRftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddf1j 


„Derltaufiche Auskünfte frei“ 


über Vermögen:, Geihäfts-, Familien:, Privat-Ans 
gelegenbeiten, Ei hadenerjapfiagen und Vertrauens s ſa⸗ 


| hen jeder Art —Rechtsjachen. — Löhne und Schulden 


jeder Sorte fchnell geltend gemaht—in den Ver. Staa: 
ten und Europa. ‚RatbinjederSadeab: 
folut frei“. Deuticer Rechtsanwalt und Rotar. 


ZUUCKERMAN Zimmer 400 — 
” 


Ashland Block. 


Nordoft:Cde Randolph und Clark Str. 
Wieb,imo,tgl&ion 


KINSLEY’S; 
Table D’ Hole Dinner 
Ein Dollar. 


105—107 
Adams Str. 


nicht einen Mann in Chicago gibt, 
James Means 


3.50 verfauft wurden. 


Schuh-Department 


83.50 ſchwarze 
engliſche Welts, 
Bulldog Zehen-Leiſten, doppelte Sohlen. 


83.50 Box Calf Schnürſchuhe für Män— 
engliiche Welts, 
Leiſten, dreifache Sohlen. 


I unjern Trade-Derkauf von Sabritanten-Dorräthen, fommen morgen 


Maaren gleicher Güte verlangt wurden. 


Muſter⸗ẽ chmuckſachen 


für Schmuckſachen, werth bis 


zuſammengeſtelltes 


itnadeln, —— deln, 


Scarf 
1, Etuds 
und 19e für golpplattiı 
Ringe für Damen und 


3 — merih bis zu Sk, 


Hut 

Kıröpfer 

berfchiedenen Stein=Genter 

10e ' für bis un 5 Treß:Budles, 
= 


Set Budle 


Stein-Set, 


Damen-Saden 


für Te perfiiche Muiter 


35 
® oe Dreſſing Sacques, 
Fut ie 


und Yan ſchetten. 


17e 


beſe tzt 


acht mit Straps über 
mit Spigen oder Stiderei. 


ge 


39€ für un Thomjon’s GI 
W. 8, 6. Korjets, 

lange umod furze Empire 
ten nit Stieferei beſetzt. 


—í ————— 


Feine Candy 


das Pfund für Vanilla Cream 


120 
12c 
12e 
I 


Chocolates. 
Caramels. 
Patties. 


Candy. 


weiß, daß 


Sie | 


83.50 für 
1.3 


Wir haben 
fie für 1.95 zu verfaufen 
bei den Männern 


fie pailen ° 


Pic Kid Männerjchube, 
gefüttert mit Leder, 


Bulldog Zehen: 


83.50 Sterling Calf Männerfchube, eng= 
lifhe Welts, dreifahe Sohlen, Bulldog 


Leiſten. 


In Verbindung mit den obigen werden wir 

1265 Paar 

andswelt Ehnür-Schuhe für Männer verfaufen, Bulldog 
ehen-Leiften, werth $3.50, zu 1.95 daß Paar. 


Nuiffia lohfarbige Talblederne 


Maunſchettenknöpfen u. ſ. w. 


Herren, 


und Collar-Buckles, 
emaillict und Stein-Effelte. 


in 
mit eng 
und dazu paflenden fancy gezadten Kragen 


love-Fittiug und 
Reiter von Partien, 
⸗ Längen, 


das Pd. f. ajjortirte Full Cream 
das Pd. f. ajjortirte Jul Cream 


das Pfd. für zerbrochenen gemijchten 


Schuh⸗Bargains 


das Paar für 540 Paar Dongola Kid— 
50e Schuhe für Mädchen, zum Schnüren 
oder Knöpfen, Größen 12 bis 2. 


5 ce per Baar für 490 Paar Bor Grain 
Glanzleder = Schuhe für Kinder, Grö— 


Ben 8 bis 11. 

85c das Paar für 3235 Paar Dongola Kid 
Schnürz und Knöpfihuhe für Damen, 

mit Kid» und Olanzleder-Spigen, 


zu Be—eines 
Lager von 
Pins, Kragen: 


te Stein = Set 
alle mit 


Hut:Budler, 
volles 


Toilette-Artifel 


das Stüd von reiner KGaitile 
Ceife. 

per Stück für Armour's Theer— 
Seife. 

für Borated Taleum-Pulver, 
Werthe. 

für 10ce Dreſſing-, Taſchen- oder 
Barbier-Kämme. 


Weine in Flaſchen 


Qurhaus reiner Galifornia =» Wein zum Res 
ftenpreis, 


25e 


Flannelette 
anſchließendem 


e weiße Lawn-Schürzen für Kinder, 


den Schultern, 


10e 


oben und un— 


die Flaſche für Cal. Port-, Sherty-, 
Angelicae, und ſüßen Catawba-Wein. 


Billige Bücher 


Bücher in Tuch-Einband — 12mo 
einige leicht beſchmutzt, bis 


10e un lömd.. 


zu 50e werth. 


Jardinieren und 
Gläſer 


45c für jhöne Jarbie 
niere und QTabou=s 
vette, in reichen untergla= 
firten Farben — die zwei 
Stüde—werth 81.00. 


15c für fhöne Spud- 


näpfe, in reichen 
melirten unterglafirten 
Farben—reg. 50c Werthe. 


ic 39e und 49e für die Auswahl 
von einem großen Aſſortiment von 


prächtigen underglaſirten 7,8 
und 9 zölligen Jardinieres — ER! 
werth von 50c bis 81.50. J * 4 
5 jedes für 50 Fäſſer von R 

c dünnen „Flint Blomn“ 33 
Tafel Waſſer-Gläſern — mit BR N 
FancyAegungen—werth 81.50 FRE Pole 
per Dupend. Ku 


Prächtige Jackets billig 


Allergrößte Batgains in fertigen Kleidungsſtücken für Damen, die je zuvor dem Publikum 


offerirt wurden. 


1 .00 


Fäßchen feinſte 


5e für 1-Quart Corn Pop— 
pers, arbeiten leicht (wie 
Abbildung). 


25e a 
In⸗ 

Lampen, 

? Tomplet, fer= 

S tig zum 

Hängen. 


für 40 
Ss 3e Fuß 
lange geflodh: 
tene Waſch⸗ 
leine. 
5e für ein Waſchbrett von 
voller Größe, Bal:Mu: 
fter, mit Zint überzogen. 


BE Srbichaiten "mE 
BE Bollmachten 


1c 


ftodher, au beiden Enden 
candescent Gas äugejpigt. 


für $4.00 Jadet3 für Damen, Diefe Jadets find gemacht aus Beas 
ver, Iriſh yriege und Boucle-Tuh und haben doppelbrüftige Bors 
Front, Sie find gefüttert mit Mercerized Futterftoff und finifheb 
mit großen modijchen Knöpfen. Die Qualitäten werden Euch fichere 
lih überrajchen. Etwas Derartiges wurde, außer von uns, von feir 
nem anderen Xaden je offerirt. 


für $5.00 Jadets für Damen. Diejelden find gemacht aus hübichen 
Qualitäten von Beaver, Bouche, Meltons oder fFrieze, in Farben 
wie jhwarz, blau und Gaftor. Sie find durchwegs gefüttert mit 
pradivoller Qualität Roman Seide oder Satin. Finifhed in Xais 
lor = ftithed Strap-Näbhten. 
für $6.0 Sadetsfür Damen. Dies find vom Schneider gemachte 
Jackets angefertigt_ aus Kerfey, Melton und Orfords, und find 
bübjch geiteppt. Sie haben Ddoppelbrüftige Fronts und find 
durchwegs gefüttert mit einer fancy Qualität Satin. Zu haben in 
Schwarz, Blau, Caftor oder Maupve, 


en Schachtel für Indurated 
harthölgerne Zahn * 
3 Fehn⸗ 5e Fiber Lunch Botes 


mit Lederriemen. 


für Batent: 
Scoop Mehl⸗ 


Siebe. 
für ⸗ 
10e Beſen, drei 


mal genäht, gut 
gemacht, 
2: Bid. 


deforirte 
— oder Kaffee⸗ 
Büchſen. 


amilien 
190 für Erpftal Blown Sängendes Te en 
Fiih-Agquarium, mit zwei Gold: mit Harthölzernee 

fiſchen .u⸗ Porzellan-Froſch (ohne Kette). Bor. 


—_K. W. Ke m pf, 


se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Rillige Jadtpreife nad) und von Europa. 
Spaialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 
eingejogen. Yorfhuß ertHeilt, wenn 
gewünjdt. Yorans Baar ausdezaflt. 

notariell und fonfularijch bejorgt. 


125 a 
echte 
Welsbah Gas 
Mantles. 

für ei 
19c boll: 
ftändige® ob: 
bler Set, für 
Reparaturen. 


en Konfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutihes Koniular: und Nehtsburean: 
3.2. Auılt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


— offen von 9 


| 
| 
| 
| 
BEE” Militäriachen ME Pas ins Austanp. 


bis 12 Uhr. 





Die Nachrichten diefer Worhe von dem 


Bajement:Berfaufsraum. 


Nenigfeiten für fparfame Leute. 
ui ührt, ift begehrenswerth und zuverläffig und wir garantiren 
es. Jeder aufgeführte Preis ift die niedrigfte Ziffer, zu welcher 
die daneben ftehenden MWaaren in Chicago gekauft werden 


fönnen. 


Bajement Brand Dept. 
Pelz; Bargains. 


Wir treffen Vorbereitungen, die- 
jes Branch Pelz-Dept. zu fchliehen. 
Während der nächjften paar Tage quo- 
tiven mir unpergleichlich niedrige 


Preife. Die Geld-Erjparnif ift auf- 
fallend. 


Atrafhan Gape, 30 Zoll fang, 
jvecp“, nur einen Gapes, zu $25.00. 
Monkey Gapes, Zoll lang, „Full 


jtweep“, mit —ã — oder Eleetrie Seal 
Kragen, zu 322.50. 


Aſtrakhan Jackets, 24 Zoll lang, nur 
einige dieſer modiſchen Jackets, herabgeſetzt 
von $35.00 auf 812.50, 314. 00 u. $15.00. 


Collarettes. 


Chwarzer Marder: -gefärbter Raccoon, 
herabgejegt von 825.00 auf 815.00. 

Schwarzer Marder: gefärbter Opoſſum, 
herabgeſetzt auf 512.50, 89. 75 und $6.75. 

Krimmer, herabgeſetzt von 820.00 auf 
81 3.00, 

Schwarzer Marder-gefärbter Opoſſum, 
mit Tabs verziert mit ſechs Schwänzen, 
herabgeſetzt von 8317.75 auf 812.50, 810 
md *87.75. 

Glectric 
Kragen 
87.50. 

Aſtrakhan, mit Joch und Unter-Kragen 
von ſchwarzem Coney, herabgeſetzt auf 
8* 3. T: >. 

Schwarzer Goney, mit Skirt von Amir 
tation Bär, herabgejegt von $6.00 auf 
84.75. 

‚ Stein-Mardersgefärbter Cpofjum, ver: 
ziert mit 6 Schwänzen, herabgejegt von 
$10.00 auf 85.00. 


Scarfs. 


Filver Racoon, herabgeſetzt 
und 820.00 auf $9.75 und 


Seal, 
von 


mit Nodh und lntere 
Krimmer, herabgejegt auf 


Natural 
Bon 15.00 
0.75. 

Krimmer, verziert mit jehs Blaufudye: 
—— ſehr hübſch, herabgeſetzt won 

$19.50 auf $12.00. 

Blaufuchs, verziert 
Schwanz, herabgejegt 
$14.75. 

Zablesgefärbter Fuchs, verziert mit 
Kopf und Schwanz, zu 87.50, $8.50, 810 
und $12. 

Echter 
87.50 auf & 
Natural Opoſſum, Steinmarder-gefärbter 
Opoſſum, ſchwarzer Marder-gefärbter 
Opoſſum, Eure Auswahl $2.50. 

Schwarzer Marder-gefärbter Opoſſum, 
verziert mit Köpfen und Schwänzen, her— 
abgeſetzt auf 81.25. 

Grauer Coney, herabgeſetzt auf 81.50. 

Schwarzer Goney Scarf, herabgejegt 
auf 50c. ; 

Muifs, zu 50° und aufwärts. 

Kinder-Pelzjahen zu jehr 
Preijen. 


mit 
von 


Kopf und 
827.50 auf 


grauer Fuchs, 
3.50. 


herabgejegt von 


niedrigen 


Bajement Brand Dept. 


Einzelne und beihmutzte 
Gardinen, 


Nicht jo Jauber und glatt wie Te 
einjt waren, aber fonjt gerade fo qut, 
jimd Diele einzelnen und beſchmutz— 
ten (Baare) Spiten - Gardinen. 
Diejelben wurden für diefen Verkauf 
bon 20 bis 50 Prozent niedriger mar= 
firt, al3 früher. 

Renaiſſance, Bruſſels, Eluny, Iriſh 
Point, Swiß Tambour, Nottingham und 
Muslin Gardinen, zu 25 pCt. bis 50 pCt. 
weniger als den regulären Preiſen. 


Gardinen-Material. 
Fiſhnet, geblümt; weißes Muslin, punk— 
tirt, geſtreift und geblümt; farbiges Mus— 
lin, geblümt; farbiges Scrim, geblümt — 
werth regulär bis zu 18c die Yard —alle 
herabgejegt auf einen Preis — die Yard 
zu 10c. 


Eretonnces, Denims, Burlaps ıc. 


Soeben erhalten eine neue Partie von 
importirtem englijchem Gretonne, in 
fünftlerijchen Muftern und echten Farben 
— die Yard, 18c und 25. 

Art Tiefing, meiftens heller Grund mit 
zartfarbigen Entwürfen, jehr hübjc und 
dauerhaft für loje Ueberwürfe,; Draperien 
etc. — die Yard 2ör. 


Qajement Brand Dept. 
Porzellan: und Glaswaaren. 


Gelegenheiten, billig einzufaufen 
bieten jich immer in Menge bier. Das 
reguläre Lager, gekauft für diefes De- 
partement, ijt vervollftändigt bon 
„Odds“ und „Ends“ von unferem 
Haupt-Departement, und eine große 
Auswahl ift immer vorhanden. 
Gine einzelne Partie von japan. Porzellan 
Ser: und Untertaffen, der Reit der Par: 
tie, weldye wir zu 25c das Stüd verfauften 
—alle auf den PBerfaufstiichen — sicht3 


zurüdgelegt — jo lange der Vorrath reicht 
zu löc. 


Teller, 7 Zoll groß, mit hübjchen Bus 
menzPerzierungen und jchiverem Gold: 
finijhed Rand — feines dünnes Porzellan 
— 120 das Stüd. 

Matters dazu pafjend, bieredig geformt, 
14:3öU. Größe, Göc. 


Nacht:tampen, vollftändig mit Nefle: 
toren, 2öc. 


Bajement Pranh Dept. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
43-301. franz. Urmure, 75c „Yb. 
48;Öll. Drap d’Alma, T5c die Yard, 
5Ozöll. Herringbone Eheviot, Sc d. Yd 
43501. Mohair Erepons, 8c d. Yard. 


443Öll. ertra jchweres Gmpre lot 
$1 die Yard. > 


Mohair Erepons, Mohair Nobelties, 
Mohair Mercerettas, regul. Preife $1.75 
und 82.00, zu*$1.25. 

Yutterid - Mufter und Faihion- 
Bublitationen zum — 


„Full! 


Jedes Stüc, das hier aufge- 


Darauf fönnt Jhr Euch verlaffen. 


Bajement Brand Dept. 


Bajement Schuh:Store. 


Bargains in Frauen-Schuhen zu 
$1.95, 82.10, $2.20. 

Su den obigen Preijen cfferiren wir 
Werthe, die nirgends andersiwo in Chicago 
geboten werden fünnen. 

Schuhe zu $1.95, $2.10 und 2.20, wel- 
che zu diefen PBreijen heute ſchwerlich von 
der Fabrif getauft werden Tönnen. Wir 
Tauften eine große Tuantität diefer Schu: 
he, als die Fabriken verhältnikmäßig ive= 
nig zu thun hatten. Dadurd) machten wir 
große Griparniffe. Was wir erjparten of= 
feriren wir jest unjeren Kunden. 

Schwere Welt Sohlen und leichte Turng, 
Velour Kalbleder, Tongola und Vici Kids. 
Kine große Auswahl von Moden und 
Schweren. Iedes Paar begehrenswerth 
und zuverläjlig. 

SpringsHeel Schuhe für Damen und 
Mädchen — Kid und Kalbsleder, ſchwarz 
und lohfarbig — herabgeſetzt von 81.75, 
$2 und 8*2.50 auf $1.20 und $1.60. ö 

Schul-Schuhe für Knaben und 
Sünglinge — die Sorte, welche eimas 
aushalten fann. In Zünglings-Grd- 
Ben haben wir Schwarz und Tan zu 
81.10. Knaben-Größen in Schwarz 
zu $1.25. 

Unvergleichliche Bargainz in Mäns 
ner-Schuhen. DTaufende von Paare 
— ſchwarz und tan. lnier gegen 
märtiger VBerkaufgpr-is fteht nicht im 
Vergleich zu deren Werth. Mehrere 
verichiedene Schweren und viele Mu= 
fter. Diefe Schude find heute qut 
53250 und $4 werth. Wir verlangen 
für diefelben $2.45 und $2.65. 

Wir garantiren jedes Baar. 


Baſement Branch Tept. 


Carpets und Rugs. 


Gute Qualitäten und dauerhafte 
Muſter, zu niedrigen Preiſen. 
Beſte reinwollen de und 60c 
die Yard. 
Tapeitry Brufjels, 400 die Yard. 
Bruffels, mit dazu paflender Borte, 506, 
60e, 65e und 75e die Yard. 
Body Bruſſels, 75e, 85e und $1 die VD. 
Ausgezeichnete Velvets, 65e, 
und $1 die Yard. 
Aufgemachte Carpet Rugs — ein 
großes Aſſortiment in Bruſſels und 
Veldet, ausgewählte Muſter, mit da— 
zu paſſender Borte, gemacht und ge— 
ſtreckt fertig für den Gebrauch, zu her— 
abgeſetzten Preiſen. 
Schöne Axminſter Rugs — 
8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $15. 
9 bei 12 Fuß, $19. 
Moquette, Wilton 
Rugs — ein großes 
allen regulären Größen. 
niedrig. 


Cocoa Mats, 25c jede. 


350 Muſter Carpet 
Yards lang, befraniter 
jeder. 


Ingrains, 


750, 85e 


und Smyrna 
Aſſortiment in 


Preiſe ſehr 


14 
50e 


Rugs, 
Rand, 


Baſement Branuch Dept. 
Mänuer-Hemden und Krageu. 


Ganz farbige Percale-Hemden für 
Männer, mit dazu paſſenden Man— 
ſchetten. 

Eine Qualität welche überall zu 81.00 
verkauft wird, und die Hemden ſind ſo zu— 
verläſſig in Farbe und dauerhaft, wie ir— 
gend ein zu dieſem Preis verkauftes. Un— 
ſer Preis — 50. 

Ueberall farbige Pereale Männer-Hem— 
den —die neueſten Entwürfe Des Früh⸗ 
jahrs von 1900, und reguläre 81.00-Qua— 
lität — 79e. 


Muslin Nachthemden für Männer, von 
guter Qualität Muslin, hübſch ausgeſtat— 
tet und volle Größe, 35e. 

Weihe Kragen für Männer, gut ges 
macht und die neuejte Mode. 

Dieje Waaren find in jeder Beziehung 
perfett und jind jo dauerhaft wie Kragen, 


die zu einen viel höheren Preis verkauft 
werden. Spezielle Werthe zu 8c d. Stüd. 


Bajement Yrandh Dept. 


5000 YDd8. fanch Seide. 


einf&pließlich Cannele Striped und 
Cheds. Corbed und Berfian Stripes, 
Gorded Stripes mit Ombre Satin 
Dots, Pelin Satin Stripes mit 
Polka Dots, Ombdre Tuded Taffetas. 
Warp Printed Foulards, e zu 75c 
die Yard. 


1,000 Yarbs farbige  Bengalines, 
Cord, fanch farbige Eorbed Poplins 
und Satin NWlgenquin, reguläre 
$1.25 und $1.50 Werthe, zu 85c Yd. 


Eine Kollektion von „Odds“ und 
„Ends“ in fanch Seide, in kleinen 
Längen und Waiſt-Längen, zu den 
ſehr niedrigen Räumungs-Preiſen. 


Baſement Branch Dept. 


Haar⸗Ornamente. 


Unſer Departement von minder 
theueren Haar⸗Ornamenten im Baſe⸗ 
ment iſt das vollſtändige dieſer Art 
in Chicago. Es iſt das erſte im Aus⸗ 
ſtellen der Muſter, immer in großer 
Reichhaltigfeit und zu niedrigeren 
Preifen als fonftwo quotirt werben. 
Die Preife für unfere Haar⸗Orna⸗ 
mente rangiren von 10c bis Sc. 


a 


| 
| 


gu 


Botaiberi, 


Genußveripredhendes Konzert. 


Morgen, Freitag, Abend veranitaltet 
der Männerchor der epangeliichen St. 
Peters: Gemeinde in Schönhofens Halle 
ein großes Konzert. E& ift Dies bereits 
das fünfte Konzert, mit melchem ber 
St. Beters-Männerdst dor. Die Def- 
fentlichfeit tritt. Derjelbe Hat fich 
nicht nur die Gunft der Gemeindemit- 
glieder in hohem Grade erworben, fon= 
dern ſteht neben den beiden anderen 
Chören der Gemeinde auch bei den 
Freunden berjelben in hoher Achtung. 
Von ganz bejonderer Wirfung ver= 
ſpricht die Schlußnummer des gutge— 
wählten Programms zu werden, in 
welcher der gemiſchte Kirchenchor und 
der Chor des Jugendvereins der Ge— 
meinde dem feſtgebenden Verein zur 
Seite ſtehen werden. Dieſe drei Chöre, 
u der tüchtigen Leitung des Lehrers 

Y. Michel, bilden einen Maflenhor 
Er hundert qut geichulten Sängern 
und Sängerinnen. Das vollitändige 
Programm lautet: 


1. Chorgeſang — 
a) Heimweh 
b) Schlac Inied der Buren. 
St. Peter Männerchor, 
Klavier-Soli — 
a) Kominoi Oſtrowe. 
b) Menuctt . k — 
Theodor Scheerer. 
Drei Lieder — 
a) Memories, „Night“, 
b) „Abſent“ 
c) „Ständchen“ i 
Frl. Augufta Var tels, 
Tiolin:Soldo — 
BEN a ————— 
b) Rhapiodie 


. Kandiverg 


. Rubinitein 
. Sceboed 


“Neidlinger 
Metcalf 
Schubert 


— orning 


Epohr 
— . Haujer 
Bruno Kühn. 


„Am Wörther See“ . Kojchat 


Chorgejang: 2 
Peters-Gemeinde. 


Männerchor der St. 
Klavier-Solo — 
a) Serenato . » 
b) Grand Balje in WB... 
Theodor Scherrer. 


Moskowski 
3fowsfi 


Bohn 
Beriot 


Tenor-Eolo, „Dein“ —V 
Violin-Konzert in A⸗Moͤll'. . De 
Pruno Kühn, 

Sopran-Solo — 
„Saered is the Weeping“ . . ° 
Frl. Ida Froſch. 
Violin-Obligato: Bruno Kühn. 
Chorgeſang — 
a) „Dort, wo mein Mütterchen mich 
ſang zum Schlummer ein“ 
b) „Abenditimmung“ . 
Vereinigte Chöre der St. 


. Euppe 


Peters Gemei n ve. 
—o — 
Frau Mammoſer geſtorben. 


Morgen Vormittag, halb zehn Uhr, 
wird im „Houfe of Propidence*, Nr. 
353 Orleans Str., am Sarge der da- 
feldjt geftorbenen Frau Marie Anna 
Mammojer eine furze Trauerfeier 
ftattfinden; alsdann wird die Leiche 


‚nad der St. Jofepha-Kirche zur Ein— 


| jegnung und von da aus nad) dem Et. 


| 
| 
| 


| Metten verlorenen Betr 


ı geborene Weishaar, 


Bonifazius-Tsriedbof zur Beerdigung 
übergeführt werden. Frau Mammofer, 
mar mit ihrem 
Gatten im Kahre 1854 aus Schönen= 
burg im Elfaß nach den Pereinigten 
Staaten ausgewandert. Nachdem 
Beide meht denn zwanzig Jahre in 


fiebelten fie fih in Chicago an. Herr 
Mammofer it feiner Gattin jchon vor 
mehreren Jahren im Tode vorangegan= 
gen. Die Greifin hat ein Alter von 83 
Sahren erreicht. Vier Söhne und vier 
Töchter, ſämmtlich verheirathet, bekla— 
gen ihr Dahinſcheiden aufs Tiefſte. 
—— — 
Verlangt den dreifachen Betrag. 


Im Superior-Gericht hat Frau He— 
len Lauterbach gegen Wm. H. Catton, 
Mitglied der Firma Green & Catton, 
von Nr. 163 Dearborn Str. eine Scha— 
denerſatzkllage in Höhe von 86750 an— 
hängig gemacht. 
quf ein Staatsgeſetz, welches irgend 
Jemandem geſtattet, den dreifachenBe— 
trag eines beim Hazardſpiel oder beim 
ages einzukla— 
gen. In der Klageſchrift wird angege— 
ben, Frau Lauterbachs Gatte, der ſeiner 
Zeit eine Wirthſchaft an Ogden Ave. 
betrieb, hätte mit dem Verklagten am 
24. Februar 1898 gewettet, daß ein ge— 


wiſſes Rennpferd auf dem Rennplatz in 


Robey den Sieg davontragen werde, 
und dabei habe der Kläger den Betrag 
von $2275 verloren. ' 

— — — 


Des Betruges beihnldigt. 


In der Harrifon Str.-Bolizeiftatton 
befindet fi Frau Eliſa ©. Wolfie, 
bon Nr. 407 Iron Str., Gattin eines 
Eijenbahn-Kondukteurs, unter der An— 
Hage in Haft, Geld auf betrügerifche 
Meife erlangt zu haben. Die Xrre- 
ftantin wird von“ dem Nr. 84 Adams 
Str. mohnhaften %. A. Brewer be— 
Thuldigt, ihm unter dem Morgeben, 
daß die eine große Erbichaft zu erwar- 
ten habe, den Betrag von $285 abae= 
fhwindelt zu Haben, Ungeblich hat 
die Befchuldigte viele andere Berfonen 
in Chicago und auswärts auf ähnliche 
MWeife hereingelegt und jich jo mehrere 
Iaufend Dollars zu verichaffen ges 
mußt. 


HLES 
Honey ol 


Horehound and Tar 


den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diejes 
außerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Heis 
ferkeit, Bronditis, jchafft Ers 
leichterung bei franten Lungen, 
befördert bie Schleimabionde- 
eung und jtellt die Gejundheit 
in den Luftröhrer wieder her. 
Bei Apothetern. 


bringt 


Viles Zahnmweh:Tropfen helfen in eimer 
Minute, 


Hills Haar: und Bartfärbemittel, fchiwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, 50 Cents und 81.00. Die 
größte lade die biligfte 





ı Kind 


Die Klage ftüßt ich | 





Schulraths - Praſident Harris 
ein Gegner desſelben. 


Eine intereſſante Debatte in der 
geſtrigen Sitzung der Er⸗ 
stehungsbchörde. 


Der Finanz-Ausfchuß des jtädtijchen 
Schulrath3-unterbreitete gejtern Abend 
dem Plenum die „umgearbeitete” Bud- 
get-Borlage ‚welche unter Anderem fol: 
gende Veränderungen enthält: 


Grite Zwe Jeite 

Empfehlung PR 
Deutjdher Unterricht 3126,00 135,000 
ZU NER „...3 11,400 10,800 
Nornialihule . ü RE 2 2 
Kindergärten . .. 300 500 


Die Gehälter derLehrer find bon 83. ⸗ 
950,000 auf $4,050,000 erhöht worden, 
doch wird gleichzeitig empfohlen, daß 
das laufende Schuljahr in den Ele- 
mentarfchulen um eine Woche und in 
den Hohjchulen um zwei Wochen ver- 
fürzt wird. Der Kindergarten-Unter- 
richt, der Unterricht in der Mufik, im 
Zeichnen, Turnen und in den Haushal- 
tungsfächern, jowie das Schuljahr der 
Normalſchule follen um je drei Wo— 
chen verfürzt werden. Durch dieje län— 
gere Ferienzeit wird ben Lehrern na= 
türlich wiederum ein Theil der Gehalt3= 
zulage genommen. 

Menn der Finanz Ausihup nun 
auch die Bewilligung für den veut- 
Iihen Unterricht von $126,000 
auj $135,000 erhöht hat, jo find bag 
doch immer noch $15,000 weniger, ala 
im borigen Jahre hiefür ausgemorfen 
maren, während gleichzeitig die Bemil- 
ligungsfumme für den Turnun-= 
terricht noch meiter befchnitten 
wurde. Die Schulrathsmitglieder 
Meierund Dr. Stolz nahmen fi 
bei der Bejprechung der Budget-Vor- 
lage warm des deutjchen Unterrichts 
an, und verlangten, Daß auch heuer 
wiederum die Summe bon $150,000 
für denfelben appropriirt werde. Dr. 
Stolz erklärte, daß er nicht ala Deut: 
cher oder als Vertreier irgend einer 
deutjchen Vereinigung dem deutſchen 
Unterricht das Wort rede, fondern ein- 
zig und allein, weil er al$ Mitglied der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde von der 
großen Wichtigkeit Diefeg Lehrzmweiges 
jür Die Jugend überzeugt jei. Auch 
wäre e& eine Ungerechtigteit den 202 
Lehrern der deutichen Sprache gegenü= 
ber, die augenblidlich 40,000 Zöglinge 
unterrichten, wenn man die Uppropria= 
tion bejchneide. Und Herr Meier 
argumentirte, daß e3 menig ange: 
draht Sei, Unterrichtözweige zu 
befchränten, melche eingeführt wor— 
den jeien, meil man fie als 
michtig und nüglich erfannt habe. Man 
jolie ven Steuerzahlern nur das geben, 
wofür ſie bezahlten.  Steuerten 
diejelben nicht genug für ein volles 
Schuljahr bei, jo müfje leßteres eben 
bejchräntt werden, doch jolle man dann 
alle Lehrgegenflände gleichmäßig be- 
handeln, und nicht ven einen Unter- 
richtsgmweig auf Koften des andern zu= 
rückſetzen. 

Schulrathsmitglied Löſch zeigte 
bei der geſtrigen Debatte, weß' Geiſtes 
er iſt. Derſelbe trat nämlich 
offen für die Ausmerzung des deutſchen 
Unterrichts vom Lehrplan der Elemen— 
tarſchule ein und ſprach ſich unter An— 
derem wie folgt aqus: „Auch ich bin 
ſtolz auf meine deutſche Ab— 
ſtammung, auch ich habe iene 
deutſche Erziehung genoſſen, den— 
noch vergeſſe ich niemals, daß wir in 
Amerika ſind. In erſter Reihe bin ich 
ein Amerikaner. Die Mutterſprache 
dieſes Landes iſt das Engliſche, alſo 
verwendet das Geld der Steuerzahler, 
um die Kinder dieſe Sprache zu lehren. 
Wer immer will, daß ſeine Kinder 
Deutſch lernen, möge aus eigenerTaſche 
hierſür bezahlen, nicht aber verlangen, 
daß die Steuerzahler auch dieſes Schul— 


geld bezahlen.“ 


Die Erörterung über die neue ſchul⸗ 
räthliche Verwilligungsvorlage ſoll in 
einer Spezialſitzung am nächſten Mitt— 
woch fortgeſetzt werden. 

Bei der geſtrigen Diskuſſion über 
den deutſchen Unterricht frug Schul— 
raths-Präſident Harris ſpöttelnd den 
Vorſteher des ſtädtiſchen Schulweſens, 
Dr. Andrews, ob Shakeſpeare, Milton 
oder Addiſon etwa Kenntniſſe im Deut— 
ſchen gehabt hätten. 

„Soviel ich weiß, nicht,“ antwortete 
Dr. Andrews. 

„Und dennoch ſchrieben alle Drei 
recht gutes Engliſch, nicht wahr?“ 
meinte geiſtreich Präſident Harris, 


wohl kaum ahnend, wie ſtark er ſich 


wieder einmal blamirt hatte. 
— — — — —— 


Deutſcher Soldatenverein. 


In der kleinen Halle von Schönho— 
fens Gebäude, Milwaukee und Aſhland 
Ave., veranſtaltet der reorganiſirte 
„Deutjche Soldatenverein” am nädjiten 
Samjtag Abend feinen erjten großen 
Ball. Die Vorbereitungen find von 
dem aus den Herren Dtto Nibfcher, 
Aug. Kraufe, Bernd. Kielburg, Paul 
Krüger, Baul Sponholz, Rud. Stihbe 
und Fried. Brofiene beſtehenden Ko— 
mite mit Umficht und Sorgfalt getrof- 
fen worden. Der Eintritt foftet 25. 
Cents die Berfon; Kameraden an- 
derer Soldatenvereine haben gegen 
Borzeigung ihres Bereingabzeichens 
freien Eintritt. 


Feuer an State Strafe. 


Ein Feuer, welches geitern Abend in 
dem Bugwaaren-Geihäft „Ihe Ein- 
porium“, Nr. 150—152 State Str., 
zum Ausbruch fam, Drobte fehr gefähr- 
liche Dimenfionen anzunehmen. Che 
die Feuerwehr in Ihätigfeit treten 
fonnte, hatten die Ylammen, melche 
an den PBubmaaren bortreffliche 
Nahrung fanden, fih jhon auf die 
zwei oberen Stodwerfe verbreitet. 
Dank der eneraifchen Arbeit der Löjch- 
Mmannjchaften wurde ein weiteres Um 
fihgreifen des euer verhindert. Der 
angerichtete —— beträgt et⸗ 
wa 810,000. 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


(Hroßartige Werthe für Freitag! 


das Stück für 


40 


ganzleinene Damen» 


Taſchentücher mit farbigen Bordeu, 


gewöhnlich für Sc verfauft. 


die Nard für 10c Plaid Kleider: 
Ginghams, helle und Dunkle Jar: 


ben. 


2 
c für Männer, 


werth bi2 zu 15c. 


19€ 


das Stüd für 4-ply 


Yeinen Kragen 


ausgewählte Mujter, 


da3 Paar für Mended Kid Da- 
men-Handſchuhe, Reſter und Ue— 


berbleibſel von unſerm immenſen Verkauf. 


für 5 
Bänder. 


1c! 


Yards ganz jeidene Baby: 
Berfauf von 9 big 10 


Borm. und 2 bis 3 Nacıın. 


Mehr Jadets, Freitag. 


Schöne Partie von Kleiderröden, 


Fortſezung des gro— 
ßen Jacket-Verkaufs. 
Jackets aus engliſchem 
Kerſey, Melton und 
Cheviots, mit Seide, 
Seidenſerge u. Stin— 
nerſatin gefüttert, re— 
g. $12 und $15 
Mertbe 

81.98 und ‚Ye 
Neue Frübiabrs Slei- 
derröde, mittlere und 
dunkle yarben, eingef. 
Nähte, alle Längen, 
wtb. $1.25 / 
N ‚49€ 
SchwarzgPrilliantine= 
Kleiderröde, eingejab- 
te Näbte, percaline: 
gefüttert, Grinoline 
zwiſchengefüttert, — 
Velveteen eingefaßt, 


——— 


von feinſtem 


Homeſpun md ganzivollener Storm-Serge, in 
den neueiten Faconz gemadt, Tor Plaii_ Rüden, 


einige werih bis zu KW, 
Auswabl von der Partie 
1000 Flanell Waiits 
ſeparates Waiſtfuner, 
Waiſts, die 


für 
nur in aroken Nummern, 
br für billia balten 
würdet für K, Auswahl für 


. 82.98 


Tamen, braid-bejegt, 


79 


Freitags Schuh-Verkauf. 


Speziell-SRBoint lederne 


Haus 


Zlippers 


für Damen — 


überall für Tie verfauft — 


Freitag, 


Muster: Schuhe für 
bandgedrebte Soblen, 
Obertheile, 
ein Bargain 
zug, Freitag...» 


Sents’ 


Tacons, 


Little 
Schnür 
hen, 


Gummiſchuhe für 
wöhnlich 40c Paar — 


Schottiſch garaues 
ner— Ic Wwertb— 

Wollenes 
brodene Größen—bis 
Wollenes 
beihmusgt—bis 
Schiweres 
Männer— 


-für 


fließaefüttertes 
S0c wert) . . 


' ein Paar an 
jeden Kunden 


Spring Heels, 
— werth, 
Tamen—ge: 
Freitag 


Unterzeug für Män- 


Unterzeug für Kinder— ange⸗ 
Re werth—für 
Unterzeug für Damen — leicht 
sl wertb—ju .4Se und 


19c 


Tamen — 
Vieiſt id⸗ 
Schnür: 


49% 


E Calf 
Coin-Ze⸗ 


49 


Kuöpf- u. 


Satin 
Schube 


nut... 


Merino-Unterzeng. 


10e 
iꝛie 

39e 
— für —R 


Rorjet-Spezialitäten. 


Corded Jean Waiſis 
werth 206, zu 


Featherbone Corſet Wa iſts 


werth 7he, zu 
Aſſortirte Partie von 
gen, 
bis zu 81.00, zu 48e, 
=29e und 


Eine Muiter-Bartie bochfeiner Gorjets, 
WB. 8, 6.2. 
RB, a la Spirite und vielen anderen 
die ebenjo vortheilbaft befamıt find, 


aus Kabo, W. GC. E., 
Yady, €. 
Sorten, 
zu 81.19, 9Se, 69e 
und ; Fe 


2% Cualität, per Yard 


für Kinder, 


Muiter Corſets, 
kurzen und mittelmäßigen Längen, 
— 


‚9 
: 19e 


in lan= 
werth 


19c 


beſtehend 
American 


für Tamen, 


Bc 


Teypihe, Gardinen, u. ſ. w. 


Inorgin Garpct, volle 36 Zoll breit, die 


15c 


12 Stüdfe davon übrig von jenem dc dan zwolle⸗ 


nen Ingrain, 
durch Waſſer, die 
zu 


Vard 


ſels, werth bis 
die Vard zu 
15 ganzivollene 


zu Rt, 


das Etüd zu 


20 Rollen chinefische Matten, die 1: x 


tät, per Yard 


du) Paar Stottingbam Eisen Gaͤrdinen, 
weiß und ecru, die Ge Sorte, 
feine Nottingbam Spigen-Gardinen, 


300) Baar 


bis zu 8.00 wertb,geben per Paar für 
81.98, *1. 4S ud . . 

Tinſel und faney Cotton Drapery, 
bis zu 10c iwertb, per Yard $ 
paſſend für 


500 Muſter Tapeſtry, 
und Cuſhion Tops, ſür 
290, 190 und 


Tapeten. 


25,000 Rollen von ertra feinem Border, 
bis zu 50c die Rolle werth . 
Rollen von Tapeten "für Deden 


25,000 einzelne 


und Seitenwände, bis zu % 


leicht beichädigt an 


Art Sauares, 
Soll bei 9 Fuß, twerth bis zu $5.00, 


dein > nten 


j 25c 


Nelvet Garpet3 md Sanford'3 3 mw Wire Bruſ⸗ 


59e 


ee Fuß 6 
"53.48 
Quali: 9: 
39c 


per Paar 


yBc 
‚Sc 


Stuhl-Sitze 


Ve 


dt 


Ze werth, 


ale au einem Preis, per Rolle 


Möbel. 


50 feine grobe Gouces, 


politert in feinen Farben d. 


Edge und hübſch tufted, 
werth ð* nur 


Mahagony-Frame, ge— 
Velour, full Spring 


85. 98 


Antique Oat Finiſh Ertenſion riſche, Größe der 


Tiichplatte 42x42, Start geitügt, 


twertb 87.50, nur 


54.49 


Maſſiv eichene Eßzimmer— Siuh ie mit bohem Rü⸗ 
den, Rohrſitz, Brace-Lehne u. geſchnitzte 69e 
Rücklehne, wth. *31.00, nur 


-Steingutwaaren-Spezialitäten. 
Schiter Floor, Unner. 


Wa ſch⸗ 
Sorte, 
Schön delorirte 
ſtücksteller, Theeteller 


Schüſſeln — fancy Facon, 
großer Rollrand, twtb. H0c, zu... 
Teller — 
und Rie:Teller, 
Muſier, twertb bis zu 15e, 


große 


19e 


Früh⸗ 
afortirte 


D inierieller, 


Auswahl ſolange ſie vorhalten 
Eure Auswahl von den folgenden Brilliant Kry— 


ſtall/Glaswaaren; 
ftänder, 
von großen 
Stüd NRauchiers, 
iwerth bis zu Zt, 


Mafjerfrüge, 

footed Frucht Scyalen, 
Beerenſchüſſeln 
Ganıy Trays etc., * 10c 


footed Kuchen: 
affort. Mufter 
Alumen:Bajen, 3: 


Krvitallglas footed Weingläjer, zwei 
tee A 


fancy Mufter, Auswahl 


Groceries und Fiſche. 


Powder 
Büchſen 


Royal Baking 
— 3000 3:Bid. 
fommen Freitag zum 
Verkauf, Die 

Rüdhie zu...» 17 
M eb I— Golden Crown 
beſtes XXXX Patentmehl, 
per Brl., 83.95 — 3: 
Arl. Sad, 81.95 98 


— Bl, . 
Eier — ganz 7 

friſch, per Dußd. 15 c 
Gingemadte Sa: 
hen — Columbia Wis 
ver blutrother Lachs — 


* hohe 14c 
-11c 


Friſche Clams, 

Bid. bobe Silke. 
Gampbell’s Suppen, 
aflortirt, per 

ER 
Sweet Bloſſom 
Maine Zuder: 
Korn, 2: rs 
Seife — 
deutiche as She 
10 Stüde 


1 38c 


Fairbanf’ * Santa Claus 
Seife, 10 

Etüde für .» 2Tc 
Kaffee — Grelfior 
Gombination Java und 
Zr Kaffee, 54 Bid. 


fancy 


10c 


Standard’ ‘ava und 


Mocha-Katifee, tegul. 
* Qual., 


ar 
r Viund . ‚2 ‘cc 
Friſch — alter 


Santos-Kaffee, 
per Pfund .. „12c 
wilde. 
fFanch friiher No. 1 
Trout, c 
per Piund ... 
Friſcher Lachs- oder 
Halibut⸗Steak, 0 
vper Pfund .. ‚12c 
Fri ſcher Salswafler: 
Häring, 
per Plund .... bt 
Fancy Ciscoes, 31 
per Pfund .. „Dat 
Geräugerter Finnan 
Haddie, 


— 7 Stochkfiſch. 

per 1 Pid.⸗ 

Trid u 

—— Labrador 
ring, ? 

8 Vid.Eimer ‚5öt 

Holländiicher Häring, 

Milchner, 98 

14Pid.: Fäbchen 

No. 1 Shore Matrelen, 


0c Gm 98c 


’ 
Neue Frübjabre Cheds 


— — 





ie das Stüd für einfache weiße hohl: 

gejaumte Taihentücher für Männer 
—werth öc. 

1 per Yard für 5:8 farbige Buntings, 

in all den twünjchenswertbeiten Far: 

ben, gute Längen, unbejchräntte Cuan- 


die Rolle für weiße Watte — Ber: 
fauf auf dem zweiten Xloor, 


% 


Anner. 


4c Fins mit Stein-Einjag, fancy Hut- 
naxeln 5c. 


11c 


ihuhe für Damen — wurden ge: 


-wöhnlich zur Hälfte mehr verfauft. 


Schwarze Stofje Ertra. 
„Crepons“. 


52 Stücle Lupin's Silk Finiſhed Mohair und 

Wolle Credons —wth. bis zu 8per Yd. 

zu 81.29, 81.10, Sde und .... i 69€ 
250 Stüde jdiwarze Cheviots, werth bis zu $1.50 

der Yard, au 

Se, 79e, 69e, 5de ud . 4öc 
Speziell—125 Stüde ——— Muſter u. 

Gewebe wie von einigen Gejchäften an StateStr. 


zu $1.25 angezeigt Werden, 1.10 


verlaufen wir zu 


> . Al . 2 _pp 
Farbige Kleiderſtoffe. 

Plaids, gemuſterte No— 
velties, einfache Serges "ete. —alle doppelbreit und 
in grober Farben: Auswahl, wwtb. 12%c 6°c 

u. 150 per YDd., Freitags „Leader? .... se 
40-301. Nacquard Novelties in bübjchen gemus 
fterten Gffetten in rotb, blau, braun, grün, 
Num, etc, ein Bargain für 23c — m 
Freitag peziell zu 15€ 
48:30, ganzmwollene importi * Meiroſe Cloths — 
46-zöll. gan zwoll. import. ſchillernde Poplins — 
eine gute Auswahl von Farben um davon zu 
wählen, und werth 81. 25 die — m 
Freitags iR „ . . . ‚99% 
Alle Reiter und ein — —— von dee 
ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen, einſchließl. 
unſere allerbeſten Waaren und wünſchenswerthe— 
ſten Läugen, 1} bis 6 Dards, fommen auf den 
Reſtertiſch am Freitag für weniger als ein Drit— 
„a der renulären Beeiie, 


wu 


Schwarze Seiden-Spezialitäten. 





2700 VdS. ganzjeidener jchwarzer jehweizer Taf: 
feta = Sride regulärer m eis 35 
59%, für $ * AR. a 
S Stücke ganzſeidener Nzöll. ſchwarzer Atlas: 
ucheß, nie für weniger als “ 
sl. 25 u. $1.50 verfauft, für 9 u. 89c 
4 Stüde von ganzjeidenen ſchwar zen Brocades, 
in großen und kleinen ———— oc 3 
werth, für a a 9 


Farbige ( Seide. 


Speziell 30 Norm. — 2000 Yards 
ſchwarzer Futter-Atlas- We die Vd. wth. 
für ae 
Sanzieidene Taffetas einfach u. helle 
und dunkle Kombination, gewöhnlich für © 

50e die Vd. vertauft —Eure Auswahl für 39e 
Bedruckte China und India-Seide, M und 2730ll 
breit, in Scroll-&ntvürjen, BoltaDot undStrei: 
fen, auserlejene Färbun Igen und GEntivürfe—an: 


derswo für $1.00 und 59e u. 44c 


ne dertauft—jpeziell . . . 


Hochfeine reiche Noveltv Epiten geitreifte 
jetas Rolta Dot Taffetas 
tas, Atlas Streifen Zaffeias 
— Färbungen und großartiges Aſſorti— 
ment zur Auswaähl—nie für weniger als? 

8*81. 5 die Yard verfauft—nur 79e 
Kai:Kai Seide, waihdare K arriungen, in heilen 
und duniflen Gffetten, 190 Die — 

werth, für 10e 
Novelty Atlas Brocades ‚in Schwarz Die 
Farben, 25c die Yd. twertb, für 


5e 
ſchillerndð 


Taf⸗ 
Print Warp Taffe— 
in all den neuen 


Futterſtoffe und Skirtings. 


—— Rufing Taffeta zu 

36zöll. Sileſias, farbio 

Percalines — Simpfon’s Erport und 
Moreen Stirtings. 

artie 2 — 40 Stüde ganzwollene Moreens, in 
ſchädiot, zu 3506, 2de, 250 ud... 


Herringbone daircloh 
36 Zoll breit, 

* & 12!c 
Partie 1 — 20 Stüde ganztwollenes 
aller Farben und Schwarz; (das berühmte 
Notious ud fancy Waaren. 





Echte Nearſilk zu 
zu 
( 
ſchwarzes — zu 3 % 
Grown Moreen), le icht duch Wailer be: 
o oree ch aſſer be 19c 


€ vezieli—W Turd. 3. ©. King's 5 ic 
beiter 200:Yard Mafchinen- Zwirn, Epule . „3 
Speziell— 100 Gros waſſerdichtes 1e 
Stirt Einfaßband, regul. de Qualität, Vd. 
Spezie —0 Groß beſteßgummi und Stocki— 
net Schweißblätter, regul. Preis de bis sc 
15° per PBaar-—unfer Breis . F 

De elveteen Siirt' Ein— 


Spyeziell-5Ww Bolts 
fakbend, 4 Yards im Bolt, requl, Preis Ic 
1de per Bolt—unfjer Preis nn a 

Speziell) Groß jrilled jeideneQide 6 
Glafties, die reg. De Cual., ver Baar . . > 
Speziell um 5 Borm. 10,000 Stränge 
Frainard RArmſtrongz berühmte waſchbareSticke— 
rei-Seide, Rope, Roman twiſted und Filio— 


a 0 2 Stränge für Le 


unfer Muss 


. Spigen-Spezialitäten. 


Wir legen morgen zum Berfauf aus das ganze 
Ueberichuß Yager der Herren Henry Nice & Go., 
New Dort, Importeure von bochfeinen Spiten 
und Schleierftoffen, zu ungefähr 50c am Dollar. 
Die Bartie beitehbt aus jchwarjen und rabın= 
farbigen Wllovers, Jözöll. ihwarzen Ghantilly: 
Stirtings, jwiwarzen und rabmfarb. Chautilly⸗ 
Applique Mechlin und wollenen Spitzen, franz. 
und Platte Val. Spitzen, die Honiton Muſter 
und alle Arten von waſchbaren Spitzen einſchlie— 
hend—ein Aſſortiment das ſelten in einem Re— 
tail-Laden ausgelegt wird. 

‚Bic 


5: und 10,04. Stiderei ——— 

5c die VYard werth, für 

150 CKartons von Fabrik Reſlern von. fehr feinen 
Stidereien und Ginjägen die dazu paflen, von Se 
bis 506 per YQurd. 


Damen-Trachten. 


Muslin Gowwns v. quter Qua— 
lität, hohlgeſäumt, m. Spitzen 
u. Stiderei be.i, Hubbard vd. 
Empire — zu 3860, 7060 
69e, 59e, 49e 

und ee 39 
Um 9.30 Vorm. — Muslin— 
Gowns, m. Cluſter v. 
Tuchs, wth. Me, zu. 19e 
Muslin Unterröcke, hübſch beſ. 
ui. Spitzen- u. Stickerei-Eiu⸗ 
fügen, mit Staub:Ruffle, zu 
98Sc, Sde, 79e, 59 c 
6De und 


Tennis HanellGoions, in netten 


roja und blauen Streifen, bei. 
mit Spiken und Stiderei. 
7 s1.2 Gowns 50c Gows 
für für für 


89c 69e 29c 


Um 8.30 Torm.—Galico — mr 39e 


Damen, werth 79c, zu 
An den Weißwanren-Connter. 


Weißes India Leinen 

Weißer Pique, werth bis Be, 1580 und 

Seiden- und Leinen-Batiſte, wih. 6G0c. 

Farbiger Pique, per Yard 2 

Farb. gem. Dimities, 19c Qual. 10e u. 12}e 

ES hwarzer Pootfold Lan, Yard... ... 1e 
fertiges 


Muslin, Setitens, Kiffenbezüge. 
1200 Yards 1:4 ungebleichtes Yodwood „B“ Bett: 
tuchzeug, leiht duch Wafler — 4 
ipeziell per Yard . sc 
Um 9 2orm. — Gebleichte Mustins, Räu: 
nıungs-Verfauf von Reitern, * 1 1 
Qualitäten, per Yard . . — 26 
Gebleichte Kiſſen-Bezüge, wei belicht⸗ Gen, 
42 bei 36 umd 45 bei U Zoll — Ber: 3 
fauf um 4 Nahın. — — J ec 
Gebleihte Betttücher, 72 bei O0 Zoll, 

reiner glatter Finiih — jedes für .29€ 
Gebleihte Mobamwt Betttücher, 63 bei do ol, 
eine Spezial: a 35cC 
beihmust, das Stüd zu . . 


8:4 gebleichtes — Seniud — 1 
die Yard zu . . —* Asſle 


$1.50 Gomwn3 


a das St Stüd für goldplattirte Scarf: 


das Paar für Gajhmere Hand= 


Ti: Oel: 
Perfaur um 
Anner. 


Yd., für Reiter von 
Bic tuch, gute Yängen. 


8.30 Borm., 2. Floor, 


19e 


ge: Stüc, für Seiden: Ties für Man: 
ner, Bomws und Spring Lied, — 
werth aufwärts bis zu 25C. 


für Regenfhbirme f. Tamen oder Ser: 
Stablgeitel, reo. Te Wirth. — 
10 Bor. 


ren, 
Verlauf von 0.30 bis 
per Vd. für Neiter von allen Sorten dv. 
yutterftoffen, twertd don Sc bis 8: per 


[0 Vertauf um 8.30 Vorm. 


7e für feine American Beauties — 
(künjtliche), gewöhnlich zu 19c ver: 


Faust, beihränfte Tuantität f. Jreitag. 


Frühjahrs⸗Putzwaaren. 


Großes Afſortiment von 
frühen Frübjabrs:Tur: 
bans—garnirt in fauey 
Stroh, Neg, corded Sei 

de und Blumen. werth 
bis zu B — zı 82.69, 
81.98 x 

und 


Dreh-Shapes 
für Damen, 

Affortirte Styles, 

das Etüd 

Tam O'Shant 

für Kinder. 

Stodinet — 

für Kinder... 

Keine Beredhnung für 

das Gariiren, 


J 
— 
Ir 


Männer und Knaben-Kleider. 


Spezielle Bargains von dem Re— 
ceivers-Vertauf des Lagers von 
Seo. Moncur, Cineinnati, Ohio. 


Caſſimere-Anzüge für Männer, 
dunkelgemiſcht, 87.50 


werth, Preis ... 82. 98 


Cheviot - — für, Männer, 
*. 00 Werth, 
Mess ie . 


Qeaver und Kerjen = Weberzieher 
für Männer, in rau und 


—. PR 53.98 


iwertb, 

Kuichojen für — in dunk— 
len Worſted Streifen, 2e 

wertb, Freitgg 2 0. >. 4c 


88. 75 


385 Paar ganzwoll. Kniehoſen für 
Knaben, niedliche Karrirungen und 


Streifen, Ge OR ‚2öc 


Preis 


Männer-Hemden. 
2000 farbige gebügelte Hemden, darunter Yabris 
fate wie Elgin, United und Bimetallie, cas dem 
beſten importirten Percale und Madras Zeus 
gemacht, offener Buſen und Rücken, welche da— 
von mit befeſtigten Manſchetten, audere mut ſe— 
paraten Link-Manſchetten, 

werth $1.25, zu . 59e 
Gebügelte Hemden für Männer, weiß und far⸗ 
big, leicht beihmust, twertb $1.00, — 
für nur ar 25e 
Weiße Männer "Hemden, ungebiügelt, 


mit dop⸗ 
pelter Rück- und Vorderſeite, Leinen— d 
Buſten, guter We Werth 29 


. 
Ganzwollene Arbeitsbempden für Män- 19e 
ner, gute Qualität, wertb 59e, für nur. 


Strumpfwaareu⸗Verlauf. 


Um 8 Vorm. — Muſter Strümpfe die nicht zu 
einander paſſen für Damen, Männer, Mädchen 
und Kinder, das Stück 1e 


LTE Eee er a 
Im S Vorm. — E Green baum⸗ 2e 
wollene Damen-Strümpfe, ; Baar . 

Um S Lorm. — Schwer als baummollene 
Mädchen-Strümpfe, das 2e 
Paar zu 

Feine Qualitat ſchwarze und lohfarbige Män⸗ 
ner-Socken, werth 156 das das "OR: 8c 
für . . 


Männer: und  Rnaber-Gile. 


Steife Männerbüte, neue Frühjahrs ne 

cons, jhwarz u. braun, worth. Sl. 50, 

für Kinder, 2 verfichied. Ze und 

paſſende Hüte für Frühjahrs— 
Sorte, die vertauſt wird zu 

50° und TR — 


19 
alie geben zu 


Ganzwollene Soli "Kappen für Knaben, — Be 
eine eriter Klaſſe Kappe zu l5c 


Filzhüte 
in allen Farben, 
Gebrauch — die 


Anf dem Leinen⸗Tiſch. 


Um 10 Vorm. —5060 64 Ball ſfringed Chenille 
Tiſchdecken, werth The per Stüch, 25c 


ww... a 
3000 Fabrifanten- Se conds von " gebleichten und 
ungebleichten türtifchen Handtücdern, 

wtb. bis zu De per Stüd, zu... 0° 

30 VdS. braunes Twilled Roller-Hand— 
tuchzeug, zum Werfauf un 8 Ubr, Yard... 
1000 Yds. gebleihter Mustin-Diaper, 

twertb bis zu Sc Die Yard, zu 

175 ertra Saal. und Gröhe gehäfelte Bettdeden, 
Marſeilles Muſter, geſäumt und — 89c 
zum Gebraud, wertb $1.25, 3u . 

200 große türfiichre otbe befranite riſch⸗ 25e 
tücher, ipes für Breite 19, per Etid ... 


Zweiter Floor, 
Zlanelle, nuner. 

Vards gejtreifter, Tarrirter und einfacher 
Tennis-Flanell, ſowie einfacher weißer 2ic 
fchtverer Domet-Flanell, werth &, 3u » 2 
ANzöll. ganzwollener Eiderdaun-Flanell, 15c 
etiwas bejchmust, werth 406, zu 
301, DUB. — werth 5x, 25 


au. .f + 
— grauer gan awollier 19€ 


97 301. 
Flanell, wertb 40, zu. 


Blanfet3 und Comforters. 


10 Dip. 
Reit = 
109g . 
5 DD. — sn jenen a. * conſortn 


3000 





jebr feine mit Weißer Be gefülite 


Gompforters, — 81.75 — 98e 
ables, morgen 69e 


753 Paar ertra könne Gotton Flecce Bett⸗ 
Blankets, die beſten im Martt, — 

31.75, u. . 98c 
Billigere zu 


de, 50e. 48e, 39e 
DE 250 
4 Nachm. — > Gotton Fleere veit⸗ 


Blankets, werth 500 das Vaar, Stück 121c 


Meflerwaaren-Spezialitäten. 


Im Bajement. 
Stewart Toilet — immer 69€ 
‚39 


81.00 wertb . .. » 

Schwe di ſche Raſirmeſſer völlig Hohfges 
IC 
2 


ichliffen The wertb, für . 
Eombination Rafirıneffer Etrops, 
DIE WE: ME 0 Eee 
Rafirs — 8 — 
A 


Dritter Floor⸗Vargains. 


Pijos Cougb Cure, Bo —— — 
Beruna, 81.00 Gröhe —— — 
Drews PBaljam, 50c Größe 

Aromatic Ried: Salz, vatent Stopper 

2 Quart Fountain Springe 

Medicine Droppers, das Stüd 

Golgates Raſirſeife, 

Sheli = Papier, Padet mit 2 Tugend.» » 
Zinten:Tablets, bis 15e wertd ». ..». + 
Halbe Pint:Flajche Tinte 


Waſchſtoff⸗Spezialitäten. 
Amosteag Schürzen:Gingham, ‚4ie 
ver Vard . . 

Schott. Zepbur Kleider: Gingbom, die Sorte die 


rings um uns für 12}c vertauft wich, Tie 
unjer fvezieller Breis 2 


Feine Bartie Kleider: Ginghams, in die Bar 
ben und 

zn 8c, 10c u. 121c 
189 Stüde Shürzen-Winchams, Leiht verjengt 
und waflerfledig — 2 
folange der Porrath reiht - ,„ .» » 

Standard Shirtiug Prints— um 2 Rom. 2 
— iertb Öl per Yard . . 

Eomiorter Prints, Reiter u. — — %e 
ven, Beriauf um D Borm.— Dard „. . + = 





Ertſqheint 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbendyoft" Gebäude 203 Fifth Ave 
Bwilhen Monroe und Adam? Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046. 


Preis jede Numnter, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gem 
Vreiß ber Sountagvoft. „ — 2 Cents 
Sahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaten, portofrei.............. ———— 83.00 
Brit Gonntagpoft onen nee neuen 


Entered at the Postofüce at Chicago, IlL, as 
wecond class matter. i 


se aeg 
Schwankendes Rohr. 


Seinen Leibjchreibern nach zu urthei= 
Yen, ift Präfident MecKinley äußeren 
Eindrüden ungemein leicht zugänglich. 
Der Empfang, den fein jüngiter biplo= 
matifcher Triumph, die Abſchwächung 
des Clayton-Bulmwer-Vertrages, bei ber 
Mehrzahl feiner eigenen Parteigenofjen 
gefunden bat, fol ihn gleich jo ent= 
mutbigt haben, daß er nicht den gering- 
ſten Verjuch machen will, die Bejtäti- 
gung Des neuen Vertrages Durchzu> 
jegen. Er und Staatsjefretär Hay 
batten zuverfichtlih auf allgemeinen 
Beifall gerechnet, weil e& ihnen gelun- 
gen jei, das größte Hinderniß gegen Die 
Erbauung des Nicaraqualanals auf 
Bundesfoften zu bejeitigen. Gtatt 
beffen erfährt Herr MeKinley, ber jein 
Dhr zwar nicht an die Erbe legt, aber 
täglih hunderte von Zeitungsaus- 
Schnitten lieft, vaß „die öffentliche Mei- 
nung“ mit feiner auswärtigen Politif 
höchſt unzufrieden iſt. In Folge deſſen 
tritt er — immer noch nach der Dar— 
ſtellung ſeiner Leibſchreiber — ſofort 
den Rückzug an. Denn was nicht 
„populär“ iſt, taugt nach ſeiner Mei— 
nung überhaupt nichts. Obwohl er 
nach wie vor überzeugt iſt, daß nur ein 
neutraler Kanal gebaut werden kann, 
und daß der gegen ihn gerichtete Tadel 
unvernünftig iſt, läßt er den Sturm 
geduldig über ſich hinbrauſen. Er 
klagt nicht, er kämpft nicht, ſondern 
er wundert ſich nur, daß es ihm ſo 
ſchlecht gelungen ſein ſollte, den Volks— 
willen auszukundſchaften. 

In Ohio — und vielleicht nicht blos 
dort — hat dieſe politiſche Philoſophie 
offenbar bereits Schule gemacht. Denn 
ein anderer Republikaner aus jenem 
Staate erhob ſich im Abgeordneten— 
hauſe zu der Erklärung, daß er ſich 
zwar in untergeordneten Fragen immer 
gern ſeiner Partei anſchließe, daß er 
aber einzig und allein ſeinem Gewiſſen 
folgen müſſe, wenn es ſich um die Zu— 
kunft des Landes handele. Den vor— 
geſchlagenen Tarif für die Inſel Porto 
Rico könne er unmöglich billigen. 
Wenn aber trotz ſeiner Warnungen die 
Partei auf ihrem Standpunkt beharre, 
ſo werde er — doch für dieſen Tarif 
ſtimmen, weil er immer noch beſſer ſei, 
als die Anarchie. 

Auf ganz ähnliche Art werden ſich 
gewiß im römiſchen Senate die ſtolzen 
Mannesſeelen gerechtfertigt haben, die 
ihre „heilige“ Ueberzeugung den Wün— 
ſchen des Kaiſers unterordneten, auch 
wenn derſelbe nachweislich verrückt 
war. Die Zeiten und die Staats— 
formen wechſeln, aber die Menſchen 
bleiben im Grunde unverändert. 


Räuber. 


Auf den Philippineninfeln fol amt- 
lich der Friede verfündet werden, To= 
bald ber jet im Gange befindliche 
Feldzug in denzmweifüdlichiten Bropin= 
zen der Inſel Luzon abgeſchloſſen iſt. 
Nachher ſoll die Ordnung nur noch 
durch „berittene Gensdarmerie“ auf— 
recht erhalten, und die mit den Waffen 
in der Hand ergriffenen Eingeborenen 
ſollen nicht mehr als Feinde, ſondern 
nur noch als Banditen oder Guerillas 
behandelt werden. Nur im Nothfalle 
ſoll das Heer, das übrigens nicht ver— 
ringert wird, der Gensdarmerie zu 
Hilfe kommen. 

Hieraus läßt ſich erkennen, wie ſehr 
die amerikaniſche Politik der ſpaniſchen 
überlegen iſt. Hätten die Spanier auf 
der Inſel Cuba, die doch auch keinem 
„organiſirten Widerſtand“ mehr begeg— 
neten, den Krieg amtlich für beendet er— 
klärt und die „vereinzelten Räuber— 
banden“ nur noch durch Gensdarmen 
verfolgen laſſen, ſo wäre die Einmiſch— 
ung der Ver. Staaten unmöglich ge— 
weſen. Sie waren aber ſo dumm, die 
Aufſtändiſchen, die ſie nicht als Krieg— 
führende anerkannten, deſſenungeachtet 
durch ein großes regelrechtes Heer be— 
kämpfen zu laſſen. Der amerikaniſche 
Kongreß konnte deshalb die ſofortige 
Beendigung des „Krieges“ verlangen, 
durch den die Inſel mit vollſtändiger 
Verwüſtung bedroht werde, während 
er nichts hätte einwenden können, wenn 
die ſpaniſche Regierung dem „Räuber— 
unweſen“ lediglich durch die Polizei zu 
ſteuern verſucht hätte. Zähe Räuber 
gibt es auch in mehreren europäiſchen 
Ländern, ohne daß es deshalb den 
Nachbarſtaaten einfiele, im Namen der 
Menſchlichkeit und Geſittung den be— 
treffenden Regierungen Ruhe zu ge— 
bieten. Mit Räubern hätten ſich alſo 
auch die Spanier in Cuba noch Jahre— 
lang unbeläſtigt herumſchlagen können. 
Sie verfielen aber zu ihrem Unglücke 
niemals auf den geiſtreichen Gedanken, 
ihre Soldaten in Gensdarmen zu ver— 
wandeln und die Aufſtändiſchen, welche 
die Zucker- und Tabakpflanzungen 
plünderten a: verbrannten, al& bloße 
„Buerilas“ kem bürgerlichen Straf: 
richter zu überantiworten. 

Wie viele Gensdarmen nöthig fein 
werden, um das Gigentbum auf der 
Snjel Luzon zu fehlten und die An 
erfennung der von dem amerifanijchen 
Gouberneur eingefehten Behörden zu 
erzivingen, mwird noch nicht mitgetheilt. 
Indeſſen kommt's auf Zahlen ja 
ſchließlich auch nicht an. Wichtiger 
oder läſtiger iſt ſchon die Frage, ob 

* auch die Kriegsſteuern wieder ab— 
geſchafft werden können, wenn der 
Krieg vorüber iſt. Die ſchlechten 
Patrioten in den Ver. Staaten werden 
vielleicht ſagen, daß es doch eigentlich 
nicht Sache der amerikaniſchen Steuer- 


| 


i mit zu 


* Be — 


— 


piniſe J 3olizei zu 
ri neninjelnd 
| Re —— b er 

an, wird ſie aber Tubig jchimpfen 
lafien und bie Mriehäfleuern weiter er- 
heben, denn auf die Kriaufrigfeit und 
Anidrigteit des Milliardentongrefjes 
wird bie republifanifche Partei nie 
wieder zurüdfalen. Was find 700 
Millionen Dollars das ahr für das 
reichite Wolf des Weltall? So oder 
jo muß das Geld unter die Leute ge- 
bracht werden, 

Wird gegen die Philippiner nicht 
mehr Krieg geführt, jo fann auch Nie— 
mand mehr behaupten, daß die größte 
Republit ein ſchwaches Volk, das ihr 
nie etwas zu Leibe gethban hat, mit 
roher Gewalt zu unterdrüden fucht. 
Räuber auszurotten, ift doch gewiß ein 
verbienftliches Werk. Wer immer den 
Einfall gehabt bat, die zeriprengten 
oder in einzelnen Haufen den Kampf 
fortfegenden Philippiner als Räuber 
zu brandmarfen, follte von der Ami: 
nijtration fomohl mie vom Volke be— 
fonder3 ausgezeichnet werden. Am 
Ende find auch die Boeren in Sübd- 
afrifa blos Räuber. 


erden. follen. 


Die „ideale“ und die glückliche Ehe. 


Profeſſor Summer von der Male 
Univerſität hat jüngſt vor dem älteſten 
Studentenjahrgang einen Vortrag ge— 
halten, der in gewiſſen Kreiſen außer— 
halb der Univerfität viel Aufjehen er= 
regte und bon der öjtlichen Prefle ziem- 
lich jcharf verurtheilt wurde. Schon 
das Thema, welches der Profeljor jich 
gewählt hatte, war etwas außer- 
gewöhnlich — er jprach über die Ehe 
— aber wenn auch außergewöhnlich, ſo 
fonnie man e& doch faum unpaljend 
finden, der Profeffor Sprach ja 
bor jungen Männern, die in Kürze in 

prafttifche Yeben eintreten und da— 
jagddarem Wild werden mür- 


IuUUVs 


das 


den für die liebenden Mütter, Tanten 
und Baſen heirathsfähiger Jung— 
frauen und die waidgerechten jugend— 
lichen Wittwen, ſo am gefährlichſten 
ſind, wie die ſprichwörtliche Warnung 
“Beware of the widder” bemeift. 
Auch daß der Profeffor vor allzu leicht» 
innigem Chejchluß- warnte, konnte 
man nicht tabeln, aber man fand es 
“shocking,” daß er, wie gemeldet 
wurde, erflärt haben jollte, daß 90 
Prozent unferer neuzeitlichen Ehen jich 
als unglüfliche Ehen ermeifen. 

Das Wort shocking iit ein „weib— 
liches” Wort, und man darf annehmen, 
daß der Entrüjtungsichrei, der ob Des 
Profeffors angeblicher Erklärung laut 
murde, urfprünglid im weiblichen 
Lager erhoben worden war, allmo man 
eine unalinjtige Beeinfluffung des Hei- 
rathsmarktes durch Proſeſſor Sum— 
ners Worte befürchtete. Wo ſollten 
auch die jungen Leute den Muth her— 
nehmen, zu heirathen, wenn ein gelehr— 
ter Profeſſor, deſſen Worten ſie vollen 
Glauben zu ſchenken gelernt hatten, 
verſicherte, in neun Fällen aus zehn 
Fällen würden ſie unglücklich werden 
in der Ehe? Die Frauen haben im 
Oſten noch keine Stimme in der Politik, 
und mit der Leitung von Zeitungen 
und Univerſitäten ſehr wenig zu thun, 
aber ihr Wille iſt doch maßgebend. Der 
meibliche Ruf shocking wurde von der 
Preile aufgenommen, und Profeffor 
Sumner ah fich gezwungen, eine Er- 
Härung abzugeben. Nach diejer jagte 
et! e... Nicht mehr ala 10 Prozent 
aller verbeiratheten Paare fehen ihr 
deal von ber Ehe verwirklicht. Das 
foll heißen, nicht mehr ala 10 Prozent 
fünnen am Ende ihres Lebens ehrlich 
lagen, daß fie all’ die Glücjeligkeit 
fanden, die jie erwarteten und alle die 
deale vermirflicht wurden, mit denen 
fie in die Ehe eintraten“. 


Das ift nun etwas ganz Anderes, 
als das, was der Profeffor gelagt ha— 
ben jolIte, oder vielleicht auch erft 
wirklich gejagt hatte; eine Che mag 
recht alüdlich fein, wenn auch beide 
Theile das nicht in ihr fanden, was fie 
jich erträumt hatten; ja es ift mohl 
nothwendig, dat Männlein und Weib: 
fein die Hoffnung auf die Erfüllung 
ihrer deale aufgeben, wenn die Ehe 
glücklich werden fol. Der 
hätte ganz qut weiter gehen und fagen 
fönnen, daß in hundert Fällen aus 
hundert das erträumte deal der Ehe 


nicht erreicht wird, und er hätte damit | 
mabrjcheinlich feinen Widerfpruch ges | 
einigen Bad- | 


funden, außer etwa bei 
fifchehen der allergrünften Sorte. 

Das Cheideal zu erreichen, wäre e3 
nöthig, daß Mann und rau ihr gan= 


3e8 Leben lang miteinander verbringen | 
Streit, ohne | 


follten ohne Zanf und 
Mikveritändnik, ohne ein ärgerliches 
Mort oder launenhaftes Schmollen. 
Das ift aber unmöalid. Wenn au 
die Frau ohne die Herausforderung 
des Mannes jedenfalls dauernd und 
ununterbrochen nur die engelhafte 
Milde und Güte zeigen würde, die ihr 
Erbtheil fein fol, fo ift doch leider der 


Mann in feiner Entwidelung no nicht | 


fo weit gefommen. 3 hängt ihm no) 
viel vom IThiere an, er ift mie jeber 
Ehemann aus gelegentlichen Meußerun- 
gen feiner frau bemeifen Tann, no 
oft ein Scheufal. Er ift oft harther- 
zia und kalt und brutal. Er vermei- 
gert das Geld zu einem neuen SFrüb- 
jabrshut, gebt fühllos an dem fühejten 
Baby vorüber und erfäuft graufamer 
Weiſe regelmäßia die reizenden fecha 
jungen Kapen, die Mieze ebenfo regel« 
mäßig zweimal im Jahre dem Haus 
halte beſcheert. Er wird „ſchrecklich“, 
wenn er das Baby halten oder einmal 
die Stube auslehren ſoll—er ſchimpft! 
Da kann das engelhaſte Weſen an ſei— 
ner Seite gar nicht ruhig bleiben. Es 
muß ihm hin und wieder einmal ſa— 
gen, mie „häßlich“ er iſt, und daß es 
ihn nie und nimmer zum Manne ge— 
nommen haben würde, wenn es ſeine 
Scheuſal-Natur vorher gekannt hätte. 
Der Mann verzieht zur Antwort ſein 
Geſicht zu einem hämiſchen Grinſen 
und das weibliche Eheideal iſt unab— 
wendbar futſch. 


—— gesis giäl.befer.. GE... 


Profeſſor 


Köchin ynd im übrigen als fehletloſen 
Engel geträımt, erhält aber in verfchie- 
denem „Angebrannten”, in Garbinen- 
predigten und böfen Worten, woran 
natürlich nur ex Jhuld ift, feiner Anz 
; ficht nach den Beweit, daß aud) ber 
füße Engel [hließli nichts Anderes 
ift als ein „Erdentloß“, wie er felbft. 
Auch fein deal ift dahin, er wird aber 
zumeijt den Sturz aus ben erträumten 
Höhen leichter nehmen, denn der Engel 
mar feiner groben Natur immer un- 
heimlich, und fich ohne viel Murren 
und Klagen mit feiner befjeren Hälfte 
einrichten, jo gut e& geht. 
* * * 

Doch Scherz beifeite. Das Bild, 
welches fih phantafiebegabte junge 
Leute von der Ehe machen, ift in ber 
Regel in rojenroth getaucht, was in un 
fere graue Alltagsatmosphäre nicht 
paßt und immer einfeitig. Der junge 


Hann denkt fich fein Werbehen und bas, 


Leben mit ihr zumeift fo, wie er e& 
wünjcht, der fühe Enoel richtet fich in 
ihren Zufunftsträumen den Mann 
und bie Ehe mit ihm immer ganz 
nach ihrem eigenen Gefchmade ein. 
Die Gefcehmäder aber find verjchieden 
und die „Ipeale” Iöfen fie auf Seiten 
deeMannes in „blaue Luft,“ aufSeiten 
ber Frau in Geufzer und Thränen 
auf. Stürme bleiben nicht aus; wenn 
aber dann das Wetter, zu dem ber 
Mann den Donner und die Frau ben 
Feuchtigkeitsniederſchlag (manchmal 
beides) liefert, ausgetobt hat, 
fommt bei dem Vernünftigen die Ein- 
fiht, daß man zu Zmeien eben nicht 
allein, das beißt allein nach eigenem 
Stopfe leben fann und bamit ift Die 
olüdlihe Ehe angebahnt. Und 
glüdliche Ehen kommen Gottfeidant 
mehr al2 zehn auf's Hundert. 


Lokalbericht. 


Kundgebung für die Boeren. 


Heute Abend Maflenverfammlung im 
Tatterfall-Gebäude,. 


l 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Heute Abend findet in der geräumi- 

| gen Halle im Tatterfall-Gebäude, Ede 

| der 16. und State Str., die Maffen- 
berfammlung ftatt, melche. die „Umeri= 
can Liberty Alliance” zu dem BZmed 
einberufen hat, damit die Bürger Chi- 
cagos — mie e8 in dem betreffenden 

| Rundfchreiben des Heren R. M. 

| Springer, Sefretärz jenerBereinigung, 
heißt — „Öelegenheit finden, barzu= 
thun, wie hod) fie jenes tapfere Volt 
Ihägen, das fi mit Gut und Blut den 
Verfuchen eines übermächtigen TFeindes 
iwiderjegt, die verfelbe macht, um die 
freiheitlichen Einrichtungen der Boeren 
zu unterdrüden und an die Stelle die- 
jer Einrichtungen Militarismus, über- 
mäßige Bejteuerung, 
jchiede und verjchiedene 
Folgen des Imperialismus zu jeben.” 
Unfprachen werden halten: Genator 
nm. E. Mafon, Richter E. F. Dunne, 
rau Helene M. Gougar, Howard ©. 
Zayler, Herman Ban Der Ploeg, Ela- 
rence Darrow, Kohn 3. White, Geo. 
G. Bomen und Wolter Thomas MiNs. 
Kapt. Wim. P. Blad tft zum Vorfigen- 
Mayor Har- 

| Berfammlung 

| Howard ©. 

| 

| 

| 

| 

| 


Klaffenunter- 
andere üblen 


den ausgewählt worden. 
tiion wird fich in der 

durch den Bolizeianwalt 
Iaylor vertreten laffen. 

Auf der Platform wird zum eriten 

Male in Chicago eine Büfte des Präfi- 
denten der Iranspaal-KRepublif, Paul 
Krüger, ausgejtellt fein. Diefelbe ift 
dcs Werl des zur Zeit hier mweilenden 
ruffiichen Bildhauers Robert de Glaf, 
welcher feit zehn Jahren in Amerika 
lebt und im SDften bereitS mehrere 
ehrenvolleXurfträge in zufriedenftellend- 
fter Weife ausgeführt hat. 
Herr Robert de Glaß erhielt feine 
bildung als Modelleur und Zeich- 
ner in feiner Vaterftadt Moslau (Ruß: 
lond), ftudirte darauf in Dorpat, fo= 
wie in München und Wien, und unter= 
nahm, ehe er nach Amerika überfiedelte, 
eine ich über fünf Xahre erftredende 
Studienreife durch Deutichland, Jta= 
| Tien, Franfreich und den Norden Euro- 
| pad. — Die heutige Boeren-Teier 
wird, außer den Reden, au) aus Ge: 
fangsporträgen, Rezitationen von Frl. 
| Marion Zomwell, und einer Entfaltung 
der Fahnen ſämmtlicher Republiken be— 
ſtehen. 

Auch Winklers Knabenkapelle wird 
einige muſikaliſche Nummern zur 
Durchführung bringen. Vom Komite 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
zu den Stehplätzen Jedermann freien 
Zutritt hat, während für Sitze 25 
bezw. 50 Cents zu zahlen ſind. 


A 


A 


* infolge eines überheizten Ofens 
entitond geftern Nachmittag in dem 
ziweiltödigen Wohnhaufe von Georg 
Slarkion, Nr. 1695 92. Str., ein 
Teuer, welches dasfelbe um etwa $L000 
| befehädigte. Die Flammen jprangen 
auch auf das anftoßende, einem- gemif- 
fen W. U. Jacobs gehörige Haus über 
und richteten dort einen Schaden von 
$500 an. 


® 
Stinder 
Sind jie von Kopfichmerzen bes 
läjtigt? Dit es fchwer für jte, die 
Aufgaben zu lernen? Sind fie 
bleib, verdroffen, . gleichgültig ? 
Werden jie Ichlaff und abgema- 
gert, wenn der Frühling fommt? 
Wenn jo, wird 
große Dinge für fie thun. Sie 
bält die Lebensfähigfeit auf, be= 
veichert das Blut, —* Geiſt 
und Körper. Die Spannkraft 
und Thatkraft der Jugend kehrt 
zurück. 
a a te 
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1.25 


5,000 Kiften für Freitag — 
eine Waggonladung ven hir 
ner Toilettenjeife — 3 Stüd 

zuverläflige 


{un Schachtei 
Marken, Frettag, p. Edachi. 


ir — 
— * WERE 
a er j 
*3 — 


wi * —2 
55 ET 9 


Ei 


Ü BROTH eh: 
Auperordentlihe Freitag: Bafement:Bargains. 


— Blanelle, turze Enden u. Re: 
Her — 18e 


wi für We ihottiiche maichbare 
7 für doc Reiter 


von deutiden Flanıld — 3 
—— bis 8 Vards lang. 


i 


| 
5.00 für $l3 Iäjneidergemadhle Suils: 2.48 fir SID Nöcke. 


.00 für 815 modiſche ſchneider— 


gemachte Suits —ein Frühſaiſon-Muſter des Fabri— 
kanten-dieWerthe ſind ſo groß, daß die bloßeAnkündigung 

dieſes Verkaufs tauſende nach hier morgen bringen ſollte 

| —hübſche jchneidergemadte Homeipun, Cheviot, Serge, 
| Broadeloth und Goverts Suits — in allen Farben und Größen — 
Sfirts durchweg mit feiner Qualität Percaline gefüttert — einige 

| von Ddiejen Xadets find mit Seide gefüttert — Sammet-Band-- 
ausgezeichnet geitärft — welche jind im Wholejale 812.00 werth — 
jehr viele find $15.00 werth, thatiächlic) weniger als das Zeug 
fojtet—wir haben nur hundert davon, aber jo lange jie vorhalten 
find es die größten Bargains die wir je offerirt Haben — kommt 


frühzeitig, da fie nicht lange vorhalten werden — 


Freitag — 


Röcke, Kinder-Kleider und Schürzen, ꝛe. 


Ze für 356 Reſter von 


5.00 


48 für neue Kleiderröcke — 


500 elegante neue Kleiderröcke —hübſche Kamelshaar, Che: 


viots, Serges, 


„Homeſpun“, Covert Cloth, Crepons und 


Venetians —modiſche Farben —39 bis 45 Zoll —gefüttert mit 
Percale, Sammet- oder waſſerdichte Zeug-Einfaſſung—die 
meiſſen garnirt in den neueſten Moden mit Braid, Applique oder 


Taffeta und Satin geſteppte Bands. 
Rock für 2.48 zu verkaufen. 


Bedenkt mal, einen 810,00 
Wir kauften den Ueberſchuß eines 


Fabrikanten, 500 Röcke zu weniger denn die Herſtellungskoſten, und 
das iſt es, weshalb ihr am Freitag zu ſolch reduzirteun Preiſen kaufen 


könnt. 


Bargain-Gelegenheit im 
Röcke 


Ihr wißt, daß 500 Röcke nicht lange vorhalten, und es iſt 
deshalb beſſer, Ihr ſeid zeitig am Plate. 
Sahr— 88.00 und $10.00 


65 ijt die größte Rod 


2.46 


nenen 1900 Waichitoffen. 


| Reiter von jenen feinen Wajchitofjen, die jich wie warme Semmeln verkauften, jeit wir jie auf die Verkaufstiiche gelegt haben—Tanjende von Enden—gerade genug für Shirt-Waijts, 


gedrudte Piques, 
bis zu 35c. 


Lawns, 


2}e für Scotch printed Lamns. 
5e für beite Sorte Schürzen-Ginghams. 


verurſachten. 


auch Patentleder — 


| allgemeinen 

| Dil Grain, Rufjian Galf, Dongola — 
Leder — Schuhe, 

| Größen — 1.25 


25 


Veiting 


und 950. 





I 
| für Schubzeug für 
| und 
| pers und Schuhen 
| find, 

| 





| 
| 
| 


Cchdttiihe und Schweizer Mulis in prachtvollen Mujtern, Lappets, 
Andia Batijtes, feine Dimities, Organdies, Zephyrs, Ginghams, 32- 
zöllige Madrajes, jancy Gorded Novelties, Gable-Gords, weiße und 
gedrucdte Wrapper 


für $2.50 Echulfchuhe für Knaben 
Mädchen — jchwarz und lobfarbig — 
hohe und 
Schuhe — eine ungeheure Bartie 
Muftern, für diejen fpeziellen Verkauf 
gefichert zu einem Wruchtbeil des Mer: 
tbes — Schube fowohl für Trek: tie 
Gebrauch — 


die wir garantiren ſich gut zu tragen — 


Flannels, ꝛc., werth 


123€ für 35e printed Piques in den neueſten Muſtern. 
323öll. Madras und corded Novitäten. 


De für 25c 


und 


niedrige 
bon 


Galf Stin, 
Top und ganz 
alle 


Tamen und Kinder — Odd3 
Ends von Ueberſchuhen, Gummiſchuhen, Slip: 
— eine endgiltige Räumung von 
allen Odds und Ends, die von den letzten 2 Wochen übrig 


beſchränken Euch nicht auf ein Paar Yards, weil es ſolch rieſige Bargains ſind. 


| 
Neiter, 


1 
| 40 Fabrikate — 


Fertige Betttücher. 


200 für 45c volle Größe fertig 
| gemachter Betttücher. 
| 34e für 50c ertra große fertig- 
| gemachte Betttücher, 


nreigefproden. 


Eine Jury vor Richter Brentano hat | 


aeltern Nachmittag nach einer Bera= 
thung, welche nur zehn Minuten dauer 
te, den Schriftfeger James Barftow 
bon der Antlage des Todtfchlages frei- 
geiprochen. Barjtom nahm das frei- 
ſprechende Verdift entgegen, ohne ir: 
gend welche Gemüthsbewequng zu ber=- 


rathen; e3 fchien, als habe er nichts | 


Anderes erwartet. Er hatte am 14. 
Februar v. J., im Verlaufe 
Streites ſeinen Berufsgenoſſen Wil— 
liam H. Bray in Nothwehr erſchoſſen. 


— — —⸗— 


Symphonie-Konzerte. 


Als Hauptnummer für die morgen 
Nachmittag und Samſtag Abend im 
„Auditorium“ ſtattfindenden Konzerte 
ſteht Brahms Symphonie No. 1 auf 
dem Programm. Dieſelbe wurde im 
November 1876 zum erſten Male in 
Karlsruhe herausgebracht und 


Schöpfers in der geſammten muſikali— 
ſchen Welt zu begründen. Tſchaikows— 


kys „Hamlet“-Ouverture iſt hier weni-— * | 
NE m — —* dukt aus auf die Geleiſe der Weſtern 


ein 


ger bekannt 
„Romeo und Julia“. Der Komponiſt 


hat beiden Werken, weil ſie im themati- 


ſchen Aufbau weit über den Rahmen 
einer Ouverture hinausgehen und ſich 
mehr der von Liszt zuerſt geſchaffenen 
Form des ſymphoniſchen Gedichtes nä— 
hern, die Bezeichnung „Ouverture— 
Phantaſie“ beigelegt. In beiden Wer— 
fen hat er verſucht, den Empfindungs— 
gehalt einiger Hauptmomente des be— 
treffenden Dramas muſikaliſch zum 
Ausdruck zu bringen. So ſchildert er 


mervollen Seelenzuſtand des Dänen— 
prinzen zunächſt vor der Begegnung 
mit dem Geiſte des gemordetenKönigs. 


direkt von der Fabrit—Fabrikreſter von allen Sorten Baumwollſtoffen — 
1:4 gebleichte Muslins, Cambries, 
tadelloſe Waaren—-keine Beſchränkung in der Quantität. 


arm ’ 
Fr) 
Kiſſen-Bezüge 
alle Marken von zuverläſſigen Cottons 
Stüd — drei groß: Räumungs: Partien morgen zn 123e, de und 


eines | 


trug | 
nicht weniq d bei, den Ruhm ihres | \ 
—*2— — “ | man, von Nr. 482 Fulton Str., ſprang 


WLeiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi 


als feine Duverture zu: 


gong Flotbhe, Nainjoots — Standard 


gefähr halbem Preiſe, 


zum Auftreten der Amme (3. Akt, 5. 
Szene) in Tönen Ausdruck gegeben 
worden iſt. 

Die „Hamlet“- 
taſie dürfte kaum minder großes In— 


brachte „Komeo und Julia“-Phanta— 
| fie beanfpruchen. 
| scohefter = Nummern ftehen von frübe- 
ı ren Aufführungen ber bei den hiefigen 
Konzertfreunden noch im beiten Anden- 
ten. Das vollftändige Programm lau— 
tet: 


Quverture, „Apbignenia in Aulis® . Gluck 
Konzert (für Streichorcheiter) . rs . Lad 
Allegro Moderato, Adagio Ma Non Tante. 
Allegro, 
Symphonie Nr. 1, CE: Dur. . . . 
Un Boco Soitenuto; Allearo; Andante Soitenu 
to: am PBoco Allegretto e Graziojo; 
Andante: Allegro Non Troppo mıa con Brio. 
Ouverture-Phantaſie, „Hamlet“ . .. 
Menuett und Finale, aus dem Streichquartett, 
Opus 59, Nr. 3 (für Streihorcheiter), Beethoven 
Rolonaiie, Opus 53 .-. 2 2 0 2.2... Chopin 
(Orceftrirt von Theodor Thomas.) 
u 


Verzweifelter Seipftimordverfuh. 


— vn,’ 


Der Gefchäftsreifende F. A. Fried— 





geſtern Nachmittag in felbjtmörderi= 


Duperture = PBhanz | 


Die beiden Streid): | 


a 


da diejelben aus 


| 





. Rrabm3 | 


Adagio; Pur | 
| tan 
Tſchailowstyn 


ſcher Abſicht von dem 35. St. Via- 


Indiana-Bahn herab, als gerade 


Perſonenzug herangebrauſt kam. Der 


Bahnmeiſter Prickett eilte herbei 


und | 


; fonnte eben noch zur rechten Zeit den | 


auf den Schienen Liegenden bei Seite 
ziehen. Friedman, der beim Sturz auf 
die Geleife eine Gehirnerfchütterung, 


Towie einen Bruch der Wirbelfäule und 
des rechten Beine davongetragen hats | 
; te, fand im Eounty-Hofpital Aufnah- | 
‚ me, mwofelbit die Aerzte feinen Zuftand | 
ı al® nahezu hoffnungslos bezeichneten. ! 


den A2jährigen Mann veranlaft ha= 
| ben, den Tod zu Juchen. 


Die Erfheinung desGeiftes wird Durch | 


eine Paflage, die dem geitopften Horn | 


zugefchrieben ift, mufitaliich berfinn= 
bildliht. Dann folgt ein Tymphoni= 


jches Allegretto, durch welches Ham=. 


let3 Urgmwohn und der diefem folgende 
Entfhluß, den König, feinen Gtiefva> 
ter, alö den Mörder feines Waters 
entlarven zu wollen, zum Ausbrud ges 
bracht wird. Ein zweites, breit und 
ihön angelegtes Thema tritt ein. Es 
führt Die Tichtpolle Geftalt ber 
„DOphelia* in ven mufitalifchen 
Soeengehalt der Duperture ⸗Phan⸗ 
tafie ein. Durch Verſchlingun— 
gen dieſes Motivs mit dem 
Hamlet = Motiv erzielt der Komponift 
wunderbare orheftrale Wirkungen, Die, 
nachdem fie zum Höhepunkt gebracht 
morden find, ernft und büfter augflin- 
gen. Ym erften Theil der „Romeo und 
Julia“-Phantaſie hat Tſchaikowsku 
bekanntlich den Streit zwiſchen den 
feindlichen Familien der Montagues 
und der Capulets muſikaliſch illuſtrirt, 
während im zweiten Theil dem Liebes⸗ 
dialog zwiſchen Romeo und Julia bis 


Sol zahlen. 


Die Worlds Columbian Erpofition | 
Co. ift von einer Yury vor Richter | 


| Burfe dazu verurtheilt worden, an ben 
| No. 1272 W. Madifon Str. mohnhaf- 


ten Wilfon H. Stubbings $8,442 | 


' Schabenerfaß zu zahlen. Der Kläger, 


welcher für die Gejellichart die Detora= | 


tionsarbeiten in mehreren Weltausitel- 
ı Iung3 = Gebäuden ausgeführt hatte, 
ı verlangte eine Entichädigung, meil 
ihm durch die Aenderung der Pläne 
von Seiten der Weltausitellungsgefell- 
| Tchaft — nach Uebernahme des Kon 
| traftes — beträchtliche Mehrkoften er- 
wachſen waren. 


— Im Duſel. — Student (ſchwer 
bezecht unter dem Tiſche liegend): 
Zenzi, kommen S' 'runter, ich will 
zahlen!“ 

— Kaſernenhofblüthe. — „Putzle, 
Sie verkehrtes Geſchöpf! Ich glaube, 
Sie würden auf der Seufzerbrücke — 
jobeln!“ 8 — 


in der HamletPhantaſie den kum— Der Umſtand, daß er ſeit längererZeit 


keine Beſchäftigung finden konnte, foll 


| St. 


terejje wie die hier öfter3 zu Gehör ge= | 


Draperies, Silfalines, Satines, mercerized Marlboro = Cloth, Duds, 
Galateas, Cambries, Denims, Art = Tiefings, Gardinen = Smijjes, 
Eeer - Suders, 
DOrfords, Outing-Klannelettes, Teazledowns, in hellen und dunklen 


Schürzen = Singbanıs, 


Narben. 
122€ 


für beitidte Swiß Mulls in 


ES chaufeniter 


1.65für3.50 Ertenfion®elt Schuhe für Damen: Räumung. 


Die legten der wundervollen Schuh: Werthe, die in unierer Bargain-Bajement:Schug:Abtheilung während der legten zweır oder drei Kreitage einen jolhen Andrang von Käufern 


bis EE — Schuhe, welhe gemacht wurden um für $3.50 und $3.00 
da3 Paar verkauft zu werden—ebenfall3 eine ungebeure Partie don 
Schuhen verjchiedener Arten — gehen morgen,ohne Rüdficht 
auf den Werth für 1.65. 


Muiter = 


und 


75e 


Reiter von Betttuchzeng, Bezügen, Mustins—4r. 


Dies ift ein großer Tag für jpariame Hausfrauen — ein Tag, an welchen Reiter von hochfeinem Betttuchzeng und Muslin für weniger als Fabrifpreijen verkauft werden. 


I 


der Ueberreit jenes großartigen Einfaufes— 9) 


Kijjen: Bezüge, 


Dugend elegante Kiffen - 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Suſaunng Rodenkirch, geb. Britz 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 38 Jah— 
ren jelig im Seren entichlafen ift,. Mitglied des 
Sujanna Hofes Ar. 42 W. EC. %. Die Be: 
erdigumg jindet jtett am Samftag, um 9, Ubr 30 Min. 
vom ITrauerbauje, 248 21. Straße, per Bahn nad 
dem St. Marien-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten Die tiefbetrübten Sinterbliebenen; 
Johann Rodenfird, Gatte. 
Hilagarius Rodenkirch, Sohn, 
watharina Brig, Mutter, 
Nicolaus, Balthajar, Michael, 
3. Beter Brei, Brüder, 
Anna nnd Zurgeleit, Schweiteri 
nebjit Verwandten. d,ir 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daß unſer liebes Töchterchen 
Heurieita Nachtweih 
heute am 22. Februar, um 1:30 Morgens, im Alter 
von 13 Mongten und 10 Tagen ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigurg findet ftatt am Sams. 
den 24. Februar, um 12:30 Uhr, vom Trauer 
baue, 1097 Weit 21. Place, nah Waldheim. Um 
itille Theilnahme bitten bie trauernden KHinterbliebe- 
Well: 
Stto und Jenny NRahtweih, Eltern 
uebit Großeltern. 


Todes: Anieige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 
Marie Elife Schulze, aeb. Sellmanı, 

im Wer von TI Nabren, 5 Monaten und 6 Tagen 
an 21, Februar, Morgens um 2 Uber, nah furzem 
gung Findet ftatt am Sauritag, Nahmittags um 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 666 Csgeod Str,, zwijchen 
Diveriey Boulevard und Yincoln Ave, nach Grace: 
land. 


dofr 


Tief betrauert von Dem binterbliebenen Gatten: 
Friedrich Schulze. 


Todes: Anzeige. 
Den Schweſtern des Frauenvereins der Evang. 
St. Peters-Kirche zur Nachricht, daß Schweſter 
Auguſte Bartels 
am M. Februar geitorben ift. Das Begräbniß findet 
ftatt freitag, den 23. Februar, Mittags 12 Ubr, vom 


| Tranerbanfe, 19 Cornelia Str., zur Kirge, von dort 


nach Eden. 
Kath. Doela, Präi., 
Lina 2ahs, Sekr. 


Gejtorben: Maria Shwandt, au 20, TFebruar, 
im Alter von 92 Nahren. Veerdigung Freitag, um 12 
Uhr, vom ITrauerhaufe, 53 Ordard Str., nah Gon- 
cordia. Die trausenden Hinterbliebenen: Frau Ride 
J Tochter; Bernhard Ott, Schwiegerſohn, nebſt 
Kindern. 


2 
IT, 


; . Daufiagung, 
Für das bei dem Ableben unſeres Töchterchens 
Helena 
entaegengebrachte Beileid, jowie für die große Blu- 
menipende und Betbeiligung am Begräbniffe drüden 


| wir biermit all unferen Freunden und Befannten 
| den tiefgefühlieften Dank aus. 


Chicago, 22. Februar, 1900, 
Fred Kranz nebit Fran und Rindern, 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 186. novl,ddfbie 


Alle Aufträge pünktlich und bilfigfl Beforgt. 


Breis-Mastenball 


beranftaltet bon der 


Badiihen Zrünger : Runde 


Samitag, den 24. Februar 1900, 
in der Moygart:- Halle, No. 25 Ginbourn 
Ave. — Tidet3 im Voraus getauft 250, Adends an 
der Rafie 50e. modo 


Großer Wreis-Alaskendal 


veranftaltet bom 


UnterftügungssBereiw der 


Zultigen Brüder, 


in Mueller’s Halle, North We. u. Sedgwid Str. 


Raitnahtö:-Samftag, 24. Febr, 1900. 
Eintritt 25e die Begon, 


gleichivertbig in Facon und Ausjehen den 40c und 50c Dualitäten. (Seht die 
= Ausftellung, Madifon Str. Seite). 


für Schnür- und Knöpf-Schuhe für Kinder — Odd8 


mern — ebenfalls einige Schuhe für Knaben, Mädchen 
und Damen in der Partie, 


in allen Breiten — umgebleichte, balbgebleihte und vollge- 
bleihte Sheetings in 7=4, 8:4 und 0-4 Breiten — kurze Län— 
gen, darum verlaufen wir fie billiger als wenn e8 ganze Bolt3-würen — 


Rezüge, angefauft zu uns 
Kunden von Berttuchitoffen angefertigt wurden— 
Größe HXI6 Zoll—jowohl einfach wir: boblgefäumt—viele werth bis zu 20c das 


Prints, Tifjnes, Serims, 


I 


| 
ihönen Farben und Entwürfen — vollfommen | 
| 
| 


für 83.50 Welt = Schuhe für Damen — 
Ehuhe mir hervorftehenden Sohlen für 
den Straßen-Gebraud, find aber bieg: 
fan und teich genug für den Gejfell: 
ihaft3 = Gebrauh — Schuhe welde von 
auserlefenem Bict und Amazon Kid ge: 
macht find—neue mittelbreite eben — 
Größen von 24 bi3 8 — Preiten von AA 





Ends don bofjeinen_PBartien — faft alle Nums 


Wir 


12:1 


Hehn Kiften von diefen Reftern am 
Freitag, jo daß Jedermann damit 
verjorgt werden fann — viele wertb 
bis zu 306 die Yard — in drei Räus 
mungs=Bartien — zu 123ec, 4 
Be und 


bt 


} 


Für 2 Tage 
Freitag und Samflag, 


geben wir mit jedem Pfund Butter, Kaffee 
oder 3:Pfund Thee zu 20c oder mehr 
Eine fancg dekoricte Tafle u. Antertaffe, 
große dekorirte Trays, Klumen- 
Vafen und fofort, 


An.. 


Jacohsans 


Butter: und 
Gaffee - Depots 


194 E. North Ave. 
735 Lincoln Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-810 W. North Ave. 


Sriiche Gier, 

Nancy Gold Nio Kafiee, 
per id 

Ss: Pd. Gimer gute Dairy, 
Süpe Butterine, 

DB inne ii 
Hand-Käle, 

5 für 


Fancy Limburger-Käfe, 
ein ganzes Stud.......... ER 


Guter Rahm-Käſe, 6c 
RE — 


POWERS. 


Theater in 
urn. MWVelb und Wal Iner. 


Direktion...uee zone ı J 
Geihäftsführen. ...un0 «uno. +... Gigmund Selig. 


22. Abonnement3-Borftellung. 


Frou"Frou. 


ESittengemälde in 5Aften 

don Meilhac und Haleny. 
PRaula Birth — Iia Mannard:Dnbois — 
Eiiz. Biihoj — Herm. Werbte — Max Rubel. 
Site jegi zu habeır. 


doſaſo 


ABSE 


Das neuejle Erzeugnif 

der Bierbraufunit tjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hiefigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Ave., nahe Rorih Ave; 
Stunden: 8-9 Morgens, 68 Abends; Telephone 
Rortd ME. — Dffice: Echiller Building, 107—1W 
Randolph Gtr., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bis 4 Rahm.; Telephone Main 2019. 

l4jeb,tgläjon,im 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
Sonntag, den 25. Februar 1900: 


Dr gg Rlchnam, ragt pa® 





— * — FERN 


BT 
in 
1875. 


State, 
Adams, 
dau 


Bom großen Graben. 

Die Abwaſſerbehörde thut Schritte zur För⸗ 
derung des CTiefwaſſerweg⸗ Projektes. 
In der geſtrigen Sitzung der Ab— 

waſſer⸗ Behörde beantragte Kommiſſär 

Jones, daß die Behörde behufs Förde— 

rung des Projektes, einen Tiefwaſſer— 

weg von Lockport bis zum Miſſiſſippi⸗ 

Fluß im Anſchluß an den Drainage— 

Kanal anzulegen, mit der „Illinois 

River Valley Aſſociation“ Hand in 

Hand gebe | und vorläufig für Diefen 

Smed die Summe von 85000 beiviffige, 

Der Antragfteller wies darauf hin, daß 

bon den $34,000,000, melche der Ab- 


In: 


Freitag— Bargains, die ee ji 


Es ift eine Sache Waaren billig anzuzeigen und eine ganz andere Sache die Waaren wie angezeigt zu liefern. 


III 


für Säuglinge, © — Kinder. 
Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


Mir find 

folz auf die Thatfache, daß wir wahrheitsgemäß anzeigen — feine augenicheinlichen Uebertreibungen oder irreführenden Behauptungen werden von 

waifer-Ranal gefoftet habe, $18,000,- uns unferen Kunden gegenüber angewandt. Es ijt der Beachtung werth, dak jede Behauptung der „air“ auf einfacher, unverfälichter Wahrheit 
J ’ u 


* a 5 375 a8 - . — 2 3. io M * 
000 dazu verwendet worden ſeien, um beruht daß es ſo iſt — ſo ſein muß — ganz gleich wie billig die Waaren ſind. Laden bereitet Euch nie Enttäuſchung, 


die Anlage der geplanten Waſſerſtraße EEE: Er RETTEN 
möglich zu NEED: ——— Carter 


ee MHeider: alle angebrocenen Anzüge ehr bilfig, 


dahin ... daß dem°ingenieur- 
Reiter 


Diefer X 


-0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ausfhuß und dem Komite für Bun— 
de3-Beziehungen ‚geftattet werde, für 
die Förderung jenes Projektes foviel 
Geld auszugeben, als ihnen nothwen= 
dig erfcheine. Diefes Amendement, | FJ 
melches nichts von einem Zujammen= | i Einze durchaus 
gehen mit der „.linoig River \mpro= | W P dauerdafte Stoffe—elegantes Fuiter—angebrögene 
pement Affociation“ befagt, wurde mit | E ze en —* 
ſechs gegen drei Stimmen angenom— x em na 1 
u 


Zu diefer Jahreszeit häufen wir alle angebrochenen und nicht zulammenpattenden Anzüge für die Nänmung zujanmenn, und 


Ueberbleibjel gehen zu niedrigen Preiien und der allgemeine Ausverkauf gefchieht zu einer rieſigen Verſchleuderung 


Räumumngs-Qerfauf von Männer Anzügen 
durchaus Staple gar 
& ( 


»Muſter mit italienische 


Tuch: Futter gemacht um Für ge 
nau 80 verfauft zu werden 
= 138 


offeriert zu 


Ine Nöde fiir Männer ganzmwollene, 


elegantes swollenen Cafimeres 


men. Rreife 
Geöffnet wurden die eingelaufenen — 
Angebote für die Errichtung einer ni che nicht mebr 
Klappbrücde an Canal Str. Die bei- ſammen paflen — bübfche Mufter 
ben niebrigiten Bieter waren die irma | E an an —* m 1 00 
— a Auswahl aus Partie Bar 
Roemheld & Gallery, Chicago, mit * 
rg? und die „Öillette & Herzog \ Einzelne Meiten für Männer — Worfteds, Caſſi 
50.”, Minneapolis, mit 155,913. ; SE a Nabe; jomie Doppeibrüige %ı bi8 19 Jahren — hilt 
Die „Scherzer Rolling gift Bridge vundervolle Bargains in Größen von 6 bis 16 Jah in faney Caſſimeres 
Co.“ hatte ſich erboten, eine Brücke nach Vorrath reiht, Freitag - 506 . - wurden früher zu $1.95 bis biots RE 
einem anderen Gpitem für $128,000 rn 82.05 vn B und $O Anzügen . 
zu errichten, aber diefer Vorfchlag wur 
de gar nicht in Berüdfichtigung gezo= 
gen. Die Behörde übermies jümmt- 
liche Angebote dem Chef-ngenieur zur | 
Beautachtung. 

Ein Gefud der Stadt oliet, ihr | 
miethömweije einen Streifen Yandes am BIN offeriren—e3 Jind größere Bargains, als 
Kanalufer behufs Anlage ‚eines Kre⸗ | R\ N geitverluit, fie zu beiehen. 
matoriums für die Vernichtung von 
Abfällen zu überlaffen, wurde abae= || f N * 
wieſen, weil die Kommiſſäre den Arg— * 
wohn hegen, daß es den Jolietern nur 
darum zu thun iſt, die Waſſerkraft des 
Kanals auszubeuten. 

Dem Antrage des Kommiſſärs Bra— 
den gemäß ſprach die Behörde dem 
Kongreßabgeordneten Lorimer Dank 
dafür aus, daß er ſowohl in Spring— 
field, wie in Waſhington die Wege für 
die Eröffnung des Kanals geebnet 

habe. Es wurde beſchloſſne, ihm in 
Würdigung feiner Berdienfie eine 

| Bronze-Medaille zu überreichen. 


Die nächjte Sigung der Drainage- 
Behörde wird erjt nach zwei Wochen 
jtattfinden, da fich die meilten Mit 
alieder auf Heine Erholunasreifen be= 
geben mollen. Die Mitalieder Xones, 
MWenter, Kelly und Smith werden ich 
an dem Ausflug der „Coof County 
Democracy” nach New Orleans bethei- 
ligen, während Präſident Boldenweck 
nach Hot Springs, Ark,. reiſt. 


— —8— — — 


Der beſte Zug nach Des Moines 


Einzelne Hoſen für Männer—der 


aus gar 2 vollenen Auzügen, wel r Meite 


225 


er won 13 


zu paſſe 


dieſer 


Moden in hübſchen Entwürfen Lange Hoſen Anzüge für K 


und Cheviois — 


„Fortlehung des Jener- Verkauls 


sunnnznnznannnn nun aa ERBEEBERBIEIBEDIERDIERBRERDEREUBEBBERDBRERBERERRDRDBIRDEN 











+ + + Des geretteten Lagers der + «+ 


STAR DRY GOODS CO. 


Beichmust und zerfnittert während des Fleinen 
Seuers, von welchem fie fürzlich heimgesucht 
wurden. Hum Derfauf Sreitag von 


Eu die wunderbaren Iertbe su Dürfen, die wir zu 1.59 und 9öc 


Ahr fie erwartet — und werden Euch auch entichädigen Tür 


Wir bitten nur um eine Gelegenhsit, zeigen 


den kurzen 


feine Schuhs für Damen — in guter Qualität 


Kid, feinem Velour Calf und Vor Calf — Schnür 


g z “u p- ER —— — — * — — DLR > EN en er a 
B Ah rn EN e DE Er BESTE N EEE Hs 2 KR Te Se ©, 


Facon mit ſchweren einfachen Sohlen gemacht— 


manniſh und Opera Toe-Leiſten mit Stod:Spi Knöpf-Schuhen für Mädchenen 


25 bis 3de am Dollar. 


Dies ift Die Handelsmarfe an dem chten A-B 
Liquid Waterprooi Stove Poliih. 


ten — cöhtfarbiae Enelets — Schuhe, welche modern, Kordovan Galf 


toımfortable und gut gemacht find — durchaus hoc Knaben 


modern in jeder Beziehung und am Bargain 


Freitag zu einem wirklich phänomenalen Preis offe 


rirt, die Qualität in Betracht gezogen. 


ir faney Sammet-Slippers für Mädchen und Kin ns für Babies 
Aſſortiment— be 


Preis. 


fi 
der — handgedrehte Leder-Sohlen — für Bargain ſehr gutes 


lic : 


ölrampfwanten: Spesinliläl Silberwanten - Depau 


den und Reſter von unſerer Wert Si npf nen in He tms pl t äuf eh — 9 
Narietät von dor? ; und lobfarbig ein: } — * 


ſtatt — eine große 
Nugs rund BR > CO bertbeil — res lau it ol ſie 9 Sn 


vaflenden Yängen für 
| guläre und , tine Geri en — 
— 3, Bi j F 
39€ pliced Ferſen xt et3 vierfach plattirt — 8 
| ertra Doppelte fc gdute Muſter garantirt 
ganz nahtlos . 


Sreitag von T5c beruntermarfirt. der Bargain: Freitags 


Ausged: forte Handſchuhe. 


Ausgebeflerte Glace 
f. Freitags 


ſchuhe 


Carpets und Rugs. 


Handſchuhe Garpet-Reiter 
Bargain:-Sucher— Hand 
die bier und da einen Stich 
nicht feit hatten, welche aber von 
Fachlenten sorgfältig reparirt wur 
den - zum Verlauf gebracht Frei 
tag um jehnell geräumt zu Werden 

ein endlojes Aſſortment in 
Glaip= und Knöpi-Facons, nur Grö- 


ben 54, 55, 6 und 

nn Ic 
oe 

Gaihmere Handihube für Damen — 


per Baar 
in 2:Glajp, Knöpfene und 19c 


ran men am Bargain 


wir werden damit auf 
Freitag, das Stück zu ... Kur 


Smoprna Nugs Bromley's — RE 3 09 
twollene Fabritate — in einer baı Dei ann + 
artigen Auswahl von | WEL, ee 

Größen 30 bei 60 
heraboeſegt von 


*2.50 auf 


ganz⸗ 
groß 
Muſtern 


1.98 


Gummi = Matten — Die  feiniten 
Ihür-Matten, die ge 

macht werden die große c 
Sorte — re re 35 

Eorte regl. 5 $12 — 
Ingrain Art Squares—eine präch fen 
tige Auswahl von hübſchen Mu— haar 


lohfarbig und fan » Strei 
— 
ſtern und Farben 41 50 


Echtſchwarze wollenen und um 
wollene Strümpfe für Mädchen und 
Knaben fein und ſchwe r gerippt— terlingſilber 
ertra doppelte —* | löffel, \ n-Yöffel, Pidle-Gabeln, 
jpliced Ferien 1 Nr te. — ie mil den le icht ve 

— bohmodern . | fa aut werd en zu $1.50 5; 09 


Jellp-Löffe Schöpf⸗ 


Halbitriimpfie für Männer feine 


Berino und baummpollene echt 


Die ältefte und zuverläfligite aller Ofenfhwärzen. Giablirt in Chicago 1881. Negiitrirt im Patent: 
Amt, 1882, 1893, 18095, und in Springfield, AU, 1899 — "Budftaben weib, — Schild roth und das 
Label grün. — U. 2. ift eine reine Del-Politur—waflerdicht, roftfrei, rauchlos und geruchlos und er: 
zeugt einen feinen anhaltenden brillianten Glanz, zu pußen, 

Eine Flaſche reicht weiter als zwei von irgend einer Fäljchung. 


— AYLI N 6 R 05 
E 


pändler ver: 
aufen fie. 
ragt nad A-B 
Ausland. 
— 8000 Berliner Tijchler find ge- 
| fern an den Streit gegangen! 

| — Felir vo. Bethmann = Hollmeg, 
ı Mitglied „des preußifchen Herren— 
| haujes, ijt gejtorben. 
Dr. SKruje, nationalliberales 

deutſchen Reichstages, 


verläßt Chicago täglidy via der North Me: 
ftern Linie um 10:00 Borm. und fommt in 
Des Moines um 7:55 Abends an. Ticket— 
DOfficen: No. 193 Glarf Str. und Bajlagier: 
Station, Ede Wells und Kinzie Str. 
10, 12,14,16,18,20,22,24fe® 
in 


Leidet an Gchirnerweihung. 


P. S. Lambin 


Jerſey Wriſt Facon — 
Bargain-Freitag zu .... 


de 
leicht und 


Natur un * Rünee 10: 
2 bei 5 Dard gar: 


doppelte Ferſe 
Me : : | Der Reſt von 


Zehen 
* d 
Jackets, herabgeſetzt. 
Soets berabgeieht von ganz dbeſte en rten, von 
wollenes ſchwarzes — 5 Tun) Bor. den billi w den beiten eine 


Bront Style kleine | ndloje Auswahl don Mustern, 
P z und 3 
— 


Taffeta Seiden Waiſts aus guter Mermel Hans acfüt — d lange 
Qualität Taffeta Seide gemacht — tert — Seht Gear p — 
ſchwarz und farbig Rück- und | ö ? EN h ev öhn D — er fauft "39 
Vorderjeite Gorded enge Wermel | R 11. 80.75 öhnlich — 

Stod-Kragen geritttert Re 2 * 


aut — und aus 
ſtaffirt Bargain 


Freitag für 


Alleinige Fabrikanten Paare A — 
t 


und PBatentees. 
828 Milwaukee Ave. 
CHICAGO, ILL. 


einer 
en mit einer 
ı Paaren, 


Taſchentücher. 


Kinder-Taſchentücher — 

und farbiger Border — 
dauerhafte Qualität 

prachtvoller Werth— morgen 

zu unſerem ſpez. Preis 

Zerknitterte Damen Taſchentücher — 

die, wenn Friich, zu 2de 

verfauft wurden, endloje 


2 
Auswahl v. hübſchen Mu— 15c 
Männer-Tajhentücher - 


tern 
farbigem Border u. einfach 
weiß — grobe Sorte 


einfach weiß 
gute Sröbe 


u. - : 
Waiſts und Suits. 
Der Schankwärter 
wurde geſtern von einer Jury für gei— 
ſtesgeſtört erklärt und Kante von 
Srrenrichter Jones dem Anl in ef: 
ferfon überwiejen. Der 40 Jahre alte, 
berfulifch aebaute Mann ift durch fein 
reges Intereſſe an Fauſtkämpfen * 
an den ſie ausſfſührenden Klopffechtern 
ſchließlich in den ae gerathen, er jet 
der Meiſterſchafts-Klopffechter derWelt. 
In der nächſtenWoche, erklärte er, wolle 
er fich mit Jeinem Rivalen Sharfey mej- 
| Ten, bald danach) fümen Jeffries und 
| Corbett an die Reihe. Alle drei merbe 
er bejiegen und fich dadurch ein Vermö- 
| gen von jehs Millionen Dollars er- 
| werben. Lambin, der 40 ahre alt ift | 
| und nach Anficht des Jrrenarztes Dr. 
| Hunter anÖehirnerweichung leidet, war 
I im Haufe No. 115 Halfted Str. wohn- 
haft. 


Goats berabgeicht don *7. 
I: uno G-fnöpfige 

Styles Keriens, Bo 

t Cover j 


Inland. 
Wis., 
zehnjährige Mary Nyberg beim Brande 


0 ‚ Del artie ı Novelty om sen-Gardis 
to . ! feine nen u F 3 m 
Aermel od oder Stumfragen neen 


Neumodiſche Frübjahre Drek Stirtt feidene ode Satin- we | yer Maar . 
geſchnei 9 
—— | Partie 3 fei 
( 


— In La Erojie, fam bie 


Telegruphiſche Rolizen. | 


aus ſchwarger oder marineblauer Futter he ein ’ 
Gbeviot Serge—ganz mit Percaline | dert ine SpigM Gardinen 
Zoll breit 3) und 4 


aefüttert — mit Velveteen eingefaht ; 
net e 3 wertb 824 1 19 
* 


neumodiſche Bor Plaited Rüchk 
große Auswahl von Epis 


ſeite — Front mit Ap⸗ 3 98 
+ 
-10e allen Sröben — 
Jadets mit Seide gefüttert, 


plique De an 
Anzüge Fly 
erth 1 50 
r 
+.) 
mit Percaline — neumodifche 2 Sterling?Silber Netherſole Brace— 


Preis 
Facon — aus ganz 
Plaited Back — fein lets - nicht io außergewöhnlich Rartie 5 echte Spihengardinen — 
| icher, aber ein wunder: pe | 1 bi 


ihres elterlichen Haufe um, — die 
Eltern hattet bei der haftigen Flucht 
das Kind vergeifen! 

— Drüben in 


| Mitglied des 


Benton Harbor, ! Säle 2 
BE Kae ber. Bülühkine henifhe | or vom hlage „gEehNtl, 
Zandwirtd WA. Geißler feine dritte | — ———— m hat 
Gattin durch den Kopf und ertränfte Bere in Ploen fein Mbiturienten- 
ih dann im Michiganfee. Sramen erfolgreich beitanden. Cr gebt 
— Der ameritanifche Iransport- | bt nad) Potsdam, wo er feine eigene 
dampfer „Hancod“, welder in San | Polhaltung haben wird. 
Francisco anlangte, brachte 462 Leis — Der preußifche Finanzminifter 
chen amerifanifcher Soldaten aus | Miquel hat, nachdem er jich anfchei- 
und 45 weitere Leichen iwer- | nend von der Grippe erholt hatte, einen 


Manila, ‚ nend DIE DL N 
den mit dem „Dufe of Fife“ erwartet. | Rüdfall gehabt, und ift wieder fehr 
| leidend. 


Der Ohio'er Generalanmalt RR * — 
Im Kaiſerhof in Berlin hat 


Sheet? erklärte in einem Gutachten, | v 

daß die Vorlage, durch welche $100,- | geitern Abend zu Ehren von Wafhing- 

000 für die Zentennial-Ausftellung in | ton’s Geburtstag ein Diner nebit Ball 

Toledo bewilligt werden follen, un- | ltattgefunden. Cima 200 Amerifaner 

giltig fein würde, da der Staat für der- | waren anmwejend, darunter auch Bot- 
White und Frau. 


Farbige — 


Zoll breit = RG — 
— ganz ſpeziell — Sc 
ver Ward 


— pradtbolle Qual. 
dar ons 


ing = Silber Finger 
büte gut und ſchwe 
Auswahl .. 


Chech Suitings 
neue Frühjahrs 
Vertaufspreis, 
per Vard 


Neue Frühiahrs 
Serge gemacht 
gemacht und aus * — ee 
pofitid ter tb 8.75 


Seomuruhen. Bargains. 
en 
u 
39% | ftaffirt, für . » | — Werth En er’ 50 
—r —— —— | 


[preis, 
r Maar . 


20 Zterling. Silbe „Hearts“ — 


ſche, neue —— | 
Männer: Ausllallungen. yes" 10e | 


Cine Partie von befhmustem Inter: 

zeug — Wintergewiht Merino — 
nur in grau leicht Femme — 
wurden au 3c vertauft 

ſpezielle Offerte 

Bardain-Freitag 


Gheviot Euitings <- 46 Zoll breit — 


graue, braune und blaue - Vc 


Rifhungen — für Diejen 
Verfauf, per Vard 


‚Kur — Borgeins 


William 
15 &ilt- 


3 
IC 
© Kings und Elarf3 500 Yard 


Nähfaden, 3 Cord — 
— c 


Gürte! für Damen — viele 
Vatentleder 
viele Sorten und Facons — alles 
ausgezeichnete Werthe werden ges 


genwärtig = „bis zu 50e 6 
sivabi Ic 


verfaiit 
— nen 
I 


Zee —- - —— 


Geſaungs-ſtonzert im „Rienzi“. 


Geſtricktes Unterzeug. 


Kombination Euits für Tamen — 
bald geöffnet—in Grau und Geru— 
aut paflend und mit Atlas: 

Band am 


Arbeitshemden für Männer u. Snas morgen 
ben — gemadt' don guter Oualität 
Cheviots u. Ginghams—ſchwarz und 
weiße Streifen —würden ‚billig jein. 
— da fie leicht be 


Moraen Abend wird im Wintergar- 
ten „Rienzi“, Ede Diverfey Boulevard 
| und Evanjton Npenue, ein außer- 


Hals —ſpeziell 


artige Zwecke keine Schulden machen 
dürſe. 

— Zwiſchen Curtis und Withee, 
Wis., entgleiſte ein weſtwärts fahren— 
der Perſonenzug auf der Wisconſin— 
Zentralbahn, da ein hinteres Rad des 
Tenders brach. 16 Perſonen wurden 
verletzt, aber keine gefährlich. Unter 
den Verletzten ſind die Chicagoer 
William Franklin und A. D. Lamont. 

— In Reading, Pa., wurde die 
Leiche von W. H. Lutz, dem ſchwerſten 
Bürger der Stadt, beerdigt. Sie wog 
ohne den Sarg 507 Pfund. Die zehn 
ſtärkſten Männer der Stadt wurden zu 
Sargträgern ausgewählt, 
Doppelthüren des Hauſes mußten aus— 
gehoben werden, damit der Sarg her— 
ausgebracht werden konnte. 

— Dr. Leslie E. Keeley, der Erfin— 
der der nach ihm benannten „Goldkur“ 
für Trunkſucht, iſt in ſeinem Heim zu 
Los Angeles, Cal., am Herzſchlag ge— 
ſtorben. Er war etwa 68 Jahre alt 
und hatte im „Ruſh Medical College“ 
in Chicago graduirt. Sein hinter— 
laffenes Vermögen wird auf eine Mill. 
Dollars geihätt. 

Die bekannte Schaufpielerin 
Diga Netberfole wurde in New Hort 
verhaftet, und gleichzeitig mit ihr ber 
Shaujpieler Hamilton Revelle und ihr 
Iheaterdireftor Marcus Meyer, — das 
Alles megen der Aufführung des 
Dramas „Sappho“ von Clyde Fitch 
(dad nad dem Daudet’schen Roman 
2* bearbeitet worden iſt). Die 

dwächter hatten dieſes Drama 
— denungitt. 


ſchafter 


geordneten 
Senat als hohem Gerichtshof droht 
jetzt auch ein 


— In Verbindung mit dem Hoch— 
verraths-Prozeß des franzöſiſchen Ab— 


Marcel-Habert vor dem 


Duell zwiſchen General 


Jacquey und dem Senator Lecompte. 


— Ungefähr : 320 Häujer ber fpa- 
niichen Stadt Ataquinas find durch 
eine Feuersbrunit zerftört worden, Die 
— bei Abfendung diefer Depefche — 
den aanzen Ort zu zeritören droht. 
Vieles Vieh ift verbrannt, und mehrere 
Einwohner find infolge Der fchredlichen 


| Erlebniffe wahnfinnig aeworden. 


und Die | 


+ Sentrumsführers Dr. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
bat’fich das Befinden De todtfranten 
Lieber doch wie— 


| der merklich gebeifert, das Fieber hat 


| nachgelaffen, und man hält es jekt für 


möglich, daß er mit dem Leben davon: 
fomme, was der Regierung wegen der 
Slottenborlage ganz bejonders er- 
mwünfcht wäre. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Honolong: Queen Adelaide von Tacoma. 
Genua: Werra von New Vort. 

Rotterdam: Statendam von New Vort, 
Liverpool: Eylvania von Rofton. 
Southampton: New Port von Rem York. 
Hamburg: Patricia von New Vor, 


Abgegangen. 


Plymouth: Pretoria, von Hamburg nach NewPork. 
Sontbampton: Saale, von Bremen nach NewVork. 
London: Manitou nah New Vort, 


— Berjchiedene Auffaffung. — U: 
„Ih verabjcheue die Schmiegermutter- 
wige!“ — ®.: „Und ich bin froh, wenn 
"bie meinige einmal einen macht!“ 


gewöhnlich intereffantes Konzert ftatt- 
finden. Die Alttiven des pvielbewähr- 
ten Männerchor „ivelia“ werben, 
unter der Leitung des Herrn von 
Dppen, mehrere ihrer zündenbiten Lie- 
der zum Vortrag bringen. Das un 
gariiche Hoforcheiter hat ebenfalla be- 
Yondere Anitrengungen gemacht, um 
ein anjprechendes Proaramm ausfüh- 
ten zu fönnen. Den Bejuchern fteht 
fomit eine außerordentlich genußver- 
iprechende Abendunterhaltung in Aus- 
ſicht. 
— — — ——— 

* Beim Ueberſchreiten des Straßen— 
dammes an Halſted und 12. Straße ge— 
rieth geſtern Nachmittag die fiebenjäh- 
tige Gertrud Steiner unter die Räder 
eines Fuhrwerks und erlitt dabei 
ſchwere Verletzungen. Eine Ambulanz 
brachte die Verunglückte nach der Woh— 
nung * Eltern, Nr. 79 Barber 


SUB FEN — 


rn KER ——— 


morgen | zu 39 


Mefts und Beinkleider —ſchwere Sorte 
gefließte egyptiſche Baumwolle — in 
Eern und Grau — Perl— 
inutterfnöpfe — alle 19% 
Größen und ertra groß 

Veits und Beinkleider — aus fchwe: 
rer, nicht einfchrumpiender auitrali- 
cher Wolle und Maco Garn gemacht 
gemijchtes Grau und 


Braun — jänmtlic 
mit Seide taped 


Gowus, Uuterröcke. 


Flannelette Gowus für Damen — 
in bübjpen fanıy Streifen, Hubs 
bard Votes, und gefütterte ( 

Rüden, morgen berunter: 39€ 


marfirt auf nur 


Flannelette Gowns für 
in fancy Streifen und je- 
liden Farben — viele u 
$1.25 verfauft . . 


Damen — 


9 


fFlannelette Unterröde für Damen— 
in roja und blauen Strei⸗ 
fen, fitted a} und Draw: 39c 
ftring—volle Weite. , . 


Spezieller Seiden-Verkauf. 


Schwarze Eurab = Seide — ertra 
ſchwer — doppelter Warp— 

verliert die Pofition ** de 
—fehr jpeziel—die Yd. 


Japanijche Wafh-Seide— neue, aus: 
erlejene Mufter in Karrirungen und 
Streifen — bedeutend 
berabgeiest, die 

Yard au.» 


Saffeta =» Seide — die pollitändigite 
Auswahl in Straßen: und c 


ne... 


Adend:Schattirungen 
ER FRE oa 0 on 


Vedrudte Seide — nene Moden in 
Vongee und Atlas Fou: 

lards — jehr ioesiel, "3% 
die Yard»... ... 


3560 


Weller 





ſchmutzt find, jene n wir fie 
auf 


herab "19€ 


4:Piy — f. Männer—mit 
leichten Fehlern — die, meiften dabon 


nicht bemerfbar — vorberr= 
ichende ze. 6 vr. 25c d 
— per Stüd 
4Ply Seinen :Manjchetten d — 
leicht fehlerhaft — Seconds von 
Partien, die regul. von 18e 
bis Be verkauft werden — ic 
per Paar .. — 
Farbige Männerhemden, die poſitiv 
1.00, $1.25 und 841.50 
wertb —— viele BAER: 69€ 


ale zu „ 


Angebhänfte Längen von feinen Stof: 
fen, ein biächen zerprüdt oder be- 
ihmugt — folch vorberrjchende, viel: 
verlangte Stoffe mie Muslins, 
Majchitoffe, Futterſtoffe, Flanelle 


ete. — um ſie ſchnell zu räu: dc 


men marfiren wir fie — 
ver Yard 

Eine andere feine ——— von 
Kleiderſtoff-Reſtern — eine mächtige 
Erſparniß⸗Gelegenheit für frühzei— 
tige Käufer — Eloakings, Cloths, 
feine Kleiderſtoffe u. ſchwarze Stof⸗ 
fe, alle zuſammengethan 1. 
ichnelle Räumung — 
Auswahl, per Dard „ ». 


A 


25 


| 
{ 
| 
| 


! 
! 


| 
| 
| 


deder - Wuaaren. 


Shopping und. Chatelaine Bags für 
Damen — Shopping Bags mit Aus 
Kentafhen — alle auß prächtig ge— 
preßtem Leder—Gloth Top mit Zug: 


jhnüren— zwei Ledergriffe 
— nur für Bargain- c 
Freitag, Auswahl zu . 
zu mport. Twine ie Bags für 

amen-— ftarf gem.—iebr 
bequem — jeßt zu Be ber: c 
tauit — moxgen — Ss 

z 28 


Schreibmalerialien-Arliker, 


Ginhd Ecore Cards — mit voll: 
ftändigen Negeln des Spiels — die 


große Sorte — Spezial: 10€ 


Preis für Vargain Frei- 
Schreib-Tablet3? — Brazilian 


tag — per Duspd 

Tinte 

Bond, Indian Frlar und Bank of 
England Fond — bis jegt immer 


zu öc verfauft — 2 


das Etüd 

ee 

Couvert3 — ausgezeihnete Qualität 
— bob gejchnitten — egal gumes 
mirt — Spezial: 


Preis — daS — 1c 


zu 


— Kleiderſtoffe. 


Franzöſiſche Henriettas — ganz: 
wollenes importirtes 
Zeug — Zou 39€ 
breit — billig, per DV... 
Figurirtes Mohair — ſehr ſchwer 
und glänzend — 46 
ol breit — — c 
zu, per Yard . 
ſchweren —— ſeidenen 7 
Streifen — per Yard 
üb d 
Hübſche Bilder. 


Platino Prints — 8x10 Größe — 
Mounted auf grauem Mat Karton— 


alle populären Eujecte 
zu dem äukerjt — de 
Breife von nur . . 

PBletino Prints — in ziveizöll, ver: 
sierten jhwarzen Rahmen — äußerft 
populäre Sujerte — Preis 

für — — 250 


nur 


Geſtreiftes Crepon — mit 


Importitte Plaques — Facſimile 
Gemälde — ein grobes Aſſorti⸗ 
ment von populären 

Defions — zum RR: 10€ 
Brueife von . . « 


JJ 
Geneva ſeiden appretirter Faden — 
500 Vd. Spule — 

ver Dutßzend 78se— ce 
per Spule 


a Braid — ein: 
% 


Damen 


'19e 
— 10€ 
‚de 


60zöll. Sateen Zollmaß, ſtählerner 
Häkel-Haken mit Holz-Stiel, oder 
2 Aluminium Fingerhüte, 

Aus wahl morgen ' 
u 4 - 


Paummwoll. Trintining 
fadhes weißes und Farbiges 

Stithing — echte Farben— 
per Yard 


Fancy Side Eupporters für 
— alle Farben—immer für 
25 dertauft — per 
Paar . ’ 


atin Belt Supporters 
gi ut gemaht— nur 
Farben are 
teatberbone Dre 
Stans — per 
RE cn 


Leinenwaaren— Speziell | 


Frühftüd = Servietten — Belfaft: 
Leinen — die do gebleihte Satin 
Damast Sorte — werden gewöhn- 
lih für viel mehr verfauft — Dbos 


und Ende, daher dieje nie— 

drigen Breifie — Wuswahl, de 
per Stüd Be, Te und... 

Tray Cloths — bobigejäumte Satin _ 
Damast — jehr gut und erira groß 
— werden gewöhnlich für 15c 


10e mebr verfauft — 

Auswahl 

Reiter von Eraihes und Kändbiude 
Stoffen — in gebleihten braunen 


und fancy Cheds — für we Tec 


niger al3 die Koften des 
Amportirend—per Yurd..»« 
Nurjery Glotb3 — befte Qualität — 
27 Zoll breit — gefliehte Rüdfeiie— 
diejelben, für weiche Ihe 124e 

bezablt — morgen, se 
per Yard . 





40 Jahre des Leidens! 
Meine Herren: Ich babe mir von Ihnen “5 DROPS“ ihiden lajjen 


für verjdiebene Yeute, ‚die fie gebrauchten undjegt jagen, fie ijt das 
Eine alte Dame hatte 40 Jahre fang an Yeuralgia 


teuralgia 


e, mas fie je gebraucht haben. 


elitten, hatte beinahe Alles, von dem jie hörte, verfucht, ohne © 


stleihterung, bis fie die “5 


OPS” zu Be begann und jegt leidet jie nicht mehr an diejer Krankheit. Gin eder, 


ae fie gebrauchte, 
rein. 


agt, daß jie das beite Mittel iit undalle jtimmen im Yobe der “5 DROPS” 
Kür das beiliegende Geld jchiden jie mir, bitte, brei große Slaiche von “5 DROPS”, 


R ein Vader Pillen und ein Pflajter und jchiden fie fie ohne Verzögerung ab. 


Jannar, 11. 1900. 


Meine Herren: Meine Mutter, Frau Cliza Auftin, 
‚von Äremont, Wis., war jahrelang beinahe invalide mit 
Sahren fonnte fie Feine achtel Meile gehen, bis jie 


Mbenmatismus und jeit den legten 5 


er rt sefähr 2 Monaten *5 DROPS” zu gebrauchen begann. 
tichtet ihre eigene Haußarbeitet, etwas, was jie jeit Jahren nicht thun Fonnte. 


Samuel Speegle, Faltville, Ala. 


Rheumatismus 


Sie geht jetzt eine Meile und 
Sie kön— 


dieſes Zeugniß mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröffentlichen, wenn 


wunſchen. 


“5 DROPS” 


27. Dez. 189. 


ift das ftärkfte befannte Spezifitum. Keine Opiate und ganz 
harmlos. 


Frau C. H. Purdy, Waupaca, Wis. 


Es erleichtert faſt augenblicklich und kurirt poſitiv 


Dheumatismus, Hüftweh, Neuralgia, Magenleiden, Rückenſchmerzen, 
Althna, Seufieber, Katarrh, Grippe, Bräune, Schlaflofigkeit, Nervöfi: 
tät, nervöfen und neuralgiihen Kopfichmerz, Ohrenichmerz, Zahniveh, 
Sezihwäce, BWafleriuht, Malaria, jhleihende Starriudt, zc. 


30 Tage 
"ÄTRADE MaRK.] 


lang verjenden wir, damit Krante "5 DROPS” wenigſtens probi⸗ 
ven Lönnen, eine 2öc Probeflajche für 10 Cents per Bot voraus: 
bezahlt. Eine Probeflafhe wird Sie überzeugen. Grobe Flafchen (300 Dojen) $1.00, 
6 Flafchen für $5.00. Von uns oder in allen Apotheten zu haben. 


| . SWANSON RHEUMATIC CURE CO,., 160-164 E. Lake Str., Chicago, Ill. 


Ueberruſchend 


feb4, jodido—feb28 


niedrige Prei 


eure 


Bargain-Freitag! 


Kurze und lange 
Mäntel für Babies, 
von teinivoll. Eider- 
down gemacht, alle 
Farben, garnirt mit 
Angora: Pelz, Teicht 
beihmußt,2.50 toth., 
Auswahl, Freitag 


1.00 


Eine Partie jchiwar: 
zer Beaver Glippers 
für Damen, mit jo= 
liden ledernen Sob- 
Ien, rlanell gefüt: 
tert, G8c und 7de 
iwerth, per Paar 


35c 


Regenidirme f. Da= 
men und Herren, m. 
anch SKongo-Grif- 
en u. Gtablitange, 
pezielker Bargain— 


tüd 
35c 


Peites 40 Zoll brei= 
tes India Leinen — 
in Längen von 2 bis 
5 Yards, gute De- 
Sualität, per Yard 


11c 


Ta- 


Sn. 
Da— 


Hohlge ſäumte 
ſchentücher für 
men, mit lolorirter 
Borte, 5c werth, — 
Freitag, Stüd 


2lc 


Geitridte Corjet- 
Waifts für Kinder, 
18c werth, Freitag, 


nur 
10c 


Speziell um 
8 Uhr Borm. 


Nur 75 Stüde vom 
beiten 123 Yard 
breiten dunklen Klcis 
der = Percales, nur 
10 Yards zu jedem 
Kunden), per Yard 


IC 


| Damen: 
Jackels, 


demacht von ſchwar⸗ 
zem Aſtralhan, gar— 
nirt mit SKerjey 
Straps und durd- 
tveg gefüttert, werth 
7.00, um damit auf 
zuräumen, Freitag, 
Stüd 


2.50 


Engliihe Nähnadeln 
— alle Nummern — 
per Brief 


ie 





Gine Bartie handges 
wendeter Filz Slip: 
pers für Tamen — 
| mit jcaftvellenen | 
Inner = Sohlen — 
1.00 werth, p. Paar 

| 


50e | 


Damen = —— — 
gemacht von beſter 
Flannelette, hübſch 
beſetzt mit Braid u. 
Ruffles, Volant⸗ 
Nand, billig zu 1.50 

— Freitag, Stüd 


65€ 


Weich appretirter Partie Filz: 
für Da 
nıen, mit quten le 

dernen Sohlen, gut | 

45c werth, per Paar 


19e | 


| Eine 
Maihinenfaden, in | | Elippers 
ihwarz und weiß — 
alle Aummern , per 
Spule . | 


1c 











Reite Amosteag und | 
Lancaſter Schürzen— 
Ginghams, werih Te | 
per Yard 


Seinene Kragen für 
Danıen und Serren, | 
gut 19 werth, Stüd 


| se | | dc 


Groceries. 
Wajbburns J das Faß 








Wieboldts XXXX 
Mehl Cereſota 83. 75 
— bury's 
ternenloje Rofinen, 7e 


10e 


Tripps 
Pfund . 

Beſte getrodtnete Beadeh, 
Tiund . 

Pumpernickel 
10 Pfund 

Cardinal Brand Zuderlorn, 
drei 2 Pifd. Rüchjen — 
Nother Alaska Lachs, 
Pfund-Kanne 

Syrup, 


a e pt, 


Golden Drip 
vart-Kanne 
Granulicter Zuder, 
53: Pfund: Sad 
Lincoln Self Raiſing Buchweizẽ xuiieil 
per Pachet. 
„Leit & Ghcapeft“ Rarlor Mathis, ; 
ud Scachteln 


per D | ver Tuben ud 


TEE EEE EEE HER EREEETERE 
rn 


ER 


„A Rich Man's Son”, 
€ r8.—Bijet3 Oper 


.) 
eraHouje— Mrs. Fiste in „Bedy 


9. 
-o©o 
= 


„Carmen® din 


v8. —, Sporting Life”. 
ia.—Gaitjpiel von Henry Irving und 


—A Young Wife“. 
t Nortbern—,The Policy Players“ 
born.—. The Prijoner of Zenda*. 
ins.—Wife for Wife“. 
erion „The World againft ber“. 
ienzi-— Konzerte Sonntag Nadhmittag, Mitt: 
woh und fyreitan Abend. 


2ofalberidht. 


Sceftion ‚Main No. 9.° 


Die Sektion de3 „Bairifch-Ameri- 
fanifchen Vereins von Coot County“, 
bie jich den No.uen des Flufies beige- 
legt Sat, an welchem die alte Franfen- 
ſtadt Würzburg gelegen ift, und. an 
welchen, ” andere jchöone Gtädte des 
© Bajernlandes ich erheben, veranftaltet 
- Sm mäcjiten Samjtag in Freibergs 

7 Dpernhaug, No. 180 bis 182 22, Gir., 
ihren erjten großen Preis-Mastenball. 
"Das Arrangements-KRomite, bejteh- 
mb aus den Herren Eugen Rent, Vor⸗ 
ender; John Fritſch, Sekr.; Jakob 

3, Schagmeilter; John Dempel; 

* Geoetz; Fritz Lierſch; Andreas 
pel; Ehriftian Ebert; John Zeitler 

b Sohn Mueller, hat jich mit großem 
den Vorbereitungen gewidmet 

ob aibt fich jet der froben Hoffnung 

1, fich ben Danf der Mitglieder ihres 
ereing, wie auch jämmtlicher Befucher 
ebienen zu können. Schon weil es da3 
Mastenfeit diejes mächtig vor— 
sftrebenden Vereins ijt, haben die Ar- 
geure keine Mühe geſcheut, um dem—⸗ 

—X einen glänzenden Verlauf zu ſi— 


es 
o ” 


eusm2” 
Honn® 
ne 


* 
= 


Zodesfäle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
m, über deren Zod dem Gejundheitsamte zwijhen 
en und beute Meldung zuging: 
de, Augufta, 34.9., 4916 Fiftb Ave. 
ifew, YAugufta, 263 3, 142 N. Yeawiit Str, 
i, John, 47 .N., 133 Eleaver Str. 
Srant, 3 I., 82 N. Maribiield Upe. 
ti, Friedrich, 6 J. 3253 Brinceton Upe. 
8, goniia, 40 I., 1040 Berry Etr 
Marien, 7 J. G60Orchard et. 
on, Elm, & 23., 8034 Yon Ave. 
Anicla, 48 2.3 30 Wleetwood Str. 
3, 100) Bart pe, 
103 S Robey Er. 
E05 ©. Weitern pe. 
Untbony, 40 — —— 
obanna 2 N . 14% Newport Ave. 
pbia, 7 i * 1415 —— 1a 
NW. 2. 
28 —* * 
926 N. Hopne Ave. 
33 Waibburn ve, 
503 Semmerdale Ave. 
, Er, 
Marjbfield Ane. 
e Une, 
Un. 


, Wbeline, + 


| cher 





Badiidhe Sänger:Runde, 


Diefer beliebte Öefangverein hat durch 
feine bisher abagehaltenen Feitlichkeiten, 
die ausnahmslos zahlreich befucht wa= 
en, zur Genüge gezeigt, daß er fi 
ernitlich bemüht, nicht nur den deutjchen 
Gefang zu pflegen, jondern auch Die 
echte, rechte Gemüthlichkeit und vollfom- 
mene Harmonie unter feinen Mitglie- 
dern und freunden aufrecht zu erhalten. 
Das Beite hinfichtlich der Pflege deut- 
cher Gemüthlichfeit wird jedoch gele- 
gentlich des Preis: Mastenballes, wel- 
am näcdjten Samjtag Abend 
in der Mozart Halle, Nr. 245 
Elybourn Ave., ſtattfindet, geleitet 
werben. Das Arrangement3-Somite, 
beitehend 
Meyer, W. Hofbeinz, Lorenz H. Ernit, 
Nee und Z. Ort forgt für Ueberrajch- 
ungen aller Art. Zahlreiche und werth- 
bolle Preife fommen zur Bertheilung. 
Sı der Sänger-Halle, Nr. 69 Larrabee 
Str., bei ihrem "Herbergs- Vater Frik 
Meyer, halten die. Mitglieder des Ko- 
mites täglich Berathungen ab. 
Gejangsproben finden dajelbit jeden 
Donneritag Abend, Gejichäftsperfamm- 
lungen jeden erjten Sonntag im Mo: 
nat jtatt. 


—e — — 
Bon einem Hunde gebiſſen. 


Eine Bulldogge griff vorgeſtern 

Abend an der 29. und Main Str. ein 
Pferd an und bif dann die dreijährige 
Mary Gill, während diejelbe vor der 
Mohnung ihrerEltern, Nr. 2931 Main 
Etr., ftand, in die Hand. Auch der 
Nr. 878 James Ave. wobnhafte Ri- 
hard Quinn wurde von dem Hunde 
angefallen und trug Bißmwunden am 
Bein und an der Hand davon. Auf 
der Flucht por dem mwüthenden Thiere 
fam ein gewiffer Robert Whalen, von 
Nr. 3073 Keeley Str., jo unglüdlich 
zu Fall, daß er fich den rechten Knöchel 
verjtauchte. Endlich gelang e3 einem 
Viehtreiber, dem Hund durch eine Ku= 
gel den Garaus zu machen. 


— — 


* In einem hinter ſeinem MWohn- 
hauſe, Nr. 5244 Laflin Straße, be— 
findlichen Holzſchuppen wurde geſtern 
Nachmittag der 32 Jahre alte Arbeiter 
Peter Dukowski von ſeiner Gattin als 
Leiche aufgefunden. Dukowstki ſoll an 
epileptiſchen Krämpfen gelitten haben, 
und man vermuthet, daß er geſtern von 
einem ſolchen Anfalle heimgeſucht 
wurde, dabei auf das Geſicht fiel und 
erſtickte. RE ar 


| Fiſche | 


aus den Mitgliedern Frih | 


‚ Frijches 


Deutihes Theater. 
Am nachſten Sonntag: „Frou⸗Frou“, Pari⸗ 


fer Sittenbild ron 5. Meilhac 
und £, Balevy. 


Als „FrousFron“ trat Fıl. Paula 
Wirth am legten Sonntag gelegentlich 
ihres Benefig-Abenps vor die Mil- 
raufee’er. Sin der Rolle, welde Sarah 
Bernhardt früher zu ihren Liebling3- 
partien zählte, bat Paula Wirth 
in Bier = Athen einen ihrer größ- 
ten Itiumphe gefeiert; und das mill 
etwas heißen, venn Dieje vieljeitige, 
routinirte nd  temperamentvolle 
Schaufpielerin hat auch die Mil: 
mwaufee’er mit jedem neuen Auftreten 
in neue. Bewunderung ihres herbor= 
tragenden Jchaufpielerifchen Könnens 
zu berjegen gewußt. Am nächſten 
Sonntag mird das mirfungspolle 
Parijer Sittenbild hier, in Pomers’ 
Iheater, in der nämlichen Bejegung 
gegeben werden. Die einzelnen ‘Per- 
jonen des Stüdes und ihre Dariteller 
find: 


Arigard . . s 
Gilberte, feis te "Tochter . 
Louife, feine Tohter . 2202... 
Henry von Sartory3 ,„ . .» . Karl Fiſcher 
Baron von Cambry .. Hermann Orlop 
Baronin von Eamoͤry, feine Gemablin, 

Jza Mounnard-Dubois 
Niton, Souffleur . 


Guſtav Hartzheim 
Georges von Sartorys 


(ein Kind)... Mia Beyer 
Pauline, Kammerjungfer . . . . Anna Roithmeier 
Eine 0 Bess FE 


. Klara Yapping 
ine „Houvernante — . Helene Frebde 
Ein Diener . 


a i Karl König 
Ort der Handlung: 1. art auf Brigarde Schloß 
Gharmerettes; 2., 3. 


und 5. Aft bei Henry von 
Sartorys in Paris; 4. Akt in Venedig. — Zeit: 
Die Gegenwart. 


Negie: 
Der Vorverfauf von Gibpläßen 


wurde heute Vormittag an der Kafle 
bon Powers’ Theater eröffnet. 


Hermann Werbfe 
« . Paula Wirt) 
Eliſabeth Biſchoff 


Hermann Werbfe. 


Zefet die „Sonntagpoft‘“ 


Deutiher Lchrer:Berein. 


Heute Abend findet im Hotel 
„Union“ das Stiftungsfeſt des deut— 
ſchen Lehrer-Vereins ſtatt. Die Feier 
beginnt um ſechs Uhr mit einem 
Empfang, dem ſich ein Feſteſſen an— 
ſchließt. Betheiligung: einen Dollar. 
Die Einführung von Freunden, Damen 
und Herren, gegen Entrichtung obigen 
Betrages, iſt geſtattet. 


HR 
EAGLE 


78 WA BASH AVE. 


Jeder Artikel iſt 
ein Geldſparer. 





Ihr erhaltet 16 Unzen in jedem Pfund u. Staple— 
Groceries qzu billigerem Preis als Ihr ſie an— 
derswo erhalten könnt. Beachtet Ihr die Preiſe, 
an dem was Ihr kauft? 


20 8ſd. granulirter Zucker .......8I.00 
6000 Parlor Zündhölzer I 20 Sei, 2,400 
Zündhölzer zu _. N 13 Cents 


$ find eine 
Sal;: 


— Nahrung und eine 
Abwechslung von ſchwerer 
Fleiſch-Diät. Wir haben einige „Lead— 
ers“ in dieſen; zum Beiſpiel: 2: Pfp. 
Bricks Boneleß Codfiſh für 10 Cents; 
39 Pfd. ganzer Codfiſh für *81I. ; 15 
Pfd. Eimer Blood Red Lachs f. 81.10; 
geräucherte VYarmouth Bloaters, 15 
Tents per Dutzend; 12-Pfd. Eimer 


Round 59 Cents 


Herring 
Layer Feigen, ee 
* per 


!pd. 


etrockneter apanifder There, 
” SE r Be 29 Cents 


3-Pfd. Büchſen! Ctam · „Chowoder, 15 Cents 


Auchweizenmebl, Entire 
eines New Vork Wheat Flour, Graham-— 
Mehl, Pearled Gerſte, 


Pearled oder Flake Homi— 
ny, oder gebrochener Reis, 20 8 
Eure Auswahl, 5 Pfd. 3 Cents 


[ Suartbücien, 5 Cents; — 
Tafel · 


Büchſen 11 Cents; 
Syrup 


angenehme 


| 
Buüchſen 
4Gall. Büchſen, 8 Cents,“ 
L10:Gall. Fäbdhen ... 
5-Pid. Einer Jelly, 17 Cents; 
Zelly und 3vid. Gimer Jellys, alle 
Frucht- Butter | Aromas, 39 Gents; 20-PiD. 
Gimer Nelly, 4) Gents; 5— 
Eimer Apfel-, Pfirſich-, 9 (1. 

u. Pflaumenbutter 19 Cenls 
v. geröſt. Kaffee zu 
als den Import Koſten; 
Cents; geröſt. Santos 12 GCents; ge— 
röſt. Peaberry, Mokka, 13 Cents; geröft, Java und 

Mocha, Pfdo. 18 Cents, und der After-Dinner— 


Java, der jo Vielen homest, 25 Cents 


per PD. A 
beſtes Voelentmebl, 

DB. €. & cor⸗ das feinſte 

Mehl im Markte, per Faß .... 
ni 10 2Pfd. Säcke, 
Feines Salz⸗ Pfd. Säcke, 15 Ceuts; 

Säcke, B Cents; WPfd. Säcke, 15 Cents, 

Säcke M Cents; 280 Pifd.-Fäſſer 

für 


Gemablener Mace, 
Senf, per Pfund 
Zimmt-Ertrakt, per Flaſche Se‘ 
B⸗Pid. Kiſte friſche Soda-Crackers ... 
Volle Pint Flaſche Vanilla Ertrakt 
Tomato Catſup, VPints 10 Ets.: & Pints. 
Colonial Breakfaſt Food, heat Germ 
oder Gorn:Mebl,, 2:Bfd. Padete & 
gelbes oder weißes Corn: Mehl, 
per Pfund ; Ro 
Beichälte Mandeln, 
Shredded Wheat Piscuits 
3:2id. PVadete Auftern od. Yutter Graders 
Sejalzenes Schweinefleiſch, per Pfd 
P. EG. Lenor Seife, per Kiſte von 100 
Stück —8 oder 10 Stüde für . 8 
Goconut Oel Toilette Seife, per Dutzend 16 Cents 
19 Stüde” von Fairbanf's Fairy Seife für 30 Gents 
3-Pfd. Aufl Laundry Stärke für s 10 Gents 
Galifornier Orangen oder Zitronen, Stug 1 Gen 
Pet Gondenfirter Rabm, per Pühje . . . 10 Gent3 
Sohn Bull Worcefterfbire Sauce . . 10 Gent3 
Duater Oat3, Nutflafe oder — J 
Granola, per Padtt . . .. 8 
5 Biund Waih:Soda für 2 3 Cents 
10 Pfund friſch gewalzte Dajergrüße "für 19 
ne Schweizerfäje, per Pid. . . 15 Gents 
3 Wadete beite Korn Stärke für 10 Gents 
Sonnenblumen Samen, per Bid 5 Gent3 
Rrämiirte Ghofolade, per Pr. . . » 
3 Stüde von Pafer’s deutjcher jüher Cho 
tolade für. — 
London Cocoa, der Pid. 
Gallonen-Flaſchen Mired 
tins oder Chow Chow 
Dwioht's Balino Soda, * Mund BR 
Eudabp' 5 Waih: Pulver, 4 Padete für... 
Galifornier gefürnte Pflaumen, per Bid. 
Gedorrte Pftrfiche, per Bid 
Große jühe Silverpflaumen, ber Pd... . 
Kalitornia Santa Klara Zwetichen, Bid. . 
Kernenloje Kalifornia Rofinen, per Bid. 
Galifornia Valencia Rofinen, per Rip. 
London Yaver Tafel-Rofinen, per vr 
Maple Zuder, ver Bid 1 
Enoch Morgau's Sapolio, per Stüd . 3 
Xapan Tea Duft, ver Pfd 19 
Fancy Gunpomwder ad.. engl. Vrcatfait Thee 35 Cents 
3:Pid, Vüchjen Fmpreb Grtra Apritojen . 14 Cents 
3id. Büchſen Solid Meat Tomwtoes . . 64 Gents 
Pettiiobn’s Breatjait Food . 10 Cents 
Vints Ammonia . . mis 3 Gent 
Kirt’s Yuvenile Xoilettenfeife - 2... ..W Gents 
Star tomdeufirte Mild . . 84 Gent3 
Galtonenbühjen Solid Meat Tomatoes % Gents 
fd. Püchjen Spargeln 15 Gent3 
fd. Vüchfen rotbe Kidney = Pobnen . . 73 Gents 
id. Vüchfen String:Bobnen 6 Gent? 
. Bücjen Zuderiorn 6 Gentz 
Buchſen Heury jrübe JunisErbien . T4 Cents 
.Buchſen Clam Chowder 15 Gent3 
. Büchten Himbeeren PBräjerver . . . 14 Cents 
Büchſen Lemon Gling Piirfihe . . 14 Gentz 
. Püchjen geriebene Bineappies . . . 9 Gents 
Büchſen Ertra Be RER 0. 124 Gents 


5189 


RD. 
Quitten⸗ 


Spezial- Berkauf 


Nio, Pd. 8 


weniger 
geröſt. 


garantirt 


10 Gent3; 10 3: 
10 5:®ipd.: 


56⸗·Pfd.⸗ 
.s1.00 


Sin er, Pfeffer "oder 
— Be H . 9 Gent3 
2 Gent3 

$1.19 
> Cents 

Gent3 


Cents 


Cent 

Cents 
Cents 
Cents 


29 
10 
17 

T Eents 


per Mund 
oder Grape Kuts 5 


Gent3 


Cents 


Cents 


Cents 


8 
ER 
Gher⸗ 


Cents 
Büchſe Cents 
Pickles, 
.MCents 
3 Cents 
A 
12 Gents 
8 Cents 

Gents 
I Cents 

Gents 
5 Gents 
8 Gent3 
Gents 
Cents 
Gents 


——— 
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H. Rs FASER &CO. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Huaben. 
(Üingeigen unter bieier Wubrit, 1 Gent das Wert.) 


_ Verlangt: ww Wels 


eir. ‘ 


Verlangt: Guter Unterprefier an Rüden. Lohn von 
g0 aufmwärts für Die rechte Perjon. Glube & Plotlke, 
127 Haddon Avbe. 


17 
Verlangt, 
375 W. 
Verlangt: 
Sir. 


Junger Maun als Porter. 


Bub oe —— 
3wei _aute Abbügler er "an Ehop:Röden. 
Sipifion Er. 

Gurte Erot. 428 3 


dritte Hand an 


28 State Eir. 


— —— 


— — 


Verlangt: Junge an Gates 


"Rerlangt: : Schlofler an Brennerei: Ginrigtung und 
Tank-Arbeit; müſſen ſelbſtſtändig arbeiten fünnen.— 
American Copper, Prag & Jron Works, Michigan 
Str. und Yasalle Apr, 


Verlangt: Gin guter ftarter Junge, der jchon etivas 
Frfabrung im Grocery Store und Meat Market bat. 
1200 Welt 13. Str. dofr 


Verlangt: Yleißiger junger mn von 3 
Nabre alsTalgeinfäufer, der englifden Sprade mäd: 
tig, muß jchreiben und rednen fünnen. Ydr.: 3 801, 


Abend poſt. 


Verlanon Junger Butcher, der auch im Store bel: 
fen kann. 376 E. 22. Str. 


Verlangt: Ghrliche, itre biame Männer erhalten 
ftändigen Bla als Kolleftor in einer der größten 
Lebensverfiherungsgeiellichaften. Apr: 5. All 
Abendpoſt. 


Verlangt: Fin Mann für allgemeine Hausarbeit in 
einem Be, Adr.: 3. 84 Abendpoſt. 


Vorter für Saloon; um ık am Tiſch auf- 
153 Dit Randolpb Str., Bajement. 


vort r. _137—139 wa 


er langt: Sofort: Mage — 


beiter. 1:09 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
warten füunen. 


_ Berlangt: 


©. Canal Str, 


guter Holzar— 


Rerlangt: Schneider, um —8 zu bürſten, ma— 
chen und zuſammenzulegen. Olſon Mfg. Co., 741 
Eifgrove Ave. dofr 


Slion Mie. G0., 
dofr 


Berlanot; Preſſer an Hoſen. 
741 Elf Grove % Ave. 


Brod gear— 


Ein Junge, der ſchon an 
414 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
beitet hat. 


Lediger Wann im Haus; muß gern ar— 


hinter 3344 W. Diviſion 


Verlangt: 
beiten. 2325 Ervſtgl Etr,, 
Str. 

Verlangt: Gin Nunge, 
will. 100 Canalport Ave. 


Verlangt: Guter zuverläjfiger Mann zum Wagen> 
treiben, 8 


9. 350 Abendpoſt. 


 Verlangt: Buch Adente m umd Aus leger. 
bourn Ave. 


der die Bäckerei erlernen 


32 Cly⸗ 





Verlangt: Ein ſtarter Junge um die Brotbäckerei 
zu erlernen. 451 N. Kart Etr. 


Derlangt: Gin guter Gate: Räder. 
Ave... Sour) Gnglewood. 





&l4 Eummit 
Berlangt! Fin ehr icher junger "Mann als als Porter 
im Saloon, 30 Wells Str. 


Verlangt:_ Ein Abvügler an n Spopröden. 
845 W. Sit. 


Lohu für rechten Mann. 
erlangt: Burcher ledi ger Mann—. 1247 
Str. 


Guter 
mido 


Fulton 
midofr 





Ein guter Grocery-Clerk, muß polniſch 
Adr. H. 668 
mido 


Verlangt: 
ſprechen, mit guten Empfehlungen. 
Abendpoft. 


erlangt: Ein guter Badimith, der Pferde und 
Wagen beſchlagen und engliſch ſprechen kann. Ein gu— 
ter, nüchterner, lediger Mann. X. Schuler, 4135 M. 
Clark Str. mido 


Verlangt: Jemand, der fi mit N: beriegung von 
Schriftſtücken vom Deutſchen in's ur befaßt 
und zugleih Iypeivriting verſteht. Adr.: S. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein 
Wiener Ofen arbeiten können. 
ger Platz Referenzen erwünſcht. 
poſt. 

Verlangt: Ein eriter Klafte Catebader Vormann, 
gie die Woche, 3 de Beibäftiguug für den rich 
tigen Mann, Adr.: 6 Abenopoit, mido 


Verlangt: 


Bis scuits. 





Tor 
mido 


Vrowãger Vormann. Muß am 
815 per Woche. Steti— 
Adr. S. 760 Abeud— 

mido 


Eine, erſte Hand Bäder an Gates 
Nachtarbeit. Adr. S. 757 Abendpoſt. 


Rerlangt: Buchagenten und Aus leger. 
226 Milwoukee Ave. 


und 
Ir 3° 
%. Schmidt, 
20ieb, Iw 
Noß La: 
17febr, Iw 


10 Farmarbeiter, 
33 Market Str. 


Geld ſderwendbare Ideen. Sadt ob patentirt. Adr. 
11dz, toe&ſo, lj 


Reriangt: 
bor Agency. 


guter Yohn. 


The Patent Record, Baltimore, MD. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


ITrimmmer und Baijter3 au Röden, auch 
Gdaes zu baiften und zu fellen, Nebme 
Mädchen zum Lernen, 33 W, North Wve,, 
en 
Top Floor. 


Verlangt: 
Mädchen, 
kleine 


Verlangt: Erfahrene Taſchennäher 
Brigham Str. 


an Hoſen. 78 


midofrſa 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter t dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Ein deutſcher — ied, 
jucht stetige Arbert. Adr.: 


ann N ierde be: be= 
3 88, Abend: 


"gen ſucht 
ſchlagen, 
poſt. 


Maibiniit, 25 Nabre alt, gut am 
Schraubitof und Maihinen, bejonders TDrebbant, 
fan Tools machen und balten, fucht bejtändigen 
ag; gute Empfehlungen. ©. R., SIT NR. Weitern 
Ave. dofr ſa 


Geſucht: 


’ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Majihinen- und Handmädden an We: 
ſten. DSampftraft. 878 N. Irving Ave. 


Mädden, um das Kleider machen zu er⸗ 
dofrſa 


an Order We eſten. 
1556 Milwaukee Av., 


Verlangt: 
lernen. 240 Homer Str. 


wajine n mãdche u 
.Peterſen, 


Verlanot 
Gute Bezahlung. 


3. Floor, Flat — 


und 


a Maſchinenmädchen 
3* Diviſion 


Sitr., 2. Floor, 


an 
über 


Der langt: 
Gloots. 192 
„National“, 


He 
W 


Ver angt: Meihinenmand: n 
loch Maschinen. Dampikraft. 
nahe North Ave. 


Verlangt: : 
sten. 3 M. 


Verlangt: 
Lernen. Dampflraft. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Shop Röden. — 
514 N. Paulina Str., Whitney, Chriſtenſon & 
Bullock. 


für Singer Knopf— 


SÖIN,. Lincoln Str. 


Maſchinen enmädchen und Bailters an M:- 
Etie et, dofr 


Tajhenmädden an Nöden, aud zum 


127 Haddon Ave. Top Floor. 


Maſchinenmadchen und Ujährige Mäd— 
chen an Hoſen. 518 N. Marſhfield ve, doft 
Verlangt: Gute 
beit. Hoher Lohn. 
Park Station. 


Verlangt: 


Maſchinen mã dchen an D amen⸗ Ar- 
457 Ravenswood Ave., nahe Groß 


Eriter Mafie 
Goldenſon, 


pi uery Predarers 
303 Blue Island Ave. 
2feb, 1m 
810 die 
Kraus Bros., Fär— 


Veclanet 
Madame GC. 


Prefierin an Damentleidern., 
Arbeit das ganze Jahr, 


berei, €. Halſted Str. 


6 Maſchnenmãdchen an Hoſen; 
1011 W. IR. 


Gine erfahrene Kleidermacerin Die das 
Fabriziren von jeidenen Damen Waifts im Engros 
verftebt: mus auch die Mädchen beauffichtigen; 
Steam Power. Star Waift Co., R Market Str., 4. 
Floor. 


Verlangt: 
Woche. 


Rerlangt: — 
Preis. 


guter 
Str, 


Rerlangt: 


Verlangt: Sofort, junges Madchen oder Frau für 
ſehr lei he Arbeit im Store. 82, Koſt und Logis. 
W. Lake Sır., im Store, 


Knopitohmader "bei 
SO perators au Nöden. Stetige 
man, 486 ©. Morgan Str, 
"Rerlangt: Kleine Mäpcen, 14 bis 
leihte Handarbeit und Knopflöcher 
Stetige Arbeit. 51 Sedo wic Str. 
Verlanat: Damen, 


Stetine Arbeit. 
Zimmer 740. 


Hand, 
Arbeit. 


Finiſhers 
Pearl⸗ 
dofr 


Verlanot: 


16 Nabre, für 
aufzujchneiden. 
22feb, 1m 
in ihrer Worin ung ju Häleln. 
Gute Bezahlung. 324 Diurborn 
—lm3 


Veſts. Beite 
nıdofr 


Sit, 


Maſchinenm mädchen an n Orper: 
>46 Cortland Sir. 


Rerlangt: 
Be ʒah lung. 


erlangt: Mädchen Millinery Geichäft zu erlernen. 
940 Milwautee Ave. midofr 


Verlangt: Mädcen in Garpet Cleaning: Geſchaft. 
2A Biſhop Court, hinten. midoft 


Gute Mafchinen - Mädden und ein gu⸗ 
e-Hofen. No. 8 Edward Sit., 


Joſephs⸗ Hoſpital. dındo 


: Mafhinenmädeen an Cloat:. 199 Se: 
19jebr, lo&jon 


Rerlangt: 
ter Abbügler an Picvele 
erſtes Haus > binter St. 


Verlangt: 
minary Ave. 


Verlangt; Maſchinenmädchen u. Finiſhers an Ho— 
fen und Weiten. 511 Dermitage Str. 19feb, 10 


Saudarbeit. 

erlangt: Ein wetter Mäpden für leichte Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 154 M, Dipifion Str., 2. Fl., 
rad 6 Uhr Nibends, Gute Empfehlungen verlangt. - 


Verlangt: ( Gutes Mädden für c allgemeine Hausar- 
beit in Familie ohne Kinder, Guter Lohn. 635 W. 


Taplor Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Ave,  Nahzufrageu im Store. 


Mädchen für t Saus arbeit. 


Meit 


517 


Berlangt: . &9 S. Hai: 


fted Str. 
erlangt: 
380 Biſſel S 
Beriangt: ngt: Mädhen i us, 64 JFullec⸗ 
— chen in Boardinghaus. v 


„Bertant: 
Schublade 

Rerlangt: "PWerlangt: Katboliihe Ya anorg E05 
LaSalie U. Eelment Gran zum Wafhen. 528 


Rädchen für allgemeine Hausarbeit, — 


— 


Stt. 


DVienftmädcen, 966 Milmwaufce ve,, 


i ven Kindern, 


HI 28 


| beit. 192 Arlington Place. 


ı in 


| Rüder bat, 


Berlangt: Arauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Bat) 


Saudarbeit. 


Rerlangt: Aunges Mädchen von 14 bi3 16 Samen, 
für leichtere Hausarbeit und bei Kindern, 60 Sin: 
ulm be., unten, 


Verlangt: Mänben für Hausacbeit, 
ftelle, Meine Janilie. 374 Webiter Une. 


— —— — —— — 
Verlangt: Eine altliche Rerjon für Heinen Haus— 
379 MNilmantee Ade., Hutladen. 


balt. & wochentlich 
Gin Küden = Mäpdden. 183 €. Waib- 


ohne Eita;- 


i Verlangt: 
ington Str. 


Verlangt: Vetlaßliches Dienſtmädchen in tleiner 
Familie. 1009 Melroje Str., nabe | Evaniton Ave. 


Ver langt: "Mädgen für Hausarbeit in ı einer klei⸗ 
nen Familie. 1548 Dunni nung S Str, nabe Halited. dfja 


Verlangt: Gutes Mädeen fi für gewöhnliche . Haus Sar: 
beit. 30 Peit Ave., nabe Wriohtwood Ave. 


Ein gutes Mädgen für Hausarbeit; 
1200 Weit 13. doft 


Verlangt: Gute Ködin i in einer Tleinen Zamilie.— 
447 Wajbington Part Place. 


Verlangt: Fin Deutiches Mädden,. 4 bi3 16, für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 4021 Cottage Grove 
Sldr., hair Store. 


u erlangt: 
iche: Feine ._ 
Milwaute e dofr 

Verlangt: Gin gie 5tes, gebildetes _ peutiches Mäd— 
chen, am liebſten friſch eingewandertes, bei zwei kle i⸗ 
Lohn 5.00. Mrs. James ©. Hal), 

acc, bei Greceland Ave, Buena 
Halited Str, Gars. 


Rerl angt: : 
keine Wäjche. 


Str. 


‚ Mädgen: : feine e Wi: 


Haufe jchlafen. 


Junges deutiches 
Kinder: muB zu 


Ave., tert. 


24 Bitterjivect 
Park. Limits und 
Verlangt: Mädchen für Socen, 
sehn. Familie von 4 Frwachjenen. 
pfehlungen. Su Ellis Ave. 


Majchen und Pit: 
Guter Lohn, Ems 
doja 

Ve ange: Junges Märchen, bei feichter Haus er: 
beit 3 belfe n Keine Kinder, Kein —— Nach⸗ 
sufragen Sofort. Yoard und Salär, 1 Warren Wve,, 


2. Flat. 


ſtindermädchen, undeſehr 16 Jahre alt, 


Berlangt: | 
970 Iatjon PD. 


beim 2 by u Jahr alt) zu helfen. 


Mädchen für allgemeine Haus särbeit in 
Refe reuzen. 4322 St. Na awrene⸗ Av. 


— 


TEanal Sir. 


Mädchen für 
4054 India— 


Verlangt: 
Femiiie von 4. 


zZ 


79° & 


Verlangt: ſtindermad Shen. 


Veriangt: Teutiches 
allgemeine Hausarbeit; 
Ave., 9. Flat 


Nerlanat: 
Plaer. 


oder ſchwe diſches 
kleine Familie. 


u 


Madch en für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Haus sarb-it in 
Muß englifch jpreden. 355 


Berlanat! 
amerikaniſcher Familie. 
Cheſtnut Str. 


Mädchen für t allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
Dampjheizung. Nachzufragen 1841 


Privarfamilie, 


Tatdale Ave. 
272 Elybourn 


Verlangt; ' Mädchen für Hausarbeit. 
Uve., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen in te iner Familie für allge: 
meine Haus arbeit; guter Lohn. 4942 Vincennes Ave, 


Gin gutes Madchen jür "allgemeine 
105 O5 good Str, 2. Flat. 


erlaugt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: Neltere rau für Haus arbeit und auf 
Kinder zu achten; feine Wäſche. NS Fremout Sit. 


Mäp- 
Aſhland 


Deutſch und engliſch iprechendes 
allgemeine Hausarbeit. 93 
nabe 12. Eir. 


Baus sarbeits Mär dchen; 
North 


J rlangt: 
den für 
Boulevard, 


Werlangt: 
00, be 317 


3 in der - Ja: nilie: 
Ave. . lat, 


Verlangt: Junges M adchen um in der Hausarbeit 
in kleiner Familie behilflich zu ſein; muß bei ſeinen 
Eltern auf, der Nordſeite wohnen. Nachjufragen 
1727 Oaldale Ave., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Ein qutes Mädchen um im Haushalt 
und im Bäder Store zu helfen; mE Deutjch und 
englisch fpreden. 227 E. North Uve. 


Verlangt: Mädchen oder yrau für Hausarbeit und 
Kochen. 10 Canalport Ave. 


" Perlangt: Mädchen für 2Berionen, 
Tanıpfbeizung. 1312 Tiverjey 


Keine Wäiche. 
Boulevard, 2. Tylat. 





Verlangt: Gin Mädhen jür allgemeine Yausaz- 
mido 


Ein Mädchen für erite 
Perſonen. 


Arbeit in Fami—⸗ 
108 Evanſton Ave., Buena 
mido 


Veriangt: 
lie von fünf 
Bart. 


erlangt: Fin tüchtiges Mädchen für - Hausarbeit 
einer Heinen Familie. Ziunmermann, 197 Fre: 
mont Str. mido 


Werlanot; Ein tüchtiges Mädchen für Haus arbeit. 
Zu erfragen in Deutjchen Altenbein, W. Madijon 
Str., nmabe Harlem. midoft 


Verlangt: Gutes Küchenmädcen, 375 €. Divifion 
Str. mido 


Ae 
rbeit. 


Teutic es WMadchen für allgemeinedaug: 
Nahzufragen: 4230 Wabajb ve. 10fb, 1w 


— abchinnnen, Madchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kındermädcen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feiniten SHerrichaften. Wes, 
©. Mandel, 0 31. Str. Yajnlmt 

W. — Das einzige größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittlungs-Juſtitut, befindet ſich 586 R. 
Clark Str. Sonntdos offen. Gute Plähe und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Hausbälterinnen 
immer an Hand. Xel. Nortb 195. diaubw 





Stellungen fudhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


— 


Geſucht: Jüdiſches älteres Stellung 


als Haus bälterin, 


©: j: ht: 
Haufe. 


Mädchen jucht 
127 Howe Str. 


grau ſucht Wäjche in 
143 Hudſon —V binten, 


Sefuct: Kin Autes deutſches 
einen ſtetigen Platz bei einer 
allgemeine Hausarbeit, wo keine Wäſche gethan zu 
werden braucht; gute Referenzen. Nachzufragen 
Freitag, 17 Tell Place, nahe Miltwanfee Ave, 


und außer dem 
oben, 


Mädchen wünſcht 
kleinen Familie für 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das — 
144 2 . Place. 


Su verkaufen: 

Kanarienzucht; wegen Abreiie 
lig. 19 Wänichen, Doppelt gepaart; 
50 Singtäfige und ‚Jirge mit 2 
ibop, sul Klifton Ave. nahe R 


Pferd und Wagen. 
Zu verlaufen: bil- 
19 Lrutfäfige: 


BURGER. Barber: 

Racen, Fugaies und Geſchirre, größte Ausmuhl 
in Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Vırggies, alle Sorten, in Wirktichfeit Alles, was 
und unjere PVreije find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh pe. febIS, Im 


Pianos, mufifatiiche Suftrumente, 
(Airzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


$110 kaufen ein ı Feines. Cable Upright. Piano; leichte 
Abzahlun gen. Aus. Groß, 682 Wells Str. _20fb, Ih Im 


Nur 5 für - ihön Rojendolz Piano, vo volle Groͤſe. 
% monatlid. 317 Sedawick Sir., nahe Diviſion. 
WMfeb, Iw 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Näbmeisinen auf der 
Weitjeite. Tieue Maihinen von $l0 aufwärts. All: 
Sorten gebraudie Maihinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite =» Office von Gtaudard = Rähmajchinen: 
Kuy. Speidel, 178 ®W. Dan Buren Etr., 5 Thüren 
öftlich ton Halfted, Abends offen. 7 


Ahr fönnt afle Arten Nähmafhinen 
MWholefale-Breifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberriattirte, Singer $10. Sigb Arm $12. 
Wilſon $10. Sprecdt vor, ehe Ahr Tauft. 


laufen 


Kaufs⸗ und Vertaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue und gebraudte Store: Fir: 
tures jeder Art, jür Grocery:, Delitateflen:, Dry: 
goods-, Drugſtores, Butcherſhops, Reſtaurants ete., 
ſowie Topwagen, Pferde und Geſchirre, zu ſpottbil— 
ligen Preiſen. Kaufe ebenfalls genannte Geſchäfte 
und bezahle Baar-Preiſe. Julius Bender, 2 €, 
Desplaines Str. und 3 N. Halſted Str. 

2lfeb, Imo&jon 


Tinjmith-Werkzeug. Rn Clybourn 
21feb,tgl&jon, Im 


Masten-Anzüge zu verkaufen oder zu vermiethen 
von Se aufwärts. 94 Elydourn Ave. Mfeblw 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Möbel, Saußgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Gin einihläfiges Bett $1.50, Drei: 
jer $4, Kochofen 5, Kommode Sl, Aus jiebtiich 2.5, 
Kleiderihrant 6, Barlor Ser $12, Küchenſchraut 
$1.50, jowie vericiedenes Anderes. 355 Yarrabee 
S:tr., Eingang Yladbawt Str. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Oeitathsgeſuch. Fräulein, 24, tatholiich, gut er: 
zogen, mit Vermögen, tüchtig in Haus und Ge: 
ihäft, wünjcht fi mit adptbarem &eren zu verbei: 
ratben. Wittiver nicht ausgefchloflen. Ausfunft- er- 
theilt Kuebl, 317 Wabdih Une. Vermittlere Heira— 

tben jeden Standes. Gejihäftsgründung 189. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gugliide Sprade für zu und Da: 
men, in Kleintlaflen und privat, fowie Buchbalten 
und Sandelsfäcer, befanntlic am beiten gelehrt im 
N. W. Bujıneb College, 422 wwilmaufee Ape., nade 
Baulina Str. Tags und Abends. Wreije mäkig. 
Beginnt jeht. Brof. George Jenflen, Brinzipal. 
6ag,dDja* 


Gründlihen Klavier = Unterricht ertbeilt deutſche 
Dame. 50 Gt3, die Stunde. GI Wels Str, 2. 


Flat. do ſa ſonn 
3* Unterricht 


Grünplihen eh. Franz 
Müller, SB. D. Str, a Lincoln Etr. 
andimide 


— — * 
(Anzeigen unter Bieler Rusrit, 9 Gents das Wert.) 


„Dinger, Grundeigeutums: und Gejihartsmaller, 
so” earborn Etr., derlaujt Grundeigentbum und 
Seihäfte ichnell 1 und gut. Aranlmtkijon 


*800 Dag Süvdmeitjeite, Tageseinnahme 
2040: nur Etorettade; gute Breije; Mietbe mur 
eute wehrung. Bargain. —Rrantbeit. Hinge, 50 
— Str didota 


— — — 


34 verfauien 


Gutgebender Grocctpftere, kranle 
heitsbalbet billig. 


Ede Clpbouen und Webiter Une. 
. dofr ſa 


Zu’ vertaufen: 
fill 2 Wochen 
Straße. 


Reitaurant; thue gutes Geſchäft; 
731 Latrabee 


mit Käufet bleiben. 
doft 


neuer Platz: 8660-870 
Adt.: 3 83, Abendpoft. _ 


„Eine alte qutgebende_ Büderci, 
iq SIS-$20 Store:Trade 


53 Aber 1dpoit. dofrja 


30 taufen gefucht : Wittine wünscht netten Saloon 
zu kaufen, am liebiten im der — — nicht über 
KM Mietbe. Adr.: S, 750 Abendpoi 


3u verlaufen: Reftaurant, 
Reingewinn monatlich. 


Zu verkaufen: 
Krankheitsh 


Zu kaufen geſr It: 


Adr.: 
3. 880 Abendpoſt. 


Saloon oder —— 


Ni I 1 


Zu verkaufen: Billig, guter alter EdsZa'oon, j): 
wie ſanuitlu he Heushaltungsgegeuſtände wegen Ab— 
reiſe nad) De atſchland. 4523 Wentworth Ave. doſa 


Bu verfaufen: Ein duter Ed⸗Saloon; 1W 
Buß neß-Lunch; unabhä ugig von der Brauerei; 
Gelegenheit für den tehten Manı, or. 
Abendpoſt. 


für 
gute 
8. am 
doſaſo 


gu verfaufen: 
Woche. 


E. 


Down Town Saloon billig dieſe 


Nahzufragen bei Yorenz, Zimmer 13, — 84 
W ajbir ieton Str, 


Zu verfanfen: Delitate ſſen⸗ 
und Konfesti ouery Store; 
Nabhzufragen 5 
, 3u dert Gut etablirtes VPelzwaaren-Geſchäft, 
Lege vortrefflich. Vertaufſsarnud: Krantheit. Genaue 
Inſpektion er rwün ſcht. 263. Sir, wird 

a * 
„0 


_ Bigarrenz, Candy⸗ 
tägliche Einnahme 816. — 
28 Eleve land Ave. 


b rining Office. 
20feb, I 


Zu verfaufen oder zu vermieiben: Hai: undSrund: 
2. Geſchäft kaufen, Haus mietben. 73 W. Late 
10feb, Im, tolkjon 


= Ihr Grundeigentbum oder Schi: te —X 
verfaufen oder faufen wollt, fommt zu ung, wir 
baben nite Yargains. Echroeder & Go., 67—13 Ciart 
Eir., Zimmer 604. 16feb, In, tgl&jon 
—— —e r —— — U ce — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
Verlangt: Partner für Salvongeihäft, mit $30. 
Adr.: F. 417 Abendpoſt. 22feb, Iiv,tal&kijon 
Nunger Mann, 3) Nabre, (unverheirathet), mit 
KM wünscht als Ibeilbaber zu Werden an Yyarım, 
bei Wittwe eder älteren Leuten. Wor.: 3 881, 
Abendpoit. 


Vol ſtandige 
Ave, 


Zu verfanien: 
2) u Milwautee 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer an 
anftändigen Herrn, SEW. Wafbington Str. djanıo 


Verlangt: Kin oder zwei anjtändige 
193 e it North Ne. 


ER varders, 


Au vermietben- Front: und Peitzinmer an einen 
oder zwei Herren. 133 Onigrio nahe Franfe 
im Str. Bar teren, bei Witwe. 


Moblirtes Frontzimmer, 
3) Beethoven Place, 2. Flat. 


Sir., 


Zu vermietben: 
für Mädchen. 


Zu vermietben: 
oder obne Koi, 
Str, 2. Flat 


billig, 
md’ 


Schöne freundliche Zimmer, mit 
an anftändige Herren. 255 Franklin 
midoft 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann von 50 Jahren ſucht 
warmes Zimmer mit Frühſtück bei alleinſtehender 
Frau. Adr.: F. 423 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieler Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

— 8 Gebeim s Bolizeis 
Agentur 93 und 9 Fifth ve. immer 9, 
bringt irgend etiwad in Grjabrung auf privatem 
Wege unterjuht alle unglüdliben Familienver- 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Wäubereien und  Schwindeleien 
twerden wuteriucht und die Schuldignen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Ansprüche auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. Dergl, mit I ne uelten® 
gemacht. Freier Wuth in Nechtsjahen, Wir find Die 
el deutfche VBolizeisAgentur in Ghicage, Sonne 
tags offer bi8 12 Ubr Ritiags. 2m? 


Bir tollektiren ſchnell Söhne, Noten, Mieth3: und und 
Koit:Rehnungen, Grocery: und Fleijchere, Ehmieo:, 
Plumber:, Saloon, Koblenz und Wutter:, Pubs 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milchz, 
Npotheker:, Tiichler:, Jobbing: und Rechnungen aller 
Art tolleftirt auf Prozenie; wir berehnen Cuh 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
tollektirt; wir fin) lange etablirt und verrichten cin 
größeres Kolleltions-Geſchäft von Retail⸗Außenſtän— 
den, denn itgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verſucht es mit uns und überzeugt Euch; 
teine Kollekttion, keine Zahlung. The Greene 
Adencd, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

_20ian, Im, tgl&fon 


——— — 


Wem Ihr Häufer zu verreuten und Rente zu kol— 
lektiren habt, oder mit Euerem jeyigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, kommt zu uns Zufriedenheit 
garantirt. 2 17fblınt,ja,di,do 
Bodwig & Schafihaujer, 
und Loomis Str. Tel. Vds. 4. 

Mestenanzüge und. Rerrüden billig au dermiethen. 
Mrs. M. Janjen, 129 R. Clark Str. 31jan, Im 

Schmid —R 601 Wels Str. Klafien: 
Unterricht 250. Freitag Abend jür Anfänger. Kinder: 
Hafie Samftag 2 Uhr, Koftüme verliehen. 20feb, Im 
nett und 

dmido 


ät "aebete u, vorzuſprechen oder 
155 Waſhington St. 


Südoſt-Ecke 51. 


Allerlei Wäſche genäht und aus gebefiert; 
dauerbaft. Anna Koncet, 103 Fist Str. 


a 7? Fabienke 
Adreſſe su ſchiden nach 
Terlangt: SO Mann für den am 24. ebr, jtatt: 
findenden Breis:Mastenball der Harugari-Lieders 
tafel in S Schönbofens Halle. fondoja 


Aurora: Salle, Miliventee Are. und Huren Str., 
Telephbon: Monroe 8. Einige Samſtage tut März 
und Wpril find unter liebevalen Bedingungen zu 
haben. 7—23ieb 


Aerztliches. 
(Anzeioen u unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


W. Rohr umgezogen. nah 453 SaSale 
Thüren jüdlich von früherer Wohnung. 
midofr 


— 


Dr. F. 
Ave... 2 


Gin unfeblbares Heilmittel gegen 
haben 54h N Yarrabee e Str, 2. Flat. 


Ane eiternde Wunden, offene 
ter Garantie geheilt, 
Hit W, Wolf Str. 


Dr. Ehier3, 1% Wells Str, Spezial: Arıt. — _ 
Geſchlechts- Kaut:, Vlurz, Nieren:, Leber: und Na: 
genfranfheiten ſchnell gebeilt. Ronjultation und Ega- 
uination frei, Sprechitunden 9-9, Sonntags 9-3. 

2jan® 

Dr. O. Schukat, Ihierarzt, 15—127 Wells Etr., 
Telephone North 753. 13feb, didoſon, 2w 


Aſthma. Zu 
22feb, Iw 
Beine u. ſ. w. un⸗ 


Wie, jagt Minerva Antititut, 
fd, Im Im, ‚didoja 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld opus Koumiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kabitalien von 4 Proz au ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags; Reſidenz, 377 R. Hohne Avbe., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Abenue. Nachmittags 
Offlce, Zimmer 1614 Unith Bldoa., 79 Dearbora Ste. 

lag. töikfon® 


bieten wir 





Folgende "erite 
Vertauie au: 
Summe, 
Fon. — 
sn, 
17700. - 
8i130. ⸗ 
82200. - 
*2300. - 
82800. - 0% 
E2800.— 51% Jahre 
Die Abftrafte und Yapiere von obigen Hypotbeten 
jteben Jen zur Verfügung. 
RihbardvA.KRoh&GCo,, 
171 SaSalle Str., Ede Monroe Str. * 


Zimmer 814, Flur 8 
ofeb, tgl.&jon* 


Geld ohne Lommiifion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Koınmiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinjen von 4 bi8 6%. Käufer 
und Lotten jhnell und vortheilbaft verfauft und ber: 
tanidt. Willem Freuderberg & Go., 140 * 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 956, ddja* 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Rommiffion. Auch Lönnen wir Gure Häujer und Lot: 
ten jchnell. *— oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung: Freudenberg & Co., 1199 wiilmau: 
tee Uve., nahe North Ave, und Robey Sir. 

Bol, ddfa” 


OscarRabe, 465 Milwaukee Aue. — Geld zu 
verleihen im, beliebigen Beträgen. 8feb, Im, ddja 


Bezahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentyum und zum 
Bauen. Wpr.: 8. TI Abendvon. 14di, bu 


3300, on, 82250 und 2120 6% Hopotbelen zu verfau: 
fen. 2. ©; Eljer, 115 Dearborn Str. mdofr 


— rleiben in Beträgen von 82500, je zu 
. Adr.: S. 766 bendpoit. Afeb, Iw Kſon 


— 6: Id! — 
= — obne fommiijion — 
ia großen und kleinen Summen auf Chicago Geun» 
2 eigentbum zu verleiben. 
€ hy BT au use Sermitt 
onn offen von Y— t Bormittags, 
Nidarp UM. Rod 
11 ‚Sir, : 


Gold Oypothelen 
Zeit. 


Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
39 
Jahre 
Jahre 
Jahre 


zum 


Sicherheit 
*1100. - 
$1150.— 
81500. - 
2900. — 
ED. — 


Zinsfuß. 
0% 
Gef 
660 
6% 
6 

5160 


o 


| 


| 


| 
| 
| 


— 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigem umter_ diefer Rubrik, 3 Cemis 


Eine günft: 
erwerben. 


Geris das Wort.) 


Rermläudcreien. 
Garmlaud! — Farmland! 
Valdland! 


ve Gelegenheit, 


ein eigene! Kim 7m 


Gutes, beholjtes und verzüglih zum Adırbau ga 


eignietes Land, 


tbsu- 


ty, Wis conſi 


gelegen 


n, zu verfaufen i 
WUder oder inebr. 


2 ın dem berübmten q 
und dem jüdlichen Theile von Yincoln Cou— 


Preis 5.0 bis K1y pro Ader, 


Diaraz 


43 
ie 


n Barzeller n don 


nad der Cualität des Bodens, der age und des 


Holzbeſtandes. 
Um weitere 
ſtrittes Han 


ſchreibe man an 


Wis.“ 
Zweigoffiee ir 
“ve, Ed 
am Dienftag, 
bi3 9 Ahr 
wird. ‚Herr 
ner 


Yus funft, freie Landkarten, 


dbuch für 


„3: 9. Koch 
n zweiten 
e Elybourn 
den 27. Yebruar, 


it in Di 


Und 


— u. ;. 


ein illas 
w. 


ler, Baujau, 


oder befier ipredht vor in je uer „Sricag> 
Etod, Rt. 142 


&. 
Ude., wo f 
„von 9 he Mo 


Abends für einen Tao zu ſprech 
Koehler 
Ferm groß geworden und iann 
genaue Austunjt geben. 


ejer Gegend 


deswe X 
er iſt er Rauie 


luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen daS Yaud 


au deigen, 
Adreſſe: J. 
Wis. 


H. Noehler, 


— — * 
Farmen! Far 


Henty Ullrich, 34 Clark S 


men! 


505 6. 
Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 


Str, Waujun, 
jan20, fadido, lına 


tr., Room +41. 


Schr dantbar bin ich aͤuch, dab ich nein Heim babe 


Ih babe Km 


) im 


April 1808 für 


40 Wder bezadit. 


| Meine Hübnerzucht nettet 32.00 per Woche ii \ 


| 


| 


ter. 
babe mebr bi 
cago. 
ben eine &o 


verlauft. 


Bargain!— Eine 190 


N) 4 


‚ ehr b 
Zimmer 


Meine Ernte FW das Nabr über 
gen. In Chicago have ich 83.00 pro Tag verdient. 


er geipert, als in 


Mit berzlichem Gruß, A. 
Acker Farm jür 00. 
überzeugt Euch. 


Acker F 


cker Wieſe 
illig zu vertaufen. 
alt, li 


und 65 
Vieh und jorftigem Zubebör, 


LaSalle Sitr., 


alle Ausla⸗ 
Ich 
10 Jahren iu Chi— 
— Wir bu: 


Spredt vor uud 


Wir baden 660 Yamilien ein Seins 
Henry Uri, 34 Glart Str., R. 


1, 
Mib— 2m; 


arm (45 Ader unter 
Ader Wald), mit 
im beiten BY: 
Rivard A. Kuh & 
KWde Monroe 
2W0feb,iw,tgi&ron 


yarınen zu berfaufen und zu dertaujchen, 


Eiüdoft:Ede 51. 


gu verfaufen: 
Meilen von Chicago. 


Bodwig & 


und 


Schaffhauſer, 
Loomis Str. 
Geld zu verleihen. 


Vds. 784. 
Sfolmt,j jadido 


Tel. 


22 Acker mit 
P. Wehr 


31. Str. 


neuem Gebäude, 
lv, RT — 


Vrachtvolle Getreide: oder Frucht⸗ Farmen, 20 bi 3 
160 Uder. Uri, 196-198 Dit Waſhinoton Stt. 


uia Apr. 


Zu verfauje 
$2800, Nabe 
Adr.: 754 


— 
— 


Wir haben immer Käufer au Hand. 


2in,if 


Nordweitfeite. _ 


Su verlaufen: Neue 5-gimmers$äujer, zwei Blots 
vou Gliton Ave. Electric Gars an Warner Une. (Wd 
diion ive.), mit Wafler: und Gewer:-Ginrichtung; 
&50 Nnzahlung, E10 per Monat. Preis 81400. Gruß 
Melms, Gigenthümer, Ede Vilwaulce und Galifor« 


5ia® 


@üdiweitieite. 


n: Seiftödiges 
Blue Island 
Abendpoft. 


Pridhaus, 16 Zimmer. 
Ave. 


und 14. Place, — 


Berihiedenes. 


Sabt Ihr Häufer zu verlaufen, 31 vertaufchen oden 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 


— Gonntıyä 


offen von 9—12 Uhr Vormittags. 


Ni 


Hard A. Ro 


he ch F Go 
New Dort Life Gebäude, Nordoft: a Sa: un? 
Donroe Str., Zimmer 814, Flur 


Wer fein 


E igentbum 


121. ‚tolgion® 


verlaufen oder vertauiden 


will, fanır bei uns auf jehnelle und reelle Bedienung 


reonen. Ge 
Hypotheken b 
Lincoln Ave. 


Nerlangt: 
Ien 


born Str. 


Geld auf Möber ıc. 


Stadttheilen, 


legenheitsverkäufe 
eſoͤrgt. Geo. J. 
Ecke Webſter. 


Preis Swürdiges © 


Schmidt & 


Privatgeld auf erite 
Wegen. Bargains lommt zu B. ©. Eljfer, 


Hand 
Soi, 


Irjbimt, a, ſo, do 


ſtets an und 


I») 


umdeigentnum in ais 
Oppotheten. 

115 Dear⸗ 
Wian, —— — 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Cents das Kor! ) 





Geld zu verleiben 


auf Midel, Pianos, 


Verde, 


Wagen a. ſ. 


Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht iwmeg, wenn inig 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Eurem Ref; 


Wir taber das 
srößte veuntime Gefhäft 


in der Stadt 


Alle guten, ehrlichen Beutfchen, Ttommt zu un, * 
wenn Aber Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
vorzuftprechen, che Ahr auderwärts bingebt. 
Die fiherfte und rs Bedienung zugefihert, 


©. Srend, 


100p,11&j0o2 


18 —8 e Sttabe. Dimmer 8. 


Das einzige deutſche —AA in der Stadt. 
Eagle Loan Co., 70 LaSalle Str. „ ginmer 3. Eüds 
weit-Ede Randolpy Str., O.E 

Wir leiben Geld an Leute in beflerem Stande auf 
Mödel und Pianos, ohne zu entfernen, au den bils 


ligiten Raten 


und leichteften 


Statt, zahlbar nah Wunjh des 
piere_ bleiben in unjerem Beſitz, wie geben ſie nicht 


als Sicherheit wie Manche in diejem, Beihäft. 


brauchen feine Angft zu baben, 
verlieren, unjer Gefchäft ift ein verantivortliche3 und 


teelles und ift lang_ etablirt, nicht mit anderen 


vergleichen, 2 
es aus 
Euer Gejchäj 
Raufmannes 


Ben Sie von uns 


t mit uns il jo 
mit feiner Panr, 


Boelder, Vlanager. 
Pedingungen in der 
Borgers. Eure Bas 


Sıe 
das Eie Ahre Sachen 


zu 
3 borgen finden Sie 


daß twir gerade das thun, was wir anzeigen. 


privat wie das des 
Berjchtwiegenbeit ges 


fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 


ten. Höfliche 


Vedienung. Wir 


baben alles deutjche 


Leute, die Ihnen alle Austunft mit Vergnügen ers 


theilen. 


el 
ei 
el 


Pitt e ſprechen Sie bei uns vor. 


—A 





Geld! 
Beld! 
Geld! 


el 
el 
el 


Brauden Sie Beldt 


Wir mollen mebr deutihe KRundfchaft. Wir babex 
das älteite, veriablichfte und beite Leibgeihäit auf 
der Nord: und Weitieite. $20 bis $1000 geliehen auf 


Pröbel uj., Vianos, Wagen. Vferde etc. 


Geld ge: 


lieben anı felben Tage der Nippissarion und rüdıabis 


bar nach Beli 


eben. Jede Zablun 


g vermindert die Jas 


texreiten. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad dea 
Eüpdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
tieren. Alles rafh und vertraulid. Sprecht vor! 


Nortyweftern Mortgage Soın G>, 


465—467 Miltwaulee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Shroeder’s % Apotbete. be 


Geld 


Seld! 


Geld! 


Chicago» —— Loan kompany 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Worigage Loau Company 
12, Saymarfet Xheater Building. 

151%, Madijon Gir., dritter Flur. 


Wir leiden Euh Geld in groken und Fleinen Be» 


Zimmer 


trägen auf P 


ianos, Döbel, 


Dierde, Wagen oder ir» 


gend weldhe gute Sicherheit zu den billigften ®es 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 


werden, 
genonmen, 
ringert werde 
Chicago 


n. 


Mortgage RL 


— Ipeilzjahlungen werden zu jeder Zeit ans 
wodurch die Koiten 


der Wnleihe vera 


van Gompany, 


175 Deacborn Eir. “. Zimmer 216 und 217. 


llap® 


Chicago Gredit Company, 


9 Waihington Str., Zimmer 304; 


534 Lincoin Ave, Lale View. 


Jedermann 


eui 


Möbel, Pian 


Brauch⸗Office? 
— ed geliehen am 
03, Dierde, Wagen, 


irture3, Diamanıen, Uhren und auf irgend welche 
iherheit zu niedrigeren u als bei anderen Fir ⸗ 


unen. Zahlter 


mine nach 


Wunih eingerichtet. 


Lange 


Seit zur Übyahlung; böfliche und zuvorflommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengften 


Berihwiegenbeit. 
iew wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
534 Lincoln Ap., geben. 


in Yale 


indem fie nach unferer Office, 
Main:Diiice 9 Wafbingten Ei., 


Geld verliehen, 


Kiti 
Wenn 


Leute, welche 


privatim, 
chen, chne 
she Geld und 


auf Dköbel, 
Wegnahue, 


auf der Norbjeite und 


Zimmer 304. 5ia® 
Pianos, 
zu niedt igſter 
einen Fr 


auch 


braucht, ſprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
iſt mein — — und Abzahlung nach Belieben 


des Borgers. 


I. 9. Williams 


‚ 69 Dearborn Er. 
12ian, be 


Rechtsanwälte. 
(nzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents dat Wort.) 





alter ®& Kraft deucher obotat. 
2 eidigs ım alen Gerichten. Rectss 


tet und wert 
nn N nleievenpellend vertreten. Vers 


geipäite jeder Art 


fahren in Ba 
tirung3= 
Löhne jhuell 


Empfehlungen. 
xel. 3 M. R. 1843. 


nlerottfällen. But 


tollettirt. Schnelle 


Hals 


eingerichtetes Koliets 


:Departement. Anjprüche überall durchgeiegt. 


Abrechnungen. Beite 


134 Waihington Gtr., Zimmer 314. 
tr: 


Se Deutfch-amerifanijche Sam and Eollecting % Ahos 


ciation: Ric 


ard Fiicher, Rech 


tsanwalt. Jede 


Art Rectsgeihäite jorgfältig und prompt bejurgr. 
Stollettionen gemacht. in allen Theilen der Ber. Staus 


ten und Canada. 
Kon jultation frei. 


Deutih und 


böhmiſch geſprochen. 


Zimmer 303 und 304 Journal 


2idg., 160 Wajhington Str. Bhone 2196 Main. 


— göhne, 


Noten, 


Jhiethe und 


Sjebrimo, mo,tagi&jon 
ESäulden al aller &:s 


prompt tollektirt. Schicht zahlende Mieiber hinaus: 
2: Gebühren, wenn nicht erjolgreaid. — 


. Rraft, Wdpolat, 95 Glarf Etr., 


GE. Milne Mitell, Rehtsanwalt, 


immer 
nov,1f 


725 Reaper: 


Dlod, Nordofts&de Wafhingten und Clart Ste. — 


Deutſch geſprochen. — 


» unentgeltlich. 


Inptg!® 


Fred Blotte Rebtsanmwalt. 
AL: Rebtsfahen zer beforgt. — Suite 4123 


Unity Building, 79 


Dsgood Etr. 


"2. 2. Miller, Batent-Anmwalt. Brompte, for 
tedhtsgiktige Patente; 


Vedienung; 
Ronjultation 


Dearborn 


Str. Wohnung 105 
no», 1} 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


uud Bud frei. 


In und — —— 


ladorechte C. 


"Shemberain, 


ältize 
mäsige Breije; 
1136 Monadnod. 


Niantolſobw 


Rue. und: —— 
Las alle 





Tan. —— | 


Die geheime Aketbode ein einer ihren 4 


Gatten zu heilen, der ein fdirek- 
licher Trunkendofd war. 


Miihte ein Mittel in feinen Secffee ü uud fein 
Eiien und heilte ihn ohne feine Bet: 
hilfe oder jein Wilien. 


Ein: Frau weiß alle. Himderniffe 'zu bejeitigen. 
Frau Chad. MW. Hurıy, 90 York Etr., Neaiport, 
Ky., hatt" jahrelang geduldig die Schande, das Glend 
und Entbehtungen ertragen, die das Saufen ihres 
Gatten im Gefolge hatte, 


Frau Ch 
Als ſie erfuhr, daß 
Den Trumtenbeit 
eingeben fünnte, 
miſchte es in ſeir 
Mittel geruchlos va 
was ibn jo jehmecl ı 
Edhnaps befreit batte 
fein Apperit für r 
bei seiner Arbeit regelmäßı 
eTüdliches Heim, Herr H 
riment ——— ra 
wieder ke E 
ei m 
— 
Leiden. 


jene 


gr. Haines, Dei 
fes großartigen & 
da u ſchreibt. G 
derſchichkt u zu 3 
Fiſen angewandt wird 
mohnbert —*8 
men und — 
Btenn Yuiloing, OU 
eine Freie —* ‚be 
einfachen Wiehl 
zu gebrauchen 1 
derten, Die gehei 
um Such 3 


zu entreigen. 
Shift heute nad 


Net Fures Yeben 


Eine Bolfcafl der Hoſſunng 


I bei ——— 


für den müden Wanderer, der geiſtig wie kör— 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ſchämen muß. 
Zahlt Ihr jest die Strafe für Verlegung der 
nr J Naturgeſetze? Zerrüttete Nerven und 
gei — Körper bringen Mißerfola im We: 
bei Iſt Sure Energie, Kraft und Lebhaftigfeit ae 
ſchwunden ? Fühlt 
Ihr Euch ſo ſchwach 
abgejpannt und 
vös, daß Ahr Eurer 
täglichen Beſchäfti— 
gung und Fuer 
Pflichten des 
micht nac 
tönt? Leidetibr ar 
Schwindel, Vergeß 
lichkeit, Kopf: und 
Rückenſchmerzen 
Niedergeſchlagenheit 
Angſt vor drohender 
Gefabr oder Geiites 
abweſen ibe it? T nes 
alles find An 
von Here — 2* 
che. 


Verzweifelt nicht! 


ner 


Wenn alles Andere fehlſchlägt, konſultirt un— Ce are E 
ı unmöglich gemacht.‘ 


enigeltlid) den Wiener Sprzialijten im 
Kcw Era Medical Inititute, 
defien Ruf und Aerühmtheit dur Heilungen begrün 
Det find, im Fällen, in weldhen andere Männer der 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 

* na sr de " 
Ehe es zu ſpät iſt — Seht End) vor! 
Eure vernachläſſigte Krankheit oder ſchlechte Behand 
lung hat totale Erſchöpfung oder den Tod im Ge fo oige. 
Mürde e& num nicht vortbeilbaft jein, wenn Ihr die 
Patentmedizinen zum KNufuf jagt, che Ihr dieſes Sta⸗ 
dium erreicht, und den Wiener Spezialiſten ton: 
fultirt, welcher Taujende Andere gebeilt bat u. welcher 


auch Euch heilen fan. 


Sprechſtunden: 12, 2 Mittwoch: 
152 


5. 6—73 


Sonntags? 


New Era Medical Institute 


NEW ERA BLDG. 
Ede Sarrifon, Haljted und Blue Jsland Ave. 


Brüde. 
. Mein neu erfunde: 
2 nes Bruchband, 
3 jämmtlichen —— 
ofeſſoren empfo 
eingefuhrr in der 
Pr deutichen Armee, tt 
fü r ein jeden Brudy zn heilen das bejte. Keine falihe 
Verſprechungen, keine Einiprisungen, 
gität, feine, Unterbredung vom Geihäft; Unterfuchung 
dit frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrücye, 
Leibbıinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden 
Hängebaud) und fette Leute 
Gummi-Strümpfe, Grade: 
balter und alle Apparate für . 
Verkrümmu des Rück⸗ 
grates, der ° ud Fuͤße DEN F 
21. im rei er Aus ° 7 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, deim 
ſchen Fabr fanten Dr. Rob't Woffertz, 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver— 
wachſuugen des Körvers In jedem Falle poſitive 
Oeilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentiche Spes 
gialiften und betramten cs als cıne Ehre, ihre leidenden 


größten deute | 


nn a nn nn nen — 


| lieber verhungern Taffen!“ 


» , eine Diebin, 
| mer ein Dieb!“ 
Lächeln, 
Neäras 


IV 


Ronan von Amwend som. 


(Sortjegung,) 


„Sie haben. mid... geiufen,. 
Wil. 4 


" Ja, 


Mis. 


“ antwortete Neära, ins Feuer 
ſehend. „Ich wollte weiter nichts, -als 

- hnen danten,“ fuhr fie fort, indem 
fie ihre Augen —V lich zu ihm erhob. 
„Ich fürchte, auf Ihren Dank kaum 
Anſpruch zu haben.“ 

Doch, für Ihre Güte in Liverpool.“ 
„O, das erſchien mir als der beſte 
Ausweg, und ich hoffe, Sie verzeihen 
mir die Freiheit, die ich mir genommen 
habe.“ 

„Und für eine noch frühere Freund— 
lichkeit von Ihnen.“ 

„Wirklich ... 

„Ja, ja. Als ich damals das Geld 
erhielt, das Sie dem Polizeidiener für 
mich gegeben hatten, weinte ich. Im 
Gefängniß fand ich keine Thräne, aber 
da weinte ich. Es war das erſte Mal, 
daß Jemand gut gegen mich geweſen 
war.“ 

Das ſetzte George 
denn er hatte den 


in Berlegenbeit, 
unbebaglichen Ein- 
prud, ol3 od diefer Rühreffekt etwas 
trivial jei, aber, andrerfeits, jo viele 
der traurigiten Dinge fie ja fo trivial. 
„Sehr liebenswürdig bon Ihnen, * 
antwortete er ſtotternd, „daß Sie Fch 
angeſichts deſſen, was ich gegen Sie 
unternommen habe, dieſer Kleinigkeit 
erinnern.“ 
„Damals 
mir.“ 

„Von ganzem Herzen.“ 
„Wie bin ich nur dazu getom men, e3 
zu tgun? Wie in ılfer "Welt? ? Märe ich 
boch verbungert und bite meinen Vater 


hatten Sie Mitleid mit 


George Dachte, «Darüber. nach, ob es 
wohl etwas zu eſſen gewefen ſei, deſſen 
Gale damals ſo dringend be— 


der *1 
UELI — 


durfſte. 
„Aber ich habe es gethan; ich war 
und einmal ein Dieb, im— 
Es war ein trauriges 
das bei dieſen Worten um 
Lippen ſpielte. 

„Sie dürfen nicht glauben“, ſagte 
—— wie ſchon früher einmal, „daß 
ich v Vergeben nicht mit Nachlicht 


„Nachſ ſicht!“ 
N 


rief ſie auffahrend, 
achſicht, immer Nachſicht! Niemals 
Erbarmen, nie Gnade, nie Vergeſſen!“ 

„Sie haben nicht um Gnade gebe— 
ten,“ antı * George. 

„Nein, habe ich nicht gethan. Ich 
weiß, worauf Sie anſpielen, ich habe 
— gelogen.” 

„a, Sie haben.: ‚ wenn Sie’3 
fo nennen wollen. ‚Sie habe n Urfune 
den — abgeändert, und al3 |hnen die 
Wahrheit vorgehalten wurde, haben 
Sie von Verleumdung gefprochen.” 

„a,“ jtöhnte Neära, die wieder auf 
3 gelunien war, „ich fonnte 


(19 


selogen E 


Sit 


ihren 


nicht alles aufgeben — ich vermochte e8 | 
I nicht. 


“4 


„Sie jelbit haben jedes 
nein, nicht unmöglich! Ach 
liebie ihn jo innig, und er — er war fo 
vertrauensvoll 

„Um ſo mehr Grund, ihn nicht zu 


IV 


nm’ 


hintergehen, “ſprach George ſtreng. 


„Aber was iſt es denn ſchließlich?“ 
rief ſie, plötzlich einen andern Ton an— 
ſchlagend. „Was iſt es denn, frage 
ich?“ 

„Nun, 
danach 


Mrs. Witt, wenn Sie mich 
fragen, ſo antworte ich: eine 


Vergangenheit, die das Licht nicht ver— 
trägt.“ 


nicht 
| Mann, der lieb 


bon | * 
thun, 


ion den 
feine Gleftris | 


| der mich liebt, fo innia 


„Eine Vergangenheit, die das Licht 
verträgt! ‘a, aber für. einen 
47” 
„Das ilt Geralds er 
wos ihm gefällt.“ 

? Nachdem Sie 
Pranger gejtelt 
Meil ich meinen Va 
weil ich meinen 


Sache; 


mich öffentlich 
haben? Und 
ter ſo ſehr 


M 
nd 48 


wofür? 
geliebt, 
geliebt habe? — 


Wenn Sie liebten,“ fuhr ſie fort, als 


fann | ip. 


— ö—— —ñ — —— — rr— — — — ———— —— ————— — — 


Erbarmen 


— den Mann,— 


George den Kopf ch ittelte, „wenn Sie, | 


| ihm 


Mitmenichen | jo jhnell a3 möglid von ihren Gebredyen | 


zu heilen. Gie heilen aründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne Opes 


ı ben. 


ration, SHautfranfheiten, Folgen von Sclbitz | 


beiletung, verlorene Mannbarkeit ze. 
tionen von erfter Stlafje Operateuren, 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Bodenkranfheiten) zc. Koniultirt uns bevor Ahr hei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 
Privathoipital. rauen Werden dom ‘Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Apr Abends; Sonntags 10 biß 
12 Ubr. tgl.ion 


— — — — — — 


Opera⸗ 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Pezahlung, wo wir nicht Turiren! Ge: 
fledtstrantyeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Manubarteit, Monats: 
ftörung; Unreinigteit des Blutes, Hautaus— 
fdiag jeder Art, Syphilis, Nheumatismus, 
Rotblauf u.j.w.— Baundwurm abgetrieben !— 
Mo Undere aufbören zu iuriren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens biß 
Uhr Mbende.— Privat-Spredzimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in talufon 

Behlte’s Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Ztr., Ede Ped Court, Chicagc. 


DR. J. YOUNG, 


Deuticdher Syeyial-Arzt 

Augen, Ohren, Najen: und 
leiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und jäpnell bei mäßigen Preijen, jchmerzlos u, 
nach —————— neuen Methoden. Der 
ee Bi Naientatarrh und Schwer: 
üdrigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
akt. blieben. Hünftlıdhe Augen. Brillen 
Unterfuhung und Rath frei. 
De ni * 261 Lincoln Uve., Stunden! 
Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonm 

tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


7 Bon Europa surüf. 
Dr. F. C. Harnisch, 
TS Eitgn Sn ups 


antaluio1D2 


für radifale | 


faae ich, ein Mädchen Tiebten, mürbe 


| Sie diefe Gefchichte zurückichreden ?” 


Stolz; und bohmütbig 
‚ und George Ichante 
zu ihr empor. 

„Kein, ich glaube nicht,“ jagte er nach 
einer kurzen Pauſe. 

„Weshalb,“ fragte ſie, einen Schritt 
auf hin zutretend und ihre gefalteten 
Hände ausſtreckend, „weshalb verlan— 
gen Sie mehr für einen andern, als für 
ſich ſelbſt?“ 

„Um nur eins zu nennen, ſo 
Gerald das Haupt der 


u 


Itand fie por 
bepundernd 


wird 
Familie wer⸗ 


„Der Familie?“ 

„Gewiß, der Familie Neſton.“ 

‚Wer ift denn dag? ft die Familie 
denn fo berühmt? ch habe nie etiwas 
von ihr gehört, biß ganz vor kurzem.“ 

„Wohl möglich; wir haben uns eben 
in etwas berfchiedenen Kreifen bemegt.“ 

„Macht es Ihnen denn Vergnügen, 
mich zu quälen?“ 

„Nichts, mas mit diefer verfluchten 
Geſchichte zuſammenhängt, macht mir 
Vergnügen,“ antwortete George äraer- 


lic. 


„Warum Iaffen Sie fie dann 
fallen?” ⸗ 

„gu Tpät!“ 

„&3 it nur Selbftfucht. Sie denten 
an weiter nicht, al3 was die Leute von 
Shnen Tagen werden.“ 

„Run, ich meine das Recht zu haben, 
das in Betracht zu ziehen.“ 

„Rach meiner Anficht ift es erbärm- 
li — erbärmlich und herzlos.“ 

„sch jehe wirklich nicht ein, was das 
nügen kann,“ erwiderte George, indem 
er fich erhob und fich nach einer leichten 
Verbeugung der Thür zumanbdte, 

„Rein, nein, das wollte ich nicht ja= 
gen, da& habe ich nicht gemeint!“ rief 
Neära verzweifelt. „Ach, haben Sie 
bo Erbarmen mit mir, I bin ja faft 
| wahnfinuig vor. Angft und —— 

Mit dieſen Worten warf’ fie fi 
Boden, fo paper über I e hätte — 
fchreiten rüften, um bie Thür zu er- 
— Pr 


nicht 


| warf George bie Handſchuhe auf den 


ſchwer für Sie iſt, aber Sie ſind groß— 


| über mich fchreiben umd 


— 


Kraft ift_nicht immer ein 
natürliches Erbtheil. Der für- 
zefte Weg zu Kraft und voller 
Gefundheit geht durch den 
Magen. Baltet den Magen ı 
in Drönung und unterftüßt die 
Derdauung durd) den Gebrauch 
von 


Johann Hoff's 
Malzexltrakt. 


bei Euren Mablzeiten. 


Eugen Sandow, der ſtärkſte 
Dann in der Welt, jcreibt: „Das 
Gebeimnif meiner Kraft ift vollfom- 
mene Derdaunng. Jh gebrauche 
Jobann Hoff’s Nalzertraft und finde, 
dah Ddaifelbe mir bei der ordentlichen 
Affimilationder Tahrııng jehr hilft.“ 


Johann Hof's Malzertratt 


eingeführt in 1847 ‚iit anerfannt 
als das beite Stärfungsmittel 
für Schwahe und Keidende. 
Alle anderen find Hakhahnıun: 
gen. 

SJohann Hoff: 

Yew York, Berlin, Paris. 


— — — — — — — — — 


George kam ſich ſehr einfältig vor, 
olS er mit dem Hute in einer Hand und 
Stod und Handichuhen in der andern 
bor ihr ftand, während Neära feine 
Kniee umklammerte und, wie er fürch— 
tete, im Begriff war, ieine Stiefel mit 
ipren Thränen zu benepen. 

„Das tft wohl em YWuftritt aus ei- 
nem Ito ——— dachte er. „Wie, 
ne Teufel, fomme ich nur fort?” 
„Das Stüc int mir niemals Gold ge= 
meien,“ fubr Neaära fort, „niemals! 
Ach, es ift jo hart! Und nun, wo e& 
mir endli....“ 
xhre Stimme verfagte ihr, und 
George hörte zu jeinem Entſehen ein 
Schluchzen. Nervös trippelte er um— 
her, ſoweit es Neäras Umklammerung 
ihm erlaubte. O, wie wünſchte er, 
nicht gekommen zu ſein! 
„Ich kann es nicht — rief 

„Sie werden in den — 
mi ich ber 
nen, und Gerald wird mich verft 2 
Wo foll ich mich verbergen, wohin Fol 
* fliehen? — Was ging denn Sie die 

Sache an?“ 

an onn Schiwieg fie, aber Georae hörte 
ihr unterdrücktes nen. ‘hre Arme 
löften fich von feinen Ainieen und fie 
fiel vor feinen Füßen mit dem Geficht 
auf den Teppich, aber er benußte diefe 
Gelegenheit nicht zur Flucht. 

„Wenn ich thue, was Sie verlangen, 
fann ich nicht in London bleiben,“ 
ſagt er. 

„Ach, und ich nicht in 
wenn Sie es nicht thun,“ 
mit Augen zu ihm emporblickend, 
von Thränen überquollen. 

George ließ ſich auf einen Seſſel ſin— 
ken und gab die Hoffnung, entrinnen 
zu können, auf. Auch Neära erhob 
ſich, ſtrich die Haare aus dem Geſicht 
und richtete ihre brennenden Blicke auf 
Einen Augenblick ſchaute er zu 
Boden, und ſie benutzte dieſe Gelegen— 
heit zu einem haſtigen Blick in den 
Spiegel. Dann ſah ſie ihm voll ins 
Geſicht, und ein leiſes, zaghaftes Lä— 
cheln ſpielte um ihre Lippen. 

„Wollen Sie?“ fragte ſie kaum hör— 
bar. 

Mit einer 


ru 


fie, 


der Melt, 
erwiderte fie, 
Die 


ngeduldigen Bemwequng 


neben ihm ſtehenden Tiſch. Neära 
aber trat zu ihm, ließ ſich neben ihm 
auf die Knie nieder und legte ihre Hand 
auf ſeine Schulter. 
„Ich habe ſo viel geweint — durch 
Vre Schuld,“ ſprach ſie leiſe. „Sehen 
Sie, meine Augen ſind ganz trübe. 
Wollen Sie, daß ich noch mehr weine?“ 
George ſchaute in die glänzenden, 
halb von Thränen verſchleierten Au— 
gen und auf den reizenden Mund. Au— 
gen und Mund waren ſo ſchön! 
„Gerald,“ ſuhr ſie fort, „Gerald iſt 
ſo ſtreng; und, o, die Schande, die 
Schande!“ 
„Sie haben keine 
für mich bedeutet.“ 
„O, doch, doch; 


Ahnung, was es 


ich weiß, daß es 


müthig. Nein, nein, wenden Sie ſich 
nicht ab.“ 

Schweigend und ohne zu widerſte— 
hen, ließ George es zu, daß Neära 
ſeine Hand ergriff. 

„Ach, thun Sie es doch!“ flehte ſie. 

George lächelte — aber dieſes Lä— 
cheln galt nicht Neära, ſondern ſeiner 
eigenen Schwäche. 

„Nun, weinen Sie nicht 
ſagte er, „ſonſt werden Ihre 
nicht nur trübe, ſondern auch 
obendrein.“ 

„Sie wollen? Sie wollen?“ flüſterte 
ſie eifrig. 

Er nickte. 

„O, Sie ſind qut! Gott Iohne 
Ihnen George, Sie ſind ſo gut.“ 
Nein, ich bin nur ſchwach.“ 

Raſch neigte ſich Neära über ſeine 
Hand und küßte ſie. 

Dieſe Hand gibt mir 
wieder,“ fagte fie dabei. 

„U mag!” entgegnete George etwas 
taub. 

„Wollen Sie mich vollfommen rein- 
wal n?“ 

atürlich; alles oder nichts!“ 

"Wollen Sie mir das — das Zeug- 

niß er 


mehr,“ 
Augen 
roth 


es 


das Leben 


m —t — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — ——— — — — — 


eh iiberftreben- 


de * u füßte fie. 


Iſt. das ein Verfprechen?“ 
„sa 
‚Strahlend-vor Gluͤckf fprang fie auf. 
„Ach, George, Vetter 
lieb babe ih Sie!” 


George 309g das Zeugniß aus der 


Tafche hervor, und Neärariß es ihm 
förmlich aus der Hand. 

i „günden Sie ein’ Licht an!“ befahl 
ie. 

Mit einem beluftigten Lächeln ges 
horchte Georae. 

„Halten Sie dag Licht, und ich will 
603 Papier verbrennen!” 

Einem fröhlichen Kinde gleich, Jah 
fie zu, wie die lammen das Papier 
berzehrten.. Dann ftredte fie plößlich 
bie Urme aus. 

„o, wie müde bin ich!“ rief fie. 

„Armes Kind!” jagte George. „Sie 
fönnen das Weitere nun ruhig mir 
überlaffen.“ 

„Die kann ich Shnen jemalz vergel- 
ten? Nie, nie!“ 

Sn diefem Augenblid fielen ihre 
Dlide auf ven Kater. Rafch lief fie zu 
ibm bin und bob ihn auf. 

„Wir find begnadiat, Bob, wir find 
begnadigt!” rief fie, im Zimmer umber= 
tanzend, während George erheitert zus 
lab. 

Seht Sebte fie die Kate wieder hin 
und trat zu George. 

„Sie haben mic glücklich gemacht,“ 
ſprach ſie. „Genügt Ihnen dag?“ 

„Es iſt wenigſtens etwas.“ 

„Und hier iſt noch etwas mehr!“ Bei 
dieſen Worten legte ſie ihm die Arme 
um den Hals und küßte ihn auf die 
Lippen. 

„Das iſt ſchon beſſer,“ ſagte George. 
„Noch mehr?“ 

„Nicht, bis 
ſind.“ 

„Seien Sie gnädig inJhrem Siege.“ 

„Nein, nein! Sprechen Sie nicht 
ſo. — Wollen Sie nicht lieber gehen?“ 
Be : ich muß die Sad in Ordnung 
bringen.“ 

„Sute Nacht. 


wir Vetter und Koufine 


Hoffentlich wird «es 


ihnen nicht allzufchmwer.“ 


— — — — nn 


„Ich bin im voraus bezahlt worden.“ 


„Sie ſollen noch beſſer bezahlt wer— 
den, wenn ich es jemals kann,“ erwi— 
derte Neära erröthend. 


Als George auf der Straße ange— 
langt war, blieb er ſtehen, um ſich eine 
Zigarre anzuzünden, und ſchlug dann 
langſam und nachdenklich den Weg 
durch den Park ein. An der Ecke des 
Hyde Parks rüttelte er ſich aus ſeinen 
Träumereien auf. 

„Das Weib war ſehr ſchön,“ ſprach 
er für ſich und rief eine Droſchle an. 


(Fortſetzung folgt.) 
— — a — 


Ouecſilber, 


eines der tödtlichſten Gifte, bildet den Hauptbeſtand 
tl heil der vielen Tuacdjalbereien, weiche von der ge 
wiſſenloſen Habgier als SHeihnittel für, die gefähr 
üben Berdanungsieiden angepriejen werden. spütet 
6 auf diefe Weife den Teufel mit Beelze 
vd austreiben zu wollen. Ihr würdet Euren leiden: 
nt, nit organiichen Sitten jhon araefüllten, Durch 
icıcchten Körper nur noch mehr vergiften, ibn noch 
schneller tödten. Das einzige zuverläflige Hrilmuttel 
bei allen Krankheiten des Magens, der Yeber ud Der 
Nieren find die St. Bernard Kräuterpillen, welde 

für 25 Cents in allen Apotheten zu haben find. 
didoſa 


uch davor, 


—:— — 
Altegyptiſcher Theaterzauber. 


Ein Theaterzauberer vor 2000 Jah— 
ren war der gelehrte Naturforſcher 
Hero in Alexandria. Abgeſehen von 
ſeinen großartigen mathematiſch-phyſi— 
kaliſchen Entdeckungen, war er auch ein 
genialer Schöpfer von Wundern der 
Bühnentechnik. Das größte Aufſehen 
hat, wie W. Schmidt in den „Neuen 
Jahrbüchern für das klaſſiſche Alter— 
thum“ darlegt, Hero bei ſeinen Zeit— 
genoſſen und vielleicht noch einigeJahr— 
hunderte nach ſeinem Tode durch ſeine 
automatiſchen Apparate und Figuren 
erregt. Er iſt ganz zweifellos einer der 
größten Theatermaſchiniſten geweſen, 
die je gelebt haben. Schmidt hat uns 
zwei ſeiner automatiſchen Theater ge— 
nau beſchrieben, auf denen ſich ganze 
dramatiſche Handlungen abſpielten 
ohne direkte Mitwirkung menſchlicher 
Hände. In einer dieſer automatiſchen 
Vorſtellungen vun die ftaunendenZu- 
fchauer, mie ji) da3 Teuer auf dem Ul- 
tare des Bachus plößlih von jelbit 
entzündete, wie der Dpferbecher Milch 
oder Wein in das heilige Teuer go, 
und wie gleichzeitig eine Anzahl von 
Figuren als Bacchanten alle möglichen 
Sprünge ausführten. Bei einer ande- 
ren Gelegenheit wurde die Sage des 
Nauplius, jenes Königs don Euboa, 
der aus Rachjjucht wegen des an feinem 
Sohne verübten Mordes die aus Iroja 
heimtehrenden Griechen durch einFeuer 
nach den Klippengejtaden feines Sniel- 
reiches lockte, in einer Reihe von Sze— 
nen veranfhaulidt. Man fah da die 
Abreife der griehiichen Schiffe von der 
trojanifchen Kite, dann entjtand bor 
den Augen der Zufchauer ein Sturm 
mit Bliß und Donner, e8 erfchienen die 
Tadeln auf dem gefährlichen Borge- 
birge, und jchließlich gingen die Schiffe 
alle zu Grunde. Solche Aufführungen 
wurden von Hero mittels einer verbor- 
genenMafchinerie infzenirt und müfjen 
in der That bei dem Publikum einen 
geradezu verblüffenden Erfolg gehabt 
haben. Schmidt hält es für lohnend, 
diefe Iheatermafchinen des Hero nad 
den überlieferten Angaben nachzuab- 
men und ſeine Vorſtellungen zu wieder⸗ 
holen. Es wäre allerdings ein eigenar— 
tiges und feſſelndes Vergnügen, die Be— 
luſtigungen der Bewohner des alten 
Alexandria auf dieſe Weiſe kennen zu 
lernen; ob das Experiment aber die 
weifellos ſehr großen Mühen und Ko— 
ſten lohnen würde, muß fraglich er— 


ſcheinen. 
— — —— — — 


Die Hauptpunkte 


zu Gunften der Nidel Plate-Bahn find fiches 
res und feites Bahnbett, feine Züge, präch⸗ 
tig ausgeſtattet und ihnen fahrend. Dieje, 
zujammen mit einem joliden, durchfahren: 
den Beftibul Schlaf: und Eß-⸗Waggon, ma⸗ 
hen die Nidel Plate-Bahn zu der beliebteften 
Route zwifhen Chicago, Ft. Wayne, Elfeve: 
land, Grie, Buffalo, New Port, Bofton und 
enderen öftlichen en Das reijende 
Publikum weiß längft, daß die Raten über 


diefer Linie niedriger find, als auf anderen. 
" ehl,deia>i, Int 


George, wie |: 


len ein angenehmer, 


Warnung. 


dermann zur Verfügung. 


ftärfender Strom zugeführt. 
bon Jugendfünden und jpäteren Ausfchweifungen herrühren. 


Der ältejte und beit befannte Gürtel wird jeht auf — für einen — 


zen Monat offerirt. 


jetzt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Jedermann, der es ehrlich und auftichtig meint, kann 


Meine neueſten Pa— 


tente ſind allen andern voraus und medien meinen Gürtel unübertrefflich. 
Die Bene pollifjolirte Batterie, 


Die beite 


Ginguter, rteellerStrom- 


dauerhafteite Bededung. 


Regulator. 


Antifeptifde Hüllenfüralle Blatten. 


Br 
bejeitigt. 


ennen und Blafjenziehen 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Männerichwäche, Nheumatismus, ' 
Rervöſität, ſchwachen Rücken uſw. 


Ich biete 31000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, der meinem über⸗ 
legen iſt. Mit meinem verbeſſerten Suspenſorium wird den geſchwächten Thei— 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice- Stunden: von 9 bis 6 


Kriegsitatiftit. 


Unter diefem Titel veröffentlicht die 
Barifer „Revue Militaire” einen Arti— 
fel über die Verlufte in den Schlachten 
des gegenwärtigen Landfrieges im 
Vergleich zu den früheren Schlachten 
in der Neuzeit. 

Zunädhjit wird die Ausfage von Lord 
Methuen, daß die Schladht amModder- 
fluß eine der furchtbarften aller Zeiten 
geweſen jei, durch einen Weberblid 
über die Verlufte bei den bisherigen 


Schlachten des jfüdafrifanifchen Kries, 


ges widerlegt. Dana) murden bei 
Slencoe bei 4000 betheiligten Truppen 
48 getödtet, und 221 verwundet, fodaß 
6,7 vom Hundert außer Gefecht gejett 
wurden, bei Cland3laagte wurden von 
3000 Menichen, 51 getöptet und 213 
verwundet, alfe 7,1 vom Hundert.Noch 
größere Verlufte, überhaupt die erheb⸗ 
[ichiten bei den bisherigen Kämpfen, 
brachte das Gefecht bei Magersfontein, 
two von 7500 Kämpfern 290 getödtet, 
bezw. verwundet wurden, aljo 12,4 v. 
Hundert. 

Die Schlabt am Tugelafluffe for: 
derte 6,2 v. 9. (82 Getödtete und 657 


am Modderfluß 5,8, der Kampf 
Belmont 4,1 und der bei Graspan 2,8 


fen einen Verluft 
bradt, die Schlacht 


Methuen in feinem vielzitirten 
ſpruche getäufcht hat. 


E3 it Schon mehrfach darauf hinge- | 


miejen worden, daß die Verlujte. im 
jeßigen Kriege überhaupt vergleichmweife 


geringe find und daß die Schlachten ' 


um jo mörderifcher werden, je meiter 
man in der Gejchichte zurüdgeht. Für 


Stelle fo viele Belege zufammenge- 
bracht worden, wie in der „Revue Mi- 
litaire*. 

Bei Weißenburg deckten 


92 
23 


v. 9, 


bet Wörth 21 v. H. das Schlachtfelb. | 


Beim Sturm auf die Spicherer Höhen 
verloren die deutfchen Truppen 17 v 
92. Sm Kriege gegen Dejterreich bei 
Königgräß foftete der Sieg den Preu: 


Ben nur 10 dv. 9., jedoch warert die bei | 
der Enticheidung der&chlacht anmejen- | 


den Truppen befanntlich in jehr ver- 
Tchiedenem Grade dem Feuer ausgefekt 
geweſen. 


Bei den Magdeburgern Regimentern | 
war fat jeder zweite Mann todt oder | 
Bei Magenta und Solfe- | 


verwundet. 
rino im Jahre 1859 war die Verluft- 
lifte 110.9. Die Schlachten während 
des VBürgerfrieges in den Vereinigten 
Staaten waren fehr blutig; fo verlor 
in der Schlacht bei Gettysburg eine 


Armee von 80,000 Mann 15,000, alfo | 


13 0.9. 

sn der Schlacht 
Krimkriege verlor die franzöſiſch-eng— 
liſche Armee 6, die ruſſiſche 10 v. H. 


Alle dieſe Kriege in der zweiten Hälfte | 
des 19. Jahrhunderts haben einen ver: | 
hältnigmäßig milden Verlauf genom- | 
zu den napoleoni= | 
Bei Borodino 1812 | 
Ntanden 250,000 Franzofen und Ruf: | 


men im Vergleich 
Ihen Schlachten. 


fen einander gegenüber, wovon 80,000, 


alfo 32 v. H. umkamen. Beißreußifch- | 
Eylau 1807 fielen 33 d. 9. der Räm- | 
Bei Salamanfa fochten 90,000 | 


pfer. 
Engländer undranzojein gegeneinan- 
der und der Kampf wurde nicht eher 


beendet, al3 big 30,800 Menfchen das | 
Schlachtfeld bededten (34 v. 9) Die | 
furchtbarſte Schlacht, von der eine ge- | 


nauere Ungabe vorliegt, war der 
Sturm der Engländer auf einen bon 
den Franzofen bejegten Hügel bei Al— 
buera, wo von der angreifenden Armee 
bon 6000 nur 1800 überblieben, jo daß 
die Berlufte 70 v. 9. betrugen. 


— 1. — 


— Geine Antwort. ne 2. „Ticher 
haben Herr Kommerzientatb doch auch 
ſchon einmal Luftſchlöſſer gebaut“. — 
„Wie beißt Luftſchlöſſer? Wenn - ich 
bauen mill, bau’ ich wirkliche!“ 


Ein deutfher Prediger, 


defien Lebensaufgabe darin befteht, Unglüdlihen zu 
beifen, ift im der Lage, allen Denjenigen, welche an 
Schwähezuftänden leiden, durch uneigennügigen Rath 
bebifflich zu fein, eine fichere Heilung zu erlangen. 
Die übermäßige geiftige und körperliche Inanipruch- 
nabme und VWnittengung in umjerem beutigen Er: 
werbäleben, jomwie mande andere Urfachen, rejultiren 
bei vielen Männern jeher Häu,.g in einer borzeitigen 
Abnahme der beiten Kraft, woraus dann oft un 
elüdliches Familienlehen entfteht. 
Wo Derartige wahrgenommen 
wird, iöreibe utan alje au 24 


Herrn Pastor k. “Stubenvoll; 
didfon Pelia, Wris, 


„ober befürdhtet 


Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


| Gebik Zähne... . . 
| nn, ähne, 8.6.W. 
| Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes | 


an der Alma im | 


ı ten und unnatürliche Ettleeruna der Sarı-© 


! fanbt. 


Während des Schlaf heilt mein Gürtel alle Schwächen, welche 
7000 wirflideKurenim Jahre 188. 


Der neuefte und befte Dr. Sanden Gürtel it nurinmeinen Gefhäftenzu haben. 
Alle anderen find veraitet und datiren 20 Jahre zurüd. 
E3 wird frei und verfiegelt verjandt. 


CHICACO. 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE 


AVE. 


COR CHICAGO AVE 


vi wiltenfhaftlie Unterfuhung der Augen — Pe Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normalpuntt 


erhöht. 


Unjere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und Ya 


gengläfer iind niedriger als die für fertige. 


'Schroeder’s Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





 Spart Schmerzen und Geld. 


VBermundete von 12,000), die Schlacht: | 


bei | 
' Breifen; denn 75 Prozent unferes Geihäftes erhalten 
* | wir duch Empfehlungen. 


Durchfchnittlich Hat daher jedes Trefz. 
bon 6,5 dv. 9. ges | 

am Mopdperfluß | 
| bleibt aber noch unter diefem Durdh- | 
Ichnitt, ein Zeichen, wie jehr fich Lord | 
Aus | 


Unfer Erfolg 
ift auf fchmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu Jopulären 


Sch ließ mir 14 Zähne 


State Etr., zieben, ohne abfolul 

die geringften Schmerzen zu ver» 
jpüren.—Rev. €. U. Füeble, 72 Bosſsworth pe. 
Gold-Füllungen S1 aufw. 
8 Silber-Füllungen .. 
oldronen 5 Brückemirbeit 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Sahre mit allen Arbeiten. ddja® 


| — DENTAL PARLORS. 146 State Str. | 
diefe Thatjache find no an feiner | 


desundheit Br Kreit 


füt Alle, die an anftedenden Krankheiten, forwie 
anjugendlihen Berirrungen leiden und in rolge 
deffen geplagt mit; Schmerzen in ben Gliedern. 
KRopfichinerzen, gebensüberdruß, (dledten Träue 
ehr, shwäahenden Ausflüfien, Magenbeihiwerden, 
amregelmäßigem Stublgaug, Herztlopfen oder mit 
irgend jonitigen Uebeln behaftet find. 

SHreibtan und für ein dentidhes Doftorbud mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmetbode 
niedergelegt sit, welde fi felbft in den verzmweifele 
ften Fällen ftet3 bewährt und Taufende von dore 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
Ku. gut verpadt. frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTILUT, 
141 Clinton Place; New York, N. Ye 


Chichester’s English 


NNYROVÄL PILLS 


riginal and Only Genuine. 
ED SAFE. Alwaysreliable. L adies, ask Drugeist 
fr CHICHESTER'S ENGLISH 
in BED and, Geld metallic boxes, sealed 
with blueribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Subatlitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send te. in 
stamps for Partienlars, Testimonlais 
and nen for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mall. 10,000 Testimonials. Suldby 
all Druggists, e hiehester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA., PA 


Please reply in English, (bI4,dojamo,lj 


frei geheilt, dauernd furirk 

dDucd; Dr. Klines großen 

„Nerven = Reftorer”, Seine 

its nad einmaliger Yır= 

wendung. — Konſultation 

preriönlih oder per Poſt, 

Abhandlung und eine $2 

robeflafche frei an Fits- Patienten, die Er: 
preßfoiten erit bei der Ablieferung bezahlbar. 
Dauernve Heilung, nicht nur zeitiveile Linder 
rung von allen Nervenleiden, Fallſucht Krämpfe, 
Veits tanz, Mattigkeit. —,Dr. R. H. Kline, Ld., 
931 Archer Str., Philadelphia. Gegründet 1871. 
didoſo, Im 


Dr. EHRLICH, 


)) 
aus Dehtichland, Spezial: $ 

Arzt für Augen:, Ohrenz, 

Naien: und Saldleiden. Heilt Ka— 
tarrh und Taubheit nach mneueiter und 
Schmerzlojer Methode. Münftliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Bm. 6-8 
Abd3.; Sountag 8-12 Bm. Weftieite-Rlinit: 
Rordiw.:Ede Milwaukee Ave. und Dıpifion Str, 
über National Store, 1—4 Nadın. Ilmzlj 


seilt Euch Fetbn 3% 


French 
Speeific 
heilt ims 
nter affe 
Arantheis 
Organe. 

Beide Geidhledhter. Bolle Anweijungen ui it jeder 
Trlafche: Preis 81.00. , Verkauft von E. Y. Stabi Drug 
Eo. oder nad Empfang ded Preije per Ervrei Ders 
Adrejie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban ze. Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Auinois 25a,ddjlj 


a BD 


7 Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffung 
bon Bläjern für ale Mängel der Schfraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der Poſt⸗Office. 
99 E. Randolph Str. 


AWALLRYZ Deutiher Optifer. 


Brillen und YAugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. phoisgraph. Material. 


Borsch 


N.WATRY, 


Dr. J. KUEHN, 

(früber Alftftenz + Arzt in Berlin). 
—— t für Saut: und Geidhichtä-ftrant: 
* trittuten mit re geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 93—Sp: 
10—12, 1-5, 6-7. sm... 10-1. 


Ee ſet die 
SONNTANLNAST. 


echſtünden; 
5n0,jbd* 


| 





| 
| 
| 
| 
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Eifenbahns Fahrpläne. 


Bcit Shore Eifenbahn. 
Dier limited Schnellgüge täglich zwiſchen — 


vollfttändbig a 


Mein reich illuftrirtes Buch fteht Je=; 


183185 $. Clark Str., 


u. St. Louis nah New dort u und Bofton, via wa N 


Eifenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 


ı und Buffet-Schlafwwagen durch, ohue Bee ESSEN 


Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
aWabaih. 


| Di 
| Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.80 


„Boiton 5:50 Abba 


Abfahrt 11:00 Abd. ,  , New Dort 7:50 m 


Boiton 10:20 Born 


Dia u 


| Of. 10:36 Borm. Ankunft in New Dorf 3:00 Nadhım, 
in dem | 
Bofton Dental PBarlorz, Nr. 144 | 


Boſton 


— 450 Nachm 
Abf. 10:10 Abds. — 
Boſton 


Züge gehen ab von St. "Souis tie folgt: 
Dia Wabaj 


10:20 Vorm 


ih. £ 
Ubdf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:0 Nahm = 


s „ Bolton 590 
Abt. 8:40 Abds. 020 Rem York 7:50 Dorm 
" Bofton 10:20 Bor, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sco lafwagen 
Plastz ũ. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
.E. Xambert, General-Pafjagier-Agent, 
Em * Hg u —— 
cCarthy, Gen eſtern⸗Paſſagier ⸗Agent. 
206 S. Clart Str. Chicago. —* 
John W. Goot, Tiget· ü gent 205 
Chicago, YL 


 BurlingtonsPinie. 

Shicago», Burlington- und QuincyGiienbahn. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 
Elarf Str., und Uniow-Bahırhof, Canal und Ab 

üge ri — 

Lokal nach Galesburg 

Sitawa, Streator uıd Ka Galle. . 

Rocelle, Rodiord uud Sorzeiton.. 

Lokal⸗ en Illindis u. — 

Alle Orte in Teras 

Clinton, Moline, Rod: —8 — 

Fort Madifon md Keofuf.. 
ender. Utah, California ...... 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford. .. 

Omaha, C. Blufis. Nebraska 

Kanſas City, St. Joſeph. ........ 

St. Paul und Minueabolis. 

Kanſas City. St. Joſeph.. .. .... 

Quineh, Keokuk, St. Madifon.. 

Omaba, Yıncolı. D 

Ealt Xafe, Daden. California. .... 

Deadwood, Hot Springs, ©. DD... 5 

Et. Paul und Minneapolis T10.55N 
* Täglich. +Täglic, ausgenommen Sonntags. 

ld ausaenommen Sanftaak 


kopen 


SESTHEERERSETH 


SSEEBESBSSK 


Kescrrgsereni 
44.77.4177. 

ESESFBBENS 
#000 00 ruht ee rt 


++ RAR . — 
& 


wir 

—— 

I, 
RSS ro msopo 


Snppang 
883 


Fuineis Sentral:Eifenbahn. 

Afle durchiahrenden Züge verlafjen —* Zentral · Bahn 
bof, 12. Str. und Darf Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme Des WPoftzuges) 
an der 22. Str. 39. Sir... Hyde Park- und 68 
Str.:Station beitiegen werden. ° Stadt-Tidet-Offiee 
99 Adams Str. und „AnbiterigunigeiE 

Durchzt Abfahrt Ant 

New Orleans K Dnph 8 Everial * 8.308 90 

New Orleans & Mentpbis Limited * 5.3UN 

Mionticeho. \., und Decatur. ....* SION 

St. Yonis Diamond Spezial 

Et. Youis Taplight —— 

Evringfield & Deratur. in 

— re 

Springfield Decatur 

Menıpvis Poitzug ... 

Bloom naton & daisworin 

Bonthern Erpreß....... 

Silman & Aantafee.. 

Htocford, Dubunue, Siour Eıty & 

Sionx Fgus Schnellzug a. 30 NR 
Rockford. Dubugue & © ta : all.4ſñ R 
Rockford Paſſ agierzug.. — — 
Roctford, Dubuque und — 
Rockford & Freeport Expreß 3. — 
Dubuque & jereevort .. 

aSamitaq Nacht nur big Dubugue. iaug za 
li, ausgenommen Sonntags. x&chlafwagen offen 
vum 9:30 Abends. 


5 


2 BB BERSEEU 


saggn: 
BIETER 


oe Sn 
Ss 853%: 


— — 
25 
85 


6 hicago & Alton— Anton Bafieuger Station. 
Canal Str raßze, Lvbiſchen Madiſon und 
Ti det Difice, 101 Adams, Straße. 
"Täglich. +örcept Sonntags Ankunft 

Pacific VBertibil:Erpreß.. ... + 3.00. 
Karias City, Denver u. California * 6. ON. 
Kansas Eity, Colorado u. Utah Er. 
St. Youis tigliher Yofalzug 
The Alton Lımited— für St. Louis 
Et. Louis „Palace Erpreß".. 
St. Low und Springfield mid 

wiaht Special . 
Ihe Alton X united für Peoria.. 
Peoria Fait Mai 
Beoria —— 


Abfahrt 


&8 
8 


nn. Me eoWa— 
BEuSEB BarBu: 


\oliet Erv 
Joliet u. 


—— 
SETLES 5853 


Einiaht "Accommodation. 


MONON ROUTE-Searborn Station, - 
Zidet Offices, 332 Clark Str. und 1. Klafje Hoteld, 
Ankunft - 

ndianapolis n. Eincinnatt.. 
afayette und Youispille......- 
Andianapolis u. Eincinnati.. = 
udianapolis u. Gincinnati.. ‚ 
ndianapoli® u. Eincinnatt.... -u.ur0e 
afapette Accomodation. — 
Lafahette und Louisdi —— 123 
— u. Gincinnati.. 7m 
lid. t Sonntag ausg, \ Rur — 


CHICAGO GREAT WESTERN a 


“The Maple Leaf Route.” bt 


Grand Geutrel Statıoi, 5. Ave. und Harri cn @trape 
Gitn Office: 115 Adanıs. Telephou 3; 
— a” ee 2 
nneapolı8, St. Paul, Du 6 
H OR 
"O0R °% 
a. 10 * 


buque, R. City, Et. Jojeph. 
oine3, Marıhalltown 
Siamore und Baron Local. 


Baltimore & Obi. 


wet: Grand Zentral Paflagier-Station; 
ce: 244 Clark Str. und —— Reine eg 
V verlangt auf Limited 3 


* 


3 Lues Rune Beitis 


„ Rew York 7:50 VBorm 7 


FR 


Am Mittwoch) und Sauftag bis 9 Ahr Abends offen. 


— 
Re 
f 
» 


> 


3 


Adams Er, 8 


20m 2 





2ofalberidht. 
—— 
Eincoln Park⸗Verwaltung. 
Die Lincoln Park⸗Behörde hielt ge⸗ 
en Nachmittag eine geheime Sitzung 
-Melcher Umjtand zu allerlei Ge: 
dien Beranlafiung gab. E3 heißt, 
ie Kommifläre hätten geftern einelln- 
terfuchung über angebliche, Stopfung” 
der Lohnliften angejtellt und zu dieſem 
Zwed eine Anzahl Angejtellter einem 
Serhör unterworfen. Thatfächlich 
Wurden mehrere Park-Angeitellte der 
Meibe nach in den Situngsjaal geru-= 
fen, und außerdem ließen fich DieStom= 
e miffäre aud) die Bücher der Zeit— 
© Koöntrolleure vorlegen. Präjident 
Wickersham ſtellt entſchieden in Ab— 
eede, daß von einer ſolchen Unterſu— 


3 


Vom Schahbreit der Bolitik. 
Maxor Harriſon und die demo⸗ 
kratiſche Gouverneurs⸗ 
Kandidatur. 


„Schwarze Schafe“ ſollen dem 
Stadtrath thunlichſt fern⸗ 
gehalten werden. 


Die Agitation für ein „Groß Chicago.“ 


„Iſt Mayor Harriſon wirklich feſt 
entſchloſſen, ſich nicht um die demokra— 
tiſche Gouverneurs-⸗Nomination zu be— 
werben?“ Das iſt die Frage, welche die 
Politiker in beiden Partei-Lagern im— 
mer noch ernſtlich beſchäftigt, ohne daß 
Jemand dieſelbe indeſſen vorläufig zu 
löſen vermöchte. So lange es hieß, daß 
Tanner Kandidat für Wiederwahl ſei, 


oft“, Chicago, Donı 


für 15c Slickereien. 


Mehr: von jenen unverdleichlichen Fabtikanten-Muſterſtkei fen u. furzen Säns 
gen von jeinen Hamburg, Smwik und Nainfool Flouncing, Einfaffungen und 
Einfügen mit echten Kanten — gut gemacht und leiht Drei: und .Dier- 

ınal den morgigen Preis wert — Se, Se und 3c 


19e r Muſter Alloders und Tucings — Stidereien die ftüher bis zu 
$2 am Etüd vertauft wurden, 19e. 


ze 


nn nn — — — — 


Freitag 


Miederum, $l für $5 hwarze Lrepon-Kefler: erliaunticher Verkauf 


ein 


ID iederum — 


Wieder, der wichtigſte Crepon-Verkauf des neuen Jahrhunderts findet morgen ſtatt — 


Re 


dc 


in dem 
geſchäfligen 


in dem Baſement. 


i : Ext 

Spiben-Berkauf: Extra. 
1c Fü die Übriggebliebene Partie von-&. Rice K Co.'s Spitzen, einſchl. 
IE Wachs, Peiagr-pı-Stiderei:Epigen—PBenice, Val. und. Seidenipigen— 
238, cream und ‘wei 
: teitag. geben fie zu 1 ’, Ge 
5 für beftidte Tidled und: Squares — viele Facon!.und alle Größen = 
mwetth bis Göc — zu 10e 
für fransöfijche und italientfche Val. Spigen — in Luryen Längen — 

totb. bis au 1dc Dir Yard — am Etüf, 10e und Se, 


ee 


pisen—die früher bis zu 25c verkauft murden — 
uw 1e. 
und Sc, 


3 
{ 
k 
ww; 
IE 
= 
J — 
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Bargain-Baſement. 


Wiederum, dr für 82 ſchwarze Crepon⸗Reſter: erſſaunſicher herkauſ 


Wieder, der wichtigſte Crepon-Verkauf des neuen Jahrhunderts findet morgen ſtatt — in dem Baſement. 


hhung überhaupt auch nur die Rede ge— 
weſen ſei. Die Behauptung, die Part: 
© Behörde habe fich der Verfchwendung 
= Ahuldig gemadt, jei vollftändig unbe- 
gründet, denn feit November borigen 
” Sabres hätten die monatlichen Ausga- 


Mehrere taujend Refter von Seide appretirten jchwarzen Mohair Grepons, von unferer großen 
Seltion von jhwarzen Stoffen auf dem dritten Floor — in Längen von 2 bis 6 Nards — PVer- 
faufspreis vom Stüd zu $1 bis $2 die Yard — übrig geblieben von dem größten je in Chicago 
dageivejenen Grepon = Gejchäft, jeit Grepon in Mode tam — Jahl der Verkäufer und Verfaufs: 
raum vergrößert. Es ift faum glaublich; wiirde anderswo unglaublich jein. 


wurde Harrifon ollgemein als fein de: 
mofratifcher Gegner in dem SKampfe 
um die höchite Staatämürde betrachtet, 
jeit dem republifanifchen „Liebesfejte“ 
aber, auf welchem Tanner befanntlid) 


Mohair jchirarze Srepons von unjerer großen Sektion von ichwarzen Stoffen auf dem dritten 
Floor geſammelt — in Längen von 2 bis 6 PdS.— Ve faufspreis vom Stüd zu 2 bis $5 die Yd., 
übrig geblieben vom größten je in Chicago jtattgefundenen Grevon=bejchäft, jeit Grepon in Mode 
fam — „Jahl der Vertäufer und Verkaufsraum vergrößert. Es ijt fanın glaublich, wiirde anders: 
wo unglaublich jein. 


Wir haben mehrere taufende jeidene und wollene Paris jchiwarze Grepons und jeidesfinijh englijche 
S1 


D0C 


ten für Gehälter um $1500 abgenom= 
"men. Die Behörde habe allerdings 
fürzlich mehr  Parf-Polizijten ange 
© Stellt, doch jei dies unumgänglich noth> 
wendig geweſen. 
Das Gerücht beſteht, 
rere Bureau-Vorſteher, welche ihre 
Stellungen dem Einfluß von Anti— 
Tanner-Politikern verdanken, binnen 
Kurzem den Laufpaß erhalten wer— 
den. 

a ihn anna Salt 


es zollitändig. 
— 


* In John Croß' Wirthſchaft, Nr. 
228 W. Late Straße, kam es geſtern 
Abend während eines Kartenſpiels 
zwiſchen einem gewiſſen Nelſon Gold— 
ffhmith und einem Farbigen, Namens 
William Chinn, zu Streitigkeiten, in 
deren Verlauf der Letztgenannte ſeinem 


daß meh: ! 


zu einem unfreiwilligen Rüdzug ge— 
ı äiwvungen wurde, hört man öffentlich 
nichts mehr davon, dab ChicagosBür- 
aermeifter die Abficht hegt, für das 
Souverneurgamt zu „laufen.” Harris 
fon felbjt hat es für aut befunden, fi 
| bisher in Stilffchweigen hierüber zu 
hülfen, denn wenn er auch jchon vor 
ı Wochen dur feine Unterfeldherren 
„halb offiziell” ankündigen ließ, daß er 
richt ald Gouverneurs-Kandidat zu 
betrachten fei, fo dat man dies Doc) 
cum grano salis aufzunehmen, 
mal die Herren Burke und Gahan bald 
| nachher erflärten, dab jene angebliche 


Telesis beissen 


nur ein „Neuigkeits-Fabrikat“ derZei— 
tungen gewejfen jei. Wie dem aber auf) 
immerhin fein mag, Harrifon mird 
jebt bald mit der Sprache herausrüden 
müflen, da das demofratifche Staatz= 
Zentral-Komite am 7. März zuſam— 


aus 


— ——— nn ne 


—— 
— 


Wiederum 


‚ De Für echle 85 Puriſer Keiderſtoſpeſler: Crepons. 250 ſüt 52 Keller. 


Wir wiederholen es, nicht ſeit dem Beſtehen dieſes großen Geſchäfts — noch, wie wir glauben irgend eines andern Geſchäfts — wurde ein ſo wichtiges Ereigniß angekündigt und ſo ehrlich aus— 
geführt. Verkaufen echte $5 Parifer Kleiderftoffe-Refter—in Längen für Kleid, Rock und Taille —für 50c — und 32 Kleiderſtoffe-Reſter für 25c. Es lieſt ſich unglaublich und würde anderswo 


unglaublich ſein. 


für echte 35 Pariſer Crepous 
und audere berühmte 
Novitäten in dem Baſement. 


Wiederum — 25 für echte 82 ſeidene und mollene Novifäfen. 


Wiederum, 50e für 53 


Wiederum, ein Verkauf von Shirt-Waifts, der ohne Gleichen daitebt im Chicagoer Waijt-Geichäft. 


W 


und audere berühmte 


für echte 55 Pariſer Crepous 


Novitäten in dem Baſement. 


Wiederum—-25c ſür echte 52 feidene nnd wollene Jton.täten. 


weiße beitichte Shirt-Waifts für Damen. 


Alle übrig gebliebenen Partien und hinzu gefügten Partien aus dem phänomenalen Einfauf von weiß: 


Wr 


für echte 5 Barijer Crepons 
und andere berühnte 
Novitäten in dem Bajement. 


Wiederum 25c für echte 52 fedzne und woTene Kanitälen. 


beſtickten Shirt-Waiſts—unfraglich das Ereigniß des Jahrzehnts —unzweifelhaft das Hauptſtück für Freitag —alle reine, neue und friſche Shirt-Waiſts zu 5306. 


50e für aufw. bis 83 weiße beſtickte 50e für aufw. bis 83 faney appli— 


leinene Lawn Shirt Waiſts. qued Madras Waiſts. 
ſür Shirt Waiſts, 


mentritt, um den ganzen Feldzugsplan 


egner eine Revolverkugel in die linke u 
* zu entwerfen. 


SHüfte jagte. Goldſhmith fand Auf— 
nahme im Countyhojpital, mährend 
der Schießbold hinter Schloß und Nie- 
gel wandern mußte. 
— — — — —— — —— 


Aur wenige Leute 


Sind frei von UAnverdanlihkeit irgend 
na weldjer Art. 


Nur wenige Leute find frei von Un- 
perbaulichkeit im irgend einer Form, 
aber jchwerlich werden zmei diejelben 
Symptome haben. 

Einige leiden am meiften an Unbe— 
bagen nad) dem Ejjen, Aufitoßen von 
Gajen im Magen und Eingemeiden, 
andere haben Sodbrennen und faus 
zes Aufftoßen, andere leiden mieder 

. an Herzklopfen oder SKopfichmerzen, 
- Shlaflofigteit, Schmerzen in derBrujt 
“= und unter den Schulterblättern, hoch= 
E gtodige Nervofität mie bei nervöjer 
© DySpepfia. 
er Was immer dieSymptome auc) fein 
mögen, die Urfache in allen Fällen von 
Unverdaulichteit ijt diejelbe, viele ift, 
"Daß der Magen verjagt, das Genofjene 
? gründlich und prompt zu verbauen. 

‚Dies ift furzgefahßt die ganze Ge- 
Ihichte. Der Magen muß Ruhe und 
Unterjtüßung bei der Arbeit haben und 
Stuart's Dzspepſie -Tablets gewäh— 
ren beides, dadurch, das ſie ihm die na— 
türlichen Verdauungs -GElemente zu— 
führen, an welchem es jedem ſchwachen 
en mangelt, da die Verdauung 

tnden Drüjen im Magen nicht ge= 
nd Säuren und Bepfin liefern, um 
genofjenen Speifen gründlich zu 
dDauen und ajjimiliren. 

Ein Gran des Hauptbejtandtheiles 

Stuarts Dyspepſia Tablet3 ver- 
t 3,000 Gran von Fleifeh, Eier 
per anderer gejunder Speife und die 
= Sehauptung wurde Durch ein wirkliches 
" Erperiment bewiejen, welches Jeder— 
mann in folgender Weije anjtellen 
fann. Man jchneide ein hartgefochtes 
Ei in jehr Heine Stücke, gerade fo, wie 
«es jein würde, wenn es gefaut wäre, 
= Ahue das Ei und zwei oder drei der 
3 ZTablets in eine Flafche oder Krug, der 
di zu 98 Grad erhittes Waffer ent- 
© Hält (die Temperatur desKörpers) und 
© behalte diefe Temperatur drei und eine 
- halb Stunde bei, nach welcher Zeit das 
Ei vollftändig verbaut jein wird, eben- 
E Io wie e3 in dem gefunden Magen eines 
r Hüngrigen Knaben fein würde. 
Dieſer Verſuch wurde unternommen, 
sum zu zeigen, daß das, was Stuarts 
F Dyspepjia Tablets mit dem Gil 
Em der Flache bemirfen, dasjel- 
= Pe au mit dem Ei oder Fleijch in dem 
Magen tun werben, und nichts wird 
den Magen fo wirtfam und ficher un- 
terftügen und fräftigen.. Soaar ein 
eines Kind kann Stuarts Tablets 
mit Sicherheit und Nutzen einnehmen, 
falls ſeine Verdauung ſchwach iſt, und 
die tauſende von Heilungen, die durch 
‚ben regelmäßigen täglichen Gebraud) 
bemerfitelligt wurden, Laflen fich leicht 
- erklären, wenn man bedenft, daß fie 
aus vegetabiliſchen Eſſenzen, Ajeptic 
epſin, Diaſtaſe und Golden Seal zu⸗ 
immengeftellt find, welche fich mit der 
"Speife vermifchen und jie gründlich 
"perbauen, dadurch wirb dem Magen 

ne Gelegenheit gegeben, jeine Kraft 
wiederzuerlangen. 

Dyspepſie wird nie durch Diät üben 
no durch Pillen und Abführmittel ge= 

rilt, ne die Eingemeide reizen und 

nden. 


* =» 


Sn der 30. Ward haben dieftepubli= 
faner gejtern Abend den an Weit Lake 
Str. und Hohyne Mpve. anlälligen 
Apothefer Wim. G. Morris für den 
Stadtrath aufgeſtellt. 

Mayor Harriſon dringt darauf, 
daß ſeine Parteigenoſſen diesmal be— 
ſonders vorſichtig bei der Auswahl der 
Aldermen-Kandidaten zu Werke gehen, 
damit ſich keine weiteren „ſchwarzen— 
Schafe“ in die Gemeindevertretung 
einſchleichen. Er iſt entſchieden gegen 
die nochmalige Aufſtellung des Alder— 
man Fick, in der 7. Ward, und ebenſo— 
wenig will der Mayor, wie verlautet, 
bon dem früheren Stadtvater Alwart 
etwas wiſſen, der ſich in der 20. Ward 
von Neuem um die Nomination be— 
wirbt. 

Die beiden rivaliſirenden republi— 
kaniſchen Klubs in der neuen 35. 
Ward, die bekanntlich ſeparat 
Stadtraths = Kandidaten aufgejtelli 
haben, find übereingefommen, der 
Wahlbehörde Die Entjcheidung zu 

überlafien, welche Kandidaten ala die 
rechtmäßigen anerfannt werden jollen. 

An der repüblifanifchen Staatston- 
bention werden insgefammt 1537 Des 
legaten theilnehmen, jodaß der erfolg: 
reiche Gouverneurs = Kandidat minde- 
jtens 769 Stimmen haben muß. 

Der Nahrespal der County 
Denofratie, welcher geitern Abend im 
Waffenfaal des 1. Miliz-Regiment3 
Regiments ftattfand, war von über 
2000 Gäften befucht. Inter denjelben 
befanden ich J. P. Hopkins, Polizei— 

Chef Kipley, Alderman Gunther, die 
Richter Kerſten, Sabath, Prindiville 
undDooley, fernerhin F. X. Brandecker, 
H. Lutzenkirchen, J. H. Eſſen, F.P. 
Alt, J. Salomon, C. Wurſter, Polizei— 
Inſpektor Heidelmeier, J. C. Kirchner 
und viele Andere. Der Verkauf der 
Eintrittsfarten hat über $6000 erge= 
ben. 

Die vier republikaniſchen Gouver— 
neurs-Randidaten — Richter Hanecy, 
Kongrekimann Reeves, Richter Yates 
und Richter Carter — werden morgen 
Abend die Chrengälte auf dem 
Monat3-Bantett des Marquette— 
Klubs fein. | 

In ber Belmont = Halle, an Clark | 
Str. und Belmont Ape., joll am näd): 
ften Dienftag Abend eine republifani= | 
Ihe „Anti = Majchinen“ = Verfamme 
lung abgehalten werden. Die Gegner 
Beafes haben diefelbe einberufen. 

Richter Carter hat jomweit immer | 
nob nicht fein Kampaqne-Komite 
befannt gegeben, doch jcll das in den | 


TR 
| = Erflmnficjer Verkauf son ANTustins, Bellzeng, Kifenbezügen, neuen Mafclofen 


hen. Als Haupt-fampagneleiter wird 
wahrfcheinlich einer der nachgenannten 
Preife.twie die folgenden haben diefen Laden zu dem erften für wirkliche Bargaing gemacht — wie die morgigen Bargains in dem gejchäftigen Bajement darthun. 
von Baumwolle, Betttüchern, Kiſſen-Ueber züge — Freitags— Verkauf ſichert eine Er— 


Herren erkoren werden: Fred. W. Up— 
ham, Graeme Stewart, B. L. Sunnh. 

gegenüber den gegenwärtigen Fabritk⸗Preiſen ⸗eine Gelegenheit, überladen 
heit in dieſen ſehr ſpeziellen Freitags-Offerten. 


Frank O. Lowden, Marvin A. Farr, 
[ 
740 und 


John J. Badenoch oder B. A. Eckhart. 
Bette-Tücher — Pepperell, Fruit of the Loom, Atlantic und Arrow Brands — vergleicht dieſe wohlbelannten — mit dem ge⸗ 


Eine Abordnung von Demokraten 
der 6. Ward, aus Henry Stuckart, 

denwärtigen Preiſe von gebl. Betttüchern bei der Yard, und Iht werdet nicht im Zweifel ſein wo zu taufen. S. M. Betttücher⸗ 
und Kiffenbezuüge⸗Hauptquartier. 


James Hillock, Matt Schmittinger, 
für Ze Betrtüher— 1x2} Yard3. 
33e für Sc Bettrüher—24x2 Yırds. ® 


0 


für Shirt Wailts, 
erth 83, 
$24, $2 und 
$1}. 


— Fabrikauten— 


für 1230 geſäumte Huck— 
und Bade-Hand— 


tücher. 


für reinleinene Da— 
maſt-Tiſchtücher — 
Drawn Work. 

für 656 Cream Iriſh 
Damaſt — 72 Zoll 
breit. 


für ſchwere geſäumte 
reinleinene Huck Hand— 
tücher. 


ou6lojqob ↄcg anl 
Damaſt⸗ 


aun 
türfiich-rothe 
Reiter. 





für 650 große Sorte ge— 


470 
490 6 
81.69 


Veitdecken. 


und 
Reſtern 


ab an Craſh 
Handtuchjeng = 
und Will Ends. 


für $13 befranjtelund) 
und Tijh-Tücher — 
Grepon Köte. gute Längen. 

für $22 be: 
ihmuste und bes 
franſte Muſter— 


ab von beſchmutzten u. 
zerknitterten Serviet— 
ten, um zu räumen. 


— * für $13 gebleichte und 
83 f. 86 Frübjahrs- 


I 

I 

82.90 jür 7} Mid: | 
KleidersRöde! | 
| 

I 

| 


chen-Jackets. 


*12 f. 83 Frühjahrs⸗ 


Kleider-Röcke. 


50 für aufiv. bis 83 weiße beſtickte 50€ für aufiv. bis 83 fanchSpitzen 
eingeſetzte Lawn Waiſts. Joch-Waiſts. 
50ce für aufw. bis $3 tuded und 
30e für aufm. 6i8$3 weiße beſtickte eingefehte Madras Maifts, 
eingeſetzte Pique Waiſts. 506 fü en. bi Waiſts mit 
werth 83 w * * 90€ für aufm. bi3 $5 Waiſts mit 
= — 50€ für aufm. bis $3 weiße Pique gebügelten Kragen u.Manfchetten 
524, 82 md gefchneiderte Waifts. war 5% 2 @0 Maifia mi 
811. a — Dr 50€ für aufm. bis $3 Waifts, mit 
’ 50€ für aufm. bis $3 fchmarze fein ungebügelten Kragen und Man- 
tucked Lawn Waiſts. ſchetten. 
n ”. . - - 1J .. » ⸗ — - = YR .. 2 
II für 91 Percale Shirt Wailts für 855, 86 und $7 Seiden - Wailts 
Beſatj. Muſter. 
1.00 für. SI0.00 „Seide apprelirte“ Crepon Röcke. Keinen: Wunderbarer Der 
54.00 für. S10.00 „Seide apprelirte“ Erepon Röcke.  INTuller-Keinen: Wunderbarer Derkauf, 
e Finfauf und Anhäufung Bon twohlbefannten Amporteuren Mufter = Gloths, Zervietten, Handtücher und Hands 
Wunderbarer Verkauf von „Seiden appretirten ſchwarzen Crepon-Skirts | tuchjtoffe — Waaren in beinahe jeder Art ein Trittel oder zur Hälfte billiger als die derzeitigen Preije der ya= 
| briten. 63 ift eine ausgejuchte Neihe und verdienftvolle Offerte. für jene Hugen Hausfrauen welhe nad 
(@ wirklichen Bargainz juchen. 
Neue xxth Cenlurh ſchwarze 8 20 für 25e befranſte leinene 12:c 
⸗ * ⸗ — Doilies für Glas und 
Englische Mohair Erepon-Köke  * Tpeegejchier, 
? AM} 
Bour Souffle Crepons —Robeſpierre Crepons he 
— Gapho Erepons— Champ& Mars Crepons c 
— neue engl. Mohair Schwarze Poudre Ere- 
pons — neue engl. Mohair fchwarze CradleCre- | 50 
pons — engliſche Mohair ſchwarze VPebble Cre- für 810 Zeiden appretirte | c 0 
pons — Stoffe, marfirt „werth“ 828 die Yd. 0 
980 Dice Servietten für 508 
Reſtaurants. 
3 M—c 2 Nas PN 
1000 Weißwagren-Reſter: Fabrik-Reſter-Räumung. 
für Weißwaaren-Reſter—Tauſende von brauchbaren Läugen für Röcke, Waiſt und Unterzeug —große 
Räumungs-Verkauf zur Hälfte der gewöhnlichen Fabrit-Preiſe — reg. aufw. bis 65c — jetzt 150, 
720 und 40. 


90e für B Kleider und 
Jackets. 

84 f. 87 Frühjahr: 
Kleider-Röcke. 


#23 5.9 Frübyahrs: 
Kleider-Nöcke. 


84.25 fir $10 Suit? 
und Nadets, 


81.90 für $ Stleider 
und NJadets, 


4 120 


1 Wendbare Regçentag-Röcke—ſchwarz, Orford-grau, blau, braun und Ched3 — Seiten: 
ei ‚4 Scelfnung und Sabit: oder Biaites Käiden — zehn Reihen Stithing an der Seite und 
unten — zu 82.25 und #4. 


— — 


$1.65 für $5 Schuhe: Maifon und Ganz unvergleichliche Schuhtwaaren. 


gehn vollftändige Partien von $4 und $5 Schuhen vom zweiten Floor—zu $1.65. Räumung der vollftändigen regulären Partien von Maifon, Canz und anderen wohlbefannten Fabrifanten, 
deren Schuhe in der ganzen Welt eine Garantie bilden in Bezug auf Facon und elegant tragende Qualitäten. Jede Facon einbegriffen — jeder Leiften — jede Größe vorhanden. ES ift ein 
ehrliches Schuh = Ereignig — die WertGe, zu $4 und $5, find unübertroffen— der Preis, zu 1.65, ift pofitiv ohne Gleichen daftehend — irgendivo. 

oder Stod Tip, in Leder von Bor Galf oder Vici 


8 
— für 85 
Kid — Coin, Pug oder Bulldog Zehen — ebenfalls 


schuhe. 
einige m. jpiten Zehen — alle Moden — jede ehe. Dies ift ohne 
Zweifel dev wichtigfte Schuh = Verkauf während vieler Monate -— 
die Werthe jind wirkliche H4-Waaren — die Preife waren nie jo 
niedrig wie morgen — zu $1.65. 


$1.65 fir $5.00 Dreh Boots und Schuhe, für Tamen 
— jpeziell gemacht für den leichten Abend = Gebraud) 
— aber dauerhafter wie die mteiften anderen Schuhe 
Lederſorten von Viei Kid oder franzöfiichem Kid — in 
ihtwarz und den Früjahrsfarben von tan — mit Kinds ' 
pfen oder zum Schnüren — fanch Tud)= oder Yeder- 
Tops — neue Coin, Pırg und Heidfame Tpera Zehen — einige ſpitze 
Schuhe ſind mit einbegriffen. In dieſem Vertauf werden ſolche 
Werthe offerirt, wie ſie ſelten den kundigen Schuhfäufern geboten 
werden — 85-Schuhe zu 81.65. 


w 831.65 für 834 Straßen Boots u. Schuhe f. Damen, 
gemacht mit ſchweren Extenſion-Sohlen—in ſchwarz 
oder lohfarbig — mit Knöpfen oder zum Schnüren 


— mit Tuch- oder Glace Tops — Patent Leder 


ö— —— — — —— — — — — — —— —— — — — — 


für 84 
Schuhe. 


Bedeutender Verkauf 
ſparniß von 50 Prozent oder mehr, 
mit außergewöhnlicher Spar-Gelegen 


Wichtiger Verkauf neumodiſcher Frühjahrs-Waſchſtoffe—das Ueberſchuß-Lager eines der bedeutendſten Fabrikanten 

von Waſchſtoffen in Amerika —umfaſſend Ginghams, Perecales, Dimities, Art Tickings ꝛc. —um den maſſenhaften 
2* R * — 5 . . * — ” 

Kumdenandrang zu bewältigen, wurden die Räumlichkeiten jowohl alö aud) die Verfäuferzahl verdoppelt. 


5 I 


ge und Sitfolines—eiae riefige Anjammlung von all’ den 5e 


3,000 gebleichte Kiſſen⸗Bezüge — gemacht von den 
Reſtern von Dwight Anchor, Atlantie, Fruit, Dep: 
verell und anderen woblbetannten Sorten — Stand: 
ard Grüßen — Bezlige, wertb bis zu 15c — zu Se 
und Se. 


Yyie für boblgeläumte Kiffenbezüge — Standard 
2 und gebleichte Baumwolle — 15e Bezüge zu 
0360. 


10,000 Vards Lonsdale Cambries und Muslins — 
Wamſutta Cambries und Muslins — Maſouville, 
Fruit of the Loom, Berkely und King Philipp Cam— 
bries und modiſche Longeloths — alle Qualitäten — 
Längen 3 bis 10 Vards — Werthe bis zu 20c Die 
in zwei ungebeuren Bartien ju : 


c für 123° Neiter von fanch Plaid Laruns—aute > für 18 fancm Piste — einfah blau und 
Längen und jehr brauchbar. Nint, Polfa Dots etc.—2 bis 5 Yards lang. 
für Te Percaler und Benang-Reiter—Siapl’: 4! für Amosteag Schürzen-Ginghbams— Reiter 
Mufter — elegante Mufter für AnabensHemden * —Stable Checks — alle Farben und Grö— 

und Damen- Shirtwaiſts. ben — iede Länge brauchbar. 
5e für 123e ESimpjon's ſchwarze und weiße Lawn- 5c für 1230 Cheviot und Orford Reiter—ecchte ge: 
Reiter — 2 Stiiten — salies 1900er Diufter. Wwobene Syarben—jeltener Verkauf. 
- 
oc 


Gallahban, Senator Maguire und 
George Piper bejtehend, jprach geftern 
beim Mayor vor und erfundigte fih 
darnadh, ob e8 den NRathhaus-Anges 
ftellten direft verboten worden jei, ges 
gen dieWiederwahl AldermanMartinz 
zu agitiren. Der VBürgermeifter erklärs 
te den Herren, daß ihm von einer fols 
en Verfügung nichts befannt fei. 


Yard — 


jür 124° Toile du Rerd und fancy Bephyr 
Gingbams— 250 Yards—ausgejuchte Reiter, 


21 für 123e Percale-Refter — Yard breite Stoffe 
‘2 —alles Stoffe dieier Saiien, 

für beite Be Art Tifings—Reverfible Denim!, Oriental retonnes 
befierin Sorten, die pofitio 2c worth find—ausgejuchteite Entwürfe—zju 124e, De und 3. 


3720 jür Pepperell gebleichte Betttücher — 2x2} Yards. 1 
450 für Fruit gebleichte Betttüher— 2x2} Yards. 3 
50e jüt Atlantic gebleichte Betttüchet — 22 Vards. * 


John. MeNeill, Robert K. Sloan, Ch. 
1 7e 20e für 40c Betttüher— 2x4 Varde. 


Unter der ‚Anklage, MetalltHeile im ſachen im Werthe von mehreren hun— 


n genug Speiſe gegeſſen und 
eprompt verdaut wird, kommt kei— 

Verſtopfung vor, noch werdet Ihr 

ſächlich von irgend einer Krankdeit 

ven, benn gute Verdauung bedeutet 
te Gefunbheit in jedem Organ. 

Die Dorzüge und der Erfolg von 

Stuaris Dyspepfia Tablet3 find mwelt- 
hetannt und fie werden zu dem mäßi- 
ger Preis bon 50 Eent3 für volle Grö- 
i te im jeder Apothefe in den 
Bereinigten Staaten und Canada wie 

b in Europa verkauft. 

Beuten, die fih dafür interefjiren, 
eb eim Büchelchen frei zugejandt, 
en fie jich menden an die %. 4. 

wart Co., Marjhall, Mich., das kurz 

ptome "= —— Arten 
ſehwäche, Ur u eilung, 

— —— 


worter der Gouverneurs-Kandidatur 


Richter Carters werden am Samſtag 


Abend, unter Vorſitz von E. M. 
Aſheraft, eine weitere Agitations— 
Verſammlung in Calumet Hall, an 
Stoney Island Ave. und 63. Str., 


abhalten. 


Präſident Head, von der Civic 


Federation, hat geſtern die Unter— 
Ausſchüſſe bekannt gegeben, welche 
dem Hunderter-Komite bei der Agita— 
tion für Verfcehmelzung der Gtabdt- 
und&ounty-Verwaltung zu einem ein= 
heitlichen Ganzen hilfreich zur ©eite fte- 
ben jollen. Sie jegen fi} wie folgt zu- 
jammen: 


Zufah zur Verfafung — M. $. 


— — 


ne - . — 
DEE TEE A oe 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
Die in Hyde Barf anjälligen Befür- 


FR. Jemwett, Harry Rubens, Adolph 
Moſes, John ©. Miller, J. W. Ela, 
©. ©. Gregory, ©. PB. Shope, John 
H. Hamline und Edwin Walter. 

Gejeggebung — T. EC. MMillan, 
Borfiger; ©. W. Miller, F. M. 
Blount, E. ©. Eutting, B. A. Edhart, 
William Prentik, 2. PB. Boyle, ©. P. 
Shope, John Barton Payne und John 
%. Hopfins. 

Agitation — George 2. Douglaf, 
Borfiger; H. Peterjon, George 2. 
Shift, ©. Laing Williams, U. 9. 
Muliten, A. 3. Hirfchl, Wallace Bed- 
man, John U. Roche, George X. 
Schilling und Robert Nelfon. 

Verſchmelzung det Towns inner⸗ 
halb der Stadtgrenzen — R. 
L. A. Seeberger, G. A. Schmidt, G. 


— 


| 9. Green, W. Gale Blodi, Edgar M. 
Snow, John M. Balmer, R.R. Bald: 
win und ®. %. Wilfon. 

|  Verjchmelzung der Parkſyſteme — 
E. J. Harkneß, Vorſitzer; JoſephDon⸗ 

nersberger, John V. Farwell jr., 

James W. Morriſon, C. G. Du Bois, 
J. P. Byrne, E. O. Brown, H. B. 

Butler, Joſeph Downey und W. C. 

Boyden. 

Verſchmelzung der Abwaſſer- und 
Stadtbehörde — Adolph Mofes, Vor- 
figer; €. ©. Halle, W. H. Alfip, H.R. 
Wickersham, L. W. Noyes, Dtis 
Hutchinſon, A. F. Gartz, W. F. Dum—⸗ 
mer, J. A. King uͤnd Sigmund 
Zeisler. 

Preſſe — D. M. Lord, Vorſitzer; A. 
H. Revell, A. M. Barnhart, James 
H. Eckels und Paul O. Stensland. 


— 


Die von der Civic Federation auf 
Montag Abend nah der Zentral» 
Mufithalle einberufene Mafjenver- 
fammlung zur Erörterung der für un= 
fer Schuliyftem benöthigten Reformen 
berfpricht überaus zahlreich befucht zu 
erben. 

—— 


7 


Arbeit für die Polizei. 


Die neunzehn Jahre alte Maggie 
Blacſhey wurde geſtern in der Woh— 
nung von Frau Joſeph Brewer, Nr. 
389 Wells Straße, feſtgenommen und 
nad) der Dft-Chicago Ave.-Station ges 
bracht, weil fie aus dem Brewer’fchen 
Haushalt, wojelbit fie ald Dienftmäd- 
hen beihäftigt war, Werthjachen im 
Betrage von mehreren hundert Dollar 
bei Seite gejchafft Haben fol. 


— — 


Geſammtwerthe von $400 aus Güter- 
waggons der Baltimore & Obio-Bahn 
geraubt zu haben, murden geitern 
Joſeph Jihchinski, 13 Jahre alt, Nr. 
8458 Eäcanaba Avenue wohnhaft; €. 
Miller, 12 Jahre alt, Nr. 845 Balti- 
more Mvenue; Michael Wiciat, 9 


! Yahre alt, Nr. 8348 Baltimore Xpe., 


und Wr. Janyszal, 13 Jahre alt, von 
Nr. 8346 Escanaba Avenue, verhaftet 
und in der South Chicago Apenue- 
Station eingejperrt. 
Herbert IT. Sterling, | 
Prairie Avenue, nahm vor Kurzem 


Nr. 4046 


in jein Haus auf, der zu ihm als Betts 
ler tam: und mitleiderregend ausjch. 
Geftern Hat-fich der Undantbare aus 
dem Staube. gemacht, : und: Schmuck⸗ 


einen jungen Menſchen als Hausknecht | 


dert Dollars mit fich genommen. Die 
Polizei fahndet auf den Spigbuben, 
Einbrecher jtatteten geftern ber 
Wohnung von M. Kramer, Nr. 3635 
Torreft Avenue, einen unmillfommenen 
Befuch ab und plünderten diefelbe um 
Merthiachen im Betrage von $200. Die 
Polizei gibt ih große Mühe, den 
Dieben auf die Spur zu kommen. 
——— — — 


Kur; und Neu. 


* Ein etiva zwei Monate alte, noth- 
dürftig befleivetes Kind wurde geftern 
Mbend auf einer leeren Bauftelle an 
Taylor Straße, nahe Fifth Avenue, 
aufgefunden und der Polizei der Harri- 
fon Str.-Revierwache übergeben, welche 
es dem St. Bincent-Waifenhaus über- 
mies· 





